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Morgcnlat

WTV» Großes Haupkguartiey 7. Juni.

Yveftlither Mriegoschaiipliilz.
Zur Erweiterung ber am 2. Juni auf _ den FJHHEU

südöstlich von Ypern crrungenen Erfolge Hüften gPfkkkU
gbekschlesifche und wurttembergische
Trupp e n die englischen« Stelliingen b 01 H 0 U g e M«
Der vom Feind bislaiig noch gehaltene Rest des Dorfes, so-
wie die westlich und südlich anschliefxendeii Gräbenfind ge-
noiiimen. Das gesamte Höhengelaiidc iiidoitliclx »und
üstlich von Ypcrn in eiiier Ausdehnniig von »aber z? Kilo-
mctern ist damit in niiserem Besitz. Die englischen blutigen
Verluste sind schwer. Wiederum konnte nur eiiie geringe
Zahl Gefangencr gcinacht werden.

Auf dein westlichen Maasufer gingen abends
starke frauzüsische Kräfte nach heftiger Artillerievorbereitiiiig
zu dreimal wiederholten» Angriffen gegen UUfCkC 5311111211 1111i
der C a u r e tt e s - H ö h e» vor. Der  Elegant Ist Abg»
schlagen, die Stellung lückenlos in unserer Hand.

Auf dem östlichen Ufer haben die am ZszIUUE VI·
gonnenen harten Kämpfe zsvifckleii dem Caillettes
Walde und Damloiip weitere Erfolge gebracht. Die
Pauzerfeste Vaux ist seit heute nacht »in« allen
ihren Teilen in unserer Hand. Tatsachlicli wurde
sie schon am 2. Juni durch die 1. Kompagnie des Puder-
bvruer Jnfaiiterie - Regimeutes unter FÜHVUIICZ
des Leutnants R a cf n w gefturmt, der habe!
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bei« steiler beim Reichstaler.
WTV. Berlin, 7. Juni.  Aintlich.! Der Kaiser

machte heute iiachmittag dem Reichskanzler einen
längeren Bcfiich.

Zins tin-mindrer.
a: Das Wolffsche TelegraphemBureau verbreitet fol-

gende Ytitteiliikigt
Deni Reichskanzler von Bethmann Hollweg gingen

nach einer Reichstagsrede aus allen Teilen Deutschlandsso zahlreiche Gliickwünsche zii, daß es ihm leider un-
möglich ist, allen Llbsenderii für die Kiindgebiiiig der
patriotifchen Gefinnungeii einzeln zu danken.

Die Seescblacbthooi dem Skagerrak.
Gnglifche Täuschuiigsversache.«

§§ Das engliiche Geiieralkonfulat in Rotterdani läßt
in allen holländischen Städten ein in riesiger Auflage hergestelltes
Pamphlet verbreiten, das die Holländer über den Verlauf der
Nordseeschlacht aufklären soll. Dieses im übelsten Hetzstil gehaltene
Elaborat wiederholt die bekannten Lügen eines Teiles der englischen
Presse, spricht von �wuchtigen Züchtigiing der deutschen Flotte« und
führt« fchließlich fast zwei Dutzend deutscher Schiffe als verloren
an, überschreitet also noch bei weitem die immer nur als Ver-
mutung ausgesprochene zweite Schätzung der englischen Admiralität.

Sympathiekuiidgebiiug des ungarischen
Abgeordnetenhaiises «

WTB Budapesh 7. Juni. Jn ber heutigen Sitzung des Ab-
geordnetenhllUfss gedachte PräsidentPaul von Beoethy
mit besonders rühmensden Worten des herrlichen  �Bienen ben die
deutsche Flotte über die englischen Seestreitkräfte iiingsst er-
rungen hat, Er beantragte. unter einhelliger Zustinimuiiig des
Mbgeordinsetenhausses, folgendes Telegramm an den Präsidenten
des Reichstagesy Dr. Karat-of, asbzusen.de1i:

Das ungarische Llligeorsdnetenliaiis nahm in der lieutisgen Er-
öffnungssüsiiisng mit ciufrichti er Begeisteciiiig Kenntnis von dem
hochbc-deutaiiieii, in sEUICU zolgetoirliiiigeii unabwägvcireii See-
siege, den die deuts !e Flotte als Frröiiiiiig ihrer nahezu zwei Jahre
gefiüshrteii zähen, erfolgreichen Kämpfe über die englische Hochsee-
flotte errungen hat, deren vernichteiider Schlag nicht nur die
Schiffsriesen mit nuhmrediger Benennung in die Meercstiefe �ber:
senkt hat, Hadern auch den Dünkel des Feindes als titles Trug-
tiebilde zerrinnen ließ. Den Ruhmes-taten der unter dem unbe-
zwiinglichen Schwerte des Deutschen Kaisers lämvfcnden Wehr-
macht u Lande schließt sich dieser Sieg der deutschen Filotte würdig
m1. « aul von Veoethtx Pmsisdent des Abgse·ordnetenhauises.

Der deutsche Seesieg und die Pariser Presse.
et. Das; angesichts der bedrückteii Stisnvmuing in Frankreich die

Regiersenden dort- ängstlich; bemüht sind, desm Volke dsiie Akahrheit
über die S e e schla cht am Skager rar! vorzuenthalten. fernen
nicht weite: tvunidernesihsmen. Natürlich werden lediglich die eng-
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durch Pionicre der l. Kompagnie des Reserve-Pionier-
Bataillons 20 unter Leutnant der Res. R u b e r g wirkungs-
voll unterstützt wurde. Den Erstürnicrn folgten bald andere
Teile der ausgineiclyneten Truppem Dle Veröffcvklkchttllg
ist bisher unterbliebem weil sich in uns unzugäiiglicheii
unterirdischen Räumen noch Reste der französifchen Besatzung
hielten. Sie haben sich nunmehr ergeben, wodurch einschließ-
lich der bei den gestrigen vergeblichen Etlkftlkllwkiltchen EIN·
gebrachten über 700 unverwuudete Gefangene gemacht, eine
große» Anzahl Geschützy Llliafchineiigeioelire und Niincnwerfer
erbeutet wurden. Auch die siiimpfe um die Hange beiderseits
das Werkes und um den Höhenriickeii südwestliih des Dorfes
D anilo up sind siegreich durchgeführt. Der Feind hatte in
den letzte» Tagen verzweifelte Lliistreugiiiicieii gemacht, den
Fall der Feste uiid der anschlicfzenden Stellungen abzu-
wenden. Alle seine Gegenangriffe sind unter schwersten Ver«
lusten fehlgeschlagen.

Nach den Paderboruern haben sich andere Westfalciy
Lipper und Ostpreiiszen bei diesen Käuipfeii besonders her«
vortuu können.

Seine Majestiit der Kaiser hat dem Lentncmt Ra ck ow
deii Ord en Pour 1e merite verliehen.

Gkstlicher und zltcillicinsxbriegofiticiuplatk
Die Lage bci den deutschen Rampen ist unverändert.

Oberste Heeresleitunm

Zeitungen wiedergegeben, unid die nieisten Blätter Ioageii sogar
den schüchternen Lierssiiclx die englisch-e Nietdierlscisge zu einein enge
lischien Sieg zu stempeln. So bringt ber �Elliatiin� sein-en »ersten
größeren Bericht über das fi·ir »die englischen Freunde so pomliche
Ereignis unter idicir iihersclirift »Die deutschen Verluste« und· er-
klärt darin sdsie amtlichen deutschen Angaben. tdie er»s1ch freilich
wiioderziigebeu hütet, fi·i:r falsch« und lächerlich. Natürlisch swirddcis
hier bereits toiesderigegebeiiie schönifsiirberische Telesgircvnmi Konig
Georgs V. an ben Adsminasl Jellsicoe »den französischen Leise-on vor«-
gesetzt, alle diejenigen englisch-en und neutralen Eßneßftignmen Je-
doch, die die schweren Verluste der eiigtslisssclzscn Flotte semsgeiksshktlss
wurden glatt unter«drsi«iclt. Die traurige Haltung der Frasktion
Haafe im deutschen Reichstag bei der Vserkiiiiiiduing des Flottens
sieges wird als Eingestäaiidnsis einer deutschen Niederlage hinge-
stellt. Jm übrigen bemühen sich sämtliche Paris-er Blätter kampf-
sl·!aft., die angeblich nach wie vor ibeftehensde iiberleigeirheit »der engli-
schen Flotte hervorzuiheibesm und in einen: Lseitarskikel der Zeitung
,,L�Oeu-vre« heißt es am Schluß sogar: »Warum fürchten sich die
�alliierten. das Wort �Sieg� auszusprechen?« Ja, warum fürchten
-sie sich? ,,La Patrie« fafolt davon, die Verbündseten könnten
sich mit noch mehr solche Schlachten tosüiischem wie di-e von Jüt-
land, und »Par is Msikd i« vollensds versteigt sich zu »der Be·
"ha-iipi»iin«g, beim Zusaiiwinenstofz arm Skagserraik haibe der Topf aus
Tonerde gegeii den Topf aus Eisen ge-kii.n1pft, der letztere, Nämlich
die englische Flotte, hab-e ziwar einige Beschäsdiisguitrgen erlitten,
aber der erstere, die deutsche Flotte, sei in Stücke zerbrochen. Um
sich den Llsnschesiii der Obsjsektivitiit zu geben, füshrt der »Matin«
auch einige Idseutschie Preßstimmeii an. Er greift darbei aus den
Berichten der »Elto-vdd. Llll-g«eni. Ztg.«, sdes ,,Ber«l. Tage-til« und der
,,Kölsn. Zt-g.« ganz einseitig solche Sätze heraus, worin von den
deutschen Verlust-en »die Rede ist. Glücklichertvesise haben alle diese
lächerlich-en Maniöver Inicht die Kraft, die Wahrheit totz·uschlsa«gen,
-die Wiashr"h.e-i«t, die im ber Ansprache sunseries K ais er s an die Mit-
känipfier in der Sseeschllacljt ihren schönsten Llusdrsiick gesunden hat.

Weitere III-zwangen.
WTB London, 7. Juni. Nach einem Bericht der »Times« aus

Edinboiirgh hat fast die erste Salve, die aus den deufchen Ge-
schützen abgefeuert wurde, die ,,O.uccn Muth« getroffen. Sechs
Minuten nach Beginn des Kampfes riß eine Explosioii das große
Schiff auseinander und es verschwand.

WTB London, 7. Juni. Iliiter den Offizierem die in der
Seeschlacht umgekommen find, befanden sich die Konteradmirale
Horace, Hood und Sir N. Arbnthiiot Nach der Verlustliste der
Admiralität wurden 333 Offiziere getötet und 24 verwundet. Von
den Besatziingen folgender Schiffe sind alle umgekommen:
,,Jndefatigable«, ,,Defence«, ,,Black Prince«, ,,Tipperarh«, �Euer
bulent", ,,Noiiiad« und ,,Nestor«. Von den Schiffen ,,Queen
Mart!«, »Jnvincible«, »Fortunc«, ,,Llrdent« und ,,Shark« werden 41
als überlebeiid gemeldet. Ferner werden 227 als tot oder vermißt
gemeldet.

Rückkehr clentlcbei Millionen.
WTB Vlissiugem 7. Juni. Mit dein Postdampfer

aus England sind 40 deutsche Elltissionare eingetroffen, die
vor drei Wochen aus Britisih-Jtidien in England an-
gekommen sind. Jm ganzen werden 200 erwartet.

175. Jahrgang.
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WTB. Wien, 7. Juni.

statistischen: Jeriegoschaiiplatn
Von start überlegenen: Kräften angegriffen, uiurdeii

unsere in Wolhhnieu an der oberen Putilotoka
käuipfcndeii Streitkräfte in ben Raum von Luck
z u r ü ck g e n o mm e n. Die Bcioegiiiig hat sich ohne
wesentliche Störung durch den Gegner vollzogen. An allen
anderen Stellen der ganzen Nordostfront sind die
Russen blutig abgewiesen worden, so nordwestlich
von Rafalowka am unteren Styr, bei Beresthani
aiii Kormiiibaclk bei Sapanow an dkr oberen Strhpm
bei Jaslowiee am Dnjestr und an der bess-
arabischen Grenze. Nordwestlicli von Tarnopol
schlug eine unserer Divisionen an einer Stelle zwei, an eine.�
anbereu sieben Aiigriffe zurück. Sehr schwere Verluste hat
der Feind auch im Raum von O k n a nnd D ob r o no u cz
erlitten, wo seine Sturmkoloniien vielfach in erbitterten:
Handgemeiige geworfen wurden.

Ftatienisclier xkrieggfcliatiplciik.
Südwestlich von Asiago festen unsere intimen den

Angriff bei Cesnna fort und nahmen den Busib ollo.

Hiidöstlirljer Kriegsschaar-sah.
Unveriiiidert ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs des  lleueriilstabes.
v n n H o e.f e r, Feldmarschalleutiiant

Aintlich.
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.us dem Keicbstage i
Annahme beeferebiinorlage. �� Ernährunggfragem

§§ Berlin, 7. Juni.
. Die Erwartung, daß der Reichstag den Rest seiner

Aufgaben erledigen und dann bis zum 26. September ver-
tagt werden würde, hat sich nicht erfüllt. Beim Etat
glaubte diesmal nicht bloß die Gruppe Hause, sondern auch
die Fraktion der Sozialdemokratischen Mehrheit unter
Scheidemann auf die alte Praxis der Ablehnung zurück-
greifen zu müssen, und zwar wegen der, wie sie erklären
ließ, durch die neue1i Verbrauchs- und Verkehrssteuern
herbeigeführten Belastung der großen Masse des Volkes.
Sie neue Kreditvorlage, die vom Reichstage genehmigt
wurde, gab dem jetzigen Schatzsekretär Graf Rödern Ge-
legenheit, sich ben: Hause als Nachfolger des in das Jnnere
iibergesiedelteii Herrn Dr. Helfferich vorzuftellen Seine
rein sachlichen Darlegungen, in denen er hervorhob, daß er
mit Unterstützung seines Vorgängers und des Präsidenten
der Reichsbank die alten Traditionen der Finanzverwaltiiiig
des Reiches wahren würde, fanden beim Hause freundliche
Lliifnahine Die sozialdemokratische Mehrheit ließ durch
den Abgeordneten Dr. Landsberg ihre Zustimmung ims-
sprecheiy wobei der Redner betonte, feine Partei be-
willige den Kredit, weil ihrer Lliiffcissiiiig nach der
Krieg noch der Sicherung des Vaterlandes gilt, aber
deutsches Blut dürfe nicht für fremdes Land dahingegeben
werden, und der Krieg dürfe nicht geführt werden bis zuni
Zusammenbriich der Kultur, bis die Feinde ohnniächtig am
Boden lägen; vielmehr wollten die Sozialdemokraten mit
den andern großen Völkern ein selbständiges politisches
Leben führen. Der Führer der Sozialdemokratiscsheii
Arbeitsgenieiiischcift erklärte ruudtveid das Volk �- offenbar
versteht er unter dein Volk lediglich seine Anhänger �
wolle den Krieg nicht fortsetzen, deshalb lehnen er und seine
Freunde den Kredit ab. Staatssekretiit Dr. Helfferich
wies demgegenüber daraus hin, daß Herr Haase und seine
Freunde offenbar den Kampf gegen die kapitalistische Gesell-
schaft für wichtiger halten als den Kampf gegen den
äußeren Feind. Herr Haase antwortete darauf mit einigen
schnoddrigen Redensarten.

{im weiteren Verlauf der Sitzung beschäftigte sich
das Haus sehr eingehend mit den Eruähruugsfragen
ini Llnschliiß an eine Reihe von Tllntriigen des Haupt-
ausschusses und einzelner Parteien. Der kouservcctioe Ab-
geordnete Graf Westarp gab in beinahe dreistündiger
Rede auf Grund des von deni Ausschuß bearbeiteten
Stoffes ein Bild unserer jetzigen wirtschaftlichen Lage in
den letzten zwei Monaten vor der neuen Ernte. Er faul
zu dem Ergebnis, da wir zwar überall mit knappen Vor-
räten und mit der Notwendigkeit von Einschränkungen zu
rechnen haben, daß aber das Notwendigste vorhanden ist,
um über die beiden Monate bis zur neuen Ernte hinweg



zii kommen.
eiiieii Aiishiiiigerniigskriefi auf Iaiige Zeit hiiiaiis zu
wehren, iiiid unsere Truppeii brauchen wegeii der Er-
uiiljriiiigsfrcige den Stumpf nicht einen Tag früher zii
lieendigeii cils es nach den niilitärischeii Erfolgen nötig
ist.  sprachen dann Redner der verschiedenen
sllcirteiein teils im gleichen Sinne wie der Bericht-
erftatter, teils mit weiteren Borfchlägein sowie Klagen nnd
Beschwerden. Eine Rede des Sozialdemokraten Hoffmann-
Kaiserslaiiterii gab dem Staatssekretär Helfferich Anlaß,
seinerseits sich über die wirtschaftliche Lage eingehend zii
äußern. Rath Dis. Helffericli sprach auch der Präsident des
Ernähruugsaiiites voii Bcitocki, der über die Einrichtung
und die bisherigen praktischen Arbeiten des von ihm ge-
leiteteii Amtes Tlliiffchliisz gab. Er konnte dem Reichstage
begreifliihernieise noch nicht Versprechen, das; er bereits in
den nächsten Tagen 1iiid Wochen alle Wiiiifclje werde er-
füllen können.
Kodifizieriiiig des bestehenden Rechtes angeordnet hat, weil
es nicht mehr möglich war, sich einigermaßen in den aiif
dem Gebiete des Eruiilsriiiiffsciiiites ergangenen Anord-
niingeii durchziifiiideir

Die Weiterberatiiiig wurde aus morgen vormittag
vertagt.  Der cinsfüljrliclje Bericht findet siih im tele-
grcisihifcheii Teile!

Prämiert �Dr. ijoii Meter
aber ilie iirieaslage.

WTB xlliiiiichem 6. Juni. Zu Beginn der heutigen
Sitzung der dlraiiiiiier der Abgeordneten wandte sich der
Präsident Dr. von. Orterer mit folgender, an einzelnen
Stellen durch lebhafteii Beifall unterbrochenen Ansprciche
an die Abgeordneten, die sich erhoben hatten:

Bteiiie Sperren! Seit den Tagen, an denen wir das letzte Mal
versammelt waren, haben fich auf unseren Ftriegsschaupliitzen und
aus denen der Verbündeteii und Freunde große Hoffnung er-
weckende Ereignisse vollzogen, deren vielleicht auch heute in
dieser Stunde gedacht werden darf. Auf dem westlichen Kriegs-
schauplatz, wo sich die Ereignisse um Verdun gruppieren, haben
unsere Heere in unglaublich iiiid unerhört schwierigen und lang-
daiieriiden Ftänipfeii ihre Bewegung gegen das letzte Ziel der
niilitärifcheii Operationen erfolgreich fortgesetzt.  Bravol! Wir
geben uns gern der Hoffnung hin, daß trotz der unglaublichen und
wohl nur Wenigen bekannten Schwierigkeiten, die sich der Er-
reichuiig dieses Zieles in den Weg stellen, jener moralische Erfolg
vielleicht doch aiifden Gang der Dinge im allgemeinen nicht ohne
fördernden Einfluß sein wird. .

Jm Osten haben unsere verblindeteii Heere den zahllosen, bal
heftigeren, bald geringeren Anftürmen des r1issischen Heeres kräf-
tigeii Widerstand geleistet, und es darf erwartet werden, daß die
russisihe Ossensive, die sich jetzt aufziirolleii scheint, der gleichen
ftrategiseheii Tüchtigkeit und Gelasfenheit unserer Freunde begegnen
wird. Das Bielerlei. das wir von verschiedenen Seiten von West
und Ost gehört haben, wird glanzvoll überstrahlt durch die Kunde
von den großen Seeereignissen des letzten Wiaitages dieses
Jahres. Unsere junge Hochseeflotte, oft Gegenstand der Bespötte-
liing und jedenfalls der Geringschätzung, hat in einem unerhörten
Kampfe einen unerhörten Sieg errungen, wie er� vielleicht seit
Jahrhunderten und der englischen Flotte gegenüber wohl niemals,
seit sie besteht, zu verzeichnen war. Es ist das ein Ereignis von
selten freudenvoller Bedeutung und im Rahmen der Kriegsereigi
nisse eine der bedeutungsvollsten und, wie wir hoffen, auch folgen-
reichften Etappen. Mit Stolz und Freude erfüllt unsere Völker
diese unerwartete freudenvolle Botschaft, mit inniger Freude, die
auch dadurch nicht geschmälert wird, daß unsere Feinde jenseits

des Kanals es unternommen haben, aus der großen Niederlage
einen Sieg ihrer Kräfte zii konstatieren, mit innigem Dank gegen
unsere Marine und ihre hervorragenden Führer, unter denen wir
einen mit Stolz zii unsern Landsleuten zählen.

So ist der Erfolg der deutschen Waffen allüberall ein viel-
verfprechenber, stolze Hoffnungen iniBiifen nährend. Dazu dürfen
wir mit Freuden erwähnen, daß der Abstieg der österreichisch-
uiigarischen Armee nach einem unerhört schweren Gebirgskrieg in
die lombardische Ebene gleichfalls ein großes Ereignis darstellt,
dessen Erfolg hoffentlich in den nächsten Wochen erweitert und
aiidaiiernd befestigt wird, so daß auch diesem Feinde unserer
Freunde gegenüber ein wesentlicher Schritt zur Entwickelung zum
Bessern gegeben ist. So sehen wir froh aller Schwierigkeiten doch
riiigsiiin ein frohes Hoffen, und vielleicht nähren die großen Er-
folge der letzten Wochen in unseren Herzen mit Recht eine stille
Friedenshoffiiiing die ja wohl in aller Herzen lebt, eine, Hoffnung
auf einen Frieden aber, der nur dann für uns. erstrebensivert und
annehmbar ist, wenn er ein ehrenvoller und dauernder ist, eben-
biirtig den unendlichen Opfern, die wir mit seltener Helden-
uiütigkeit uiid Einmiitigkeit gebracht haben und die, wenn es die
bittere Notwendigkeit erfordern sollte, das deutsche Volk und seine
Berbündeten auch fernerhin zu bringen entschlossen sein werden
und müssen.  Lebhafter Beifall. -�-Daraiif wurde in die Tages-
ordnung eingetreten!

Steiierziiielilag in Württemberg.
WTB Stuttgart, 7. Juni. Der Staatsanzeiger veröffentlicht

den Vortrag des Staatsminifters der Finanzen an die Stände-
versamml1ing zii dem Entwurf des Finanzgesetzes iind dem Haupt-
finanzetat für 1916. Die Regierung sieht einen Kriegszuschlag zur
Einkommensteuer vor, wodurch der Staatskasse rund drei Millioiien
Mark zugeführt werden. Nach dieser Mehreinnahme beläuft sich
der Staatsbedarf auf 121086432 Mark, der Fehlbetrag auf
5248045 Mark. Vorgesehen ist eine Erhöhung der Einkommen-
steuer aiif 125 Prozent der Einheitssätza d. i. 30 Prozent mehr
als im Borjahr.

hie Blockade Griechenlands.
WTB. Mailand, 7. Juni. Der Korrespondent des ,,Secolo« in

Saloiiiki bemerkt zii der Verliängiincf der Blockade über
Griechenland, sie könne geniigen, um Griechenland zii der richtigen
Einschätziiiig seiner eigenen Interessen z irückziibriiigem da die
Teueruiig aller Lebensiiiittel direkt unerträglich geworden sei. Jn
Atheii eiiigetroffeiie Pariser Nachrichten, nach denen Frankreich,
England und Rußland infolge des deutsclpliiilgarischen Borinarsches
aiif grieihischeni Gebiete energische Maßnahmen zur Aufrecht-
erhaltiing der griechischen Verfassung ergreifen wollten, haben in
Athen lebhafte Bewegung hervorgerufen. Einige glauben, daß die
Okaßnaljmem falls die griechische Regierung sich ihnen widersetzen
sollte, selbst das Königshaus in ernste Verlegenheitbringeii könnten.

DasselbeBlatt meldet ferner: Die Lage in der griechischen
Hauptstadt sei kritisch. Die Minister beraten fast ununter-
brochen. Die weniselistische Presse greift die Regierung aufs
lieftigsie an. Weniselos beschiildigt im ,,Hritik« den Generalstab
offen, den Boden fiir ein deutsclpgriechisches Bündnis vorbereitet
zu haben. Weniselos fügt hinzu, da jedoch die Regierung über ein
mobilisiertes Heer verfüge, fei sie bereit, alle Äußerungen des
Bolkswillens zu unterdrücken.

Er teilte dabei mit, daß er bereits eine«

Jedenfalls siiid wir" iinstciiide, uns gegens

l

l

nprsz Nachdein unsere Triippeii
vor einigen Tagen das hart östlich
von Fort de Vaux gelegene, stark
befestigte Dorf Dainloup genommen
hatten, hatte die Einschniiruiig der .  ·
Feste Vaux weitere Fortschritte ge- Pf« .
macht. Unsere Linien zogen sich
vom Siidrcinde des Caillettewaldes
genau öftlich an Teich und Dorf
�Bang vorbei unterhalb der Höhe
des Fort de �Bang; hin und uni-
schlosfeii letzteres in eineni Bogen,
der Daniloiip östlicli liegen ließ,
foiiiit also die Werke von Baux von
Osten her eng uinklaniiiierte Das
Fort de Baux liegt auf einer Höhe,
die etwa 80 bis 100 Meter fast un-
niittelbar aus der Ebene hervorragt
und nach dieser hin niitGriiben iiiid

o°_

X

zwang damals unsere tapferen
Iruppen, das Fort de»Baux wieder aufzugeben. Juzivisclfcff
{Lüfte Mk! dii»rch»»unferen  Einbruch in das permanente
Festungsterraiii fiidlich des Forts Douaumoiit die taktifche
Lage sehr zu unseren Gunsten verschoben, da jetzt
das Fort, de »Von; in» unserem Flcii·ikei»ifeii»er» und die
Jiedoiite Soiiville im Bereich unseres Artillerisefeiiers ciiif
den Hoheustelliiiigeii bei Douaiimoiit lag. B. g.

O

f" Wsähreutd uiifer Heeresbericljt feftstellt, daß das Fort Vaur
bereits am 2. Juni erftü«

i!

Eine iierliiiiilerte herichieriiiiiiiir
2153393. »Bern, 7.Jiini. Abel Ferrh, von der Heereskoiiiiiiisfion

Hex« ikanzofifcljen Kaniiiier zum Berichterstatter in der Geheim-
fitziiiig überdie Operationen vor Berdun bestellt, ist zurück-
getreten. Die Zenfnr erlaubt dein »Temps« nicht, die Griiiide
niitziiteileiu in denen es heißt, die Kommission hat von Briaiid
undszflioqiies das Versprechen erhalten, daß dein Berichterftcitter
gewiffe amtliche Dokuniente zur Verfügung gestellt würden. Diese
hat Fern! trotz aller Beinühiiiigen nicht erhalten. Er hat deshalb
sein Anit niedergelegt.

liitelieiiers Ton.
« WTB Amsterdam, 7. Juni» »Viel-eine· ran den Darf« nennt

LOVD Klkcheners Tod eine peinliche ilberrafchiing für
England. »� ·

_ Der ,,Haager»Ni·eutve Courank ·j"».hreibt: Die Bedeutung von
Kitcheners Totufnr das britifche Reich und feine Veobündeten ist
gsetoa-ltig. Er ift d e r sch w e rste S ch l a g, der das Rieicli während
des Krieges getroffen hat. Alles, was England bisher verloren
hat, Menschen» Kanonen, Schiffe und Geld, waren doch nur Werk-
zCUilC In de; Hand des Leiters voii Ciiglaiids Krieg. Jetzt ist ihm
der Reiter selbst entrissen worden. Die �Drähte, die von London
nach Frankreich, 2li«iißl.ansd,»Jtaliei»i und» naicci alleii Kricaksfchaiipliiheii
und Kolosiiien laufen, hangen schlaff. Jin Augenblick« ist kein
Izlpaiin da, d er· sie festhalten kann. Die Bedeutung von
3t1tcheiiers· Tod» sur die Entexite ist sich-er nicht ininder groß; aber
wais er»fur fein ·Laiid gesluefeii ist, laßt sich noch nicht übersehen.
Es scheint, daß e1ne__ber Saculeir ciukl denen  britifclie Wseltreich
ruht, zerschmettert ist. Es wir-d fafiivieriff fein, eine neue Stütze
fiusr das große Bauwerk zu finden.
» »Der ,,Nieuive Oiotterdainsche Couijasiits fragt. ob auch alle Vor-

fichtsinaszregelii getroffen worden sind, Jrie man erwarten sollte,
wenn ein Mann wie Lord Fritclieiier eine Seereise unternimmt.
Vcvllke man Uicht an f"2ftda1·a1if, daß auf See vorläufig Feine Gefahr
droht? Qldairkaiiii kaum verstehen, wie es sonst möglich war, nicht
daß das Schiff torpediert wurde ob_e-r auf ein-e EUiivne gelaufen ist,
denn das laßt sich auch bei den liefteii Lwrkehriiiigen nicht iiiinier
vermeiden, sondern daß keine anderen Schiffe in der Nähe waren
unid daß main kein Mittel fand, deui Sjaupt der englischen Asrnnee
das Leben zu retten. Sollte sich tatsäeljlicli hera.usftelleii, daß Lord
Kitchener einem U-Bo»ot zum Opfer fiel, fö wirsd der gewaltige
Eindruck, den sein Tod ohnehin »macht, noch größer sein. Denn dann
ist er nicht dsuizcli einen sztraiiirigen Vorfall umgekommen, sondern
durch seine bewußte strsiegshaiisdliiiiig der Gegenpartei. die vollkommen
berechtigt ist. «

Jn Petersbiirg hat, wie der ,,Deutsch. Kriegsztg.« aus
Stock oliii, 7. Juni, gemeldet wird, die Nachricht von dein Tode
Kitcheners panischeii Schrecken hervorgerufen. Zum Enipfange
des englischen Gastes waren in Petersbiirg umfangreiche Vor-
bereitungen»getroffen, und es war bereits das Stadtoberhaiipt
davon verstandigt worden, daß ani»·Montcig ein hoher Gast zu
empfangen sei. Jedoch war die Perionliclikeit nicht näher genannt
worden. AnrMontag meldeten die Zeitungen, der erwartete Gaft
sei Lord Kitchenen Am Montag abends versammelte sich eine
ungeheure Lllcenschenmenge vor dein Nikolai-Bahnhofe. Jn den
leitenden russischen Kreisen ver1irfachte die Ungewißheit über die
Ankunft Kitcheiiers lebhafte Erregung, da der englische Kreuzer
mit Kitchener an Bord bereits am Sonnabend fällig war. Die
Volksstimniung war _am 6. Juni, als die Todesnachricljt eintraf,
besonders erregt, weil kurz vorher der deutsche Seesieg bekannt
geworden war, des! DIE kllifijche Presse anfänglich zu einer Nieder-
lage der deutschen Flotte gefteinpelt hatte. Jn den Straßenbaljnen
und aiif den offentlrchenJLslatzeii wurden Rufe gehört, wie: Die
Deutschen sind die Herren» des tllieeres. Die englischen
MarineiiaclfrtcliksU find Lügen. Die englische Seeherr-
schaft ist zu Ende; dadurch ist der Krieg verloren.

Der franzöfifchc Mmlfterpräfident Briand berief» auf die
Nachricht vo_111 Tode Kitcheiiers einen Ministerrat ein. Man
erwartete fiir»die zweite Halftedes Juni eine Versammlung des
Obersten Kriegsrates des Vierverbandesz in der Kitchener
persönlich seinejslave bsiiyvndeii wollte. Aus diesem Anlaß wollte
er einen in fungster Zeit· viel genannten General als seinen
ständigen Vertreter im Kriegsrate des Vierverbandes ernennen.Flur ausnahmsweise wollte er in Zukunft selbst wieder nach Paris
dannen.

Das Giieriie Kreuz.
sc� Das Eisernc Kreuz I. Klasse erhielten: Leutnaiit in einein

Kampfgeschwader Constantin von Lieres iiiid Wilkaii, nachdem
er Anfang Oktober 1914 das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten hatte;
Oberleutnant Landw.-Jiif.-Rkft. 10 Alfred Biiffa.

l

nt und seitdem in unsere-n Händen ist,

et·
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Drahthiiideriiisseii stark befestigt «
war. Die Erstürniiing dieser Höhe - r  fes-·«- .Ende Februar durch pofeiische Re- le. «  «« LEWIJJH ·«
ginieuter gehört mit zii den »,,9l-le3fåk,FI-7.- . E  .
gliiiizeiidfteii Wassentateii dieses  ««««-«-«7,««--  · f   ·" «« «,  z
Krieges, und nur der Umstand,  sskEkV  Z-  « «« &#39;Ä/92� &#39; "�;��7¬�5"��?»i��daß die Höhe von dem siidöstlich .!»»» ;   «, .,«O �«�T·«H·«X 99%� VI«gelegenen Werk Souvillegciiissz das      l « »: T ·. « .�-&#39;o « «, _ Etviciiaxai 199129" _
e111 Ho fenniveciii von Z« 8 2 ceterii - � � - . 500m0 ki 2maufweist, beftricheii werden kann, fäffrxxzgsfzfJffkskFswääåxlkkxzWär-soffs. M632? »« . , ·-.4«

-&#39; gut gerichteten Schüsse nsnsserer Batterien zerstreut.

l

Zur« Einnahme des Jorts War.
. «« 1.x,  m:

behaupten die Franzofeii iiu ihreiii Bericht vom 6. abends, daß das
Fort von einein Batailliiiiskoiiiiiiaiideiir mit unverniiiiderter Kraft
verteidigt wende. Diese Verteidigung hat sich, wie asus unser-ein
Bericht hervorgeht, in unzugiisiiglichseii untersirdiifcljeii Räumen ab-
gespielt. Es ist also loieder »der Offentlicljkseit Frankreichs di-e Wahr-
l!-ei:t vorenthalten worden. Löie vorauszusehen war, wir-d nun auch
idicfe starke Pianzerfsestsc in dser französischen Presse als minder·
wertsisge Tviitnsinerstätte erklärt; dafiür gewiniieii östliche und west-
liche Nachbarpiinkte erhöhte Wichtigkeit ��� bis auch disefe durch
unsere Erosberiiiig uiiivderivertig gemacht fein werden. «

her iiirliiiclie Bericht.
-K�oiistaiitiiiopel, 7. Juni. Das Hauptqiiartier teilt

mit: An der Jrakfront hat sich auf dem rechten und aiif deiii
linken Flügelsnichts voii Bedeutung ereignet. Jni Zentruni ver-
trieben wir den Feind von neuem aus einigen Stellungen und
schlugen ihn weiter nach Osten zurück. Wir erbeuteten Maschinen-
gewehre, eine Qlcenge Waffen und 200 Kisten Jnfanterie-
Llltuiiitioir Ein feindlicher Monitor beschoß ein Dorf an der
Küste der Jusel Kensteii und zerstörte zwei Häuser teilweise. Wir
vertrieben durch unser: Feiier ein Flugzeug, das über die dortigen
Gewäfser flog. Sonst nichts von Bedeutung.

Berichte innerer Feinde.
WDB. Peter-Murg, 7· Juni. Amtlicher Bericht vom 6. Juni.

Westfrontt Bei Dünaburg brach ein nördlich der Eisen-
bahn nach Poniiewiecz angefetzter deutscher Angriff in unserem
Feuer zusammen. Jn der Nacht zum 5. Juni gingen die Deutschen
südlich Sniorgoii über ihre Drahthindernisse vor, um sich
eines vorgeschobeiieii Grabens von uns zu bemächtigen. Unser
Llltaschinengelveljrfeuer und ein Gegenangriff warf sie in ihre
Ctriilieii zurück. Am 5, Juni. versuchten die Deutschen südöft-
lich von Krewo nach Artillerievorbereitiiiig unsere vorge-
fszchobciie Stellung bei Kntfchanlx 10,5 Kilometer siidöstlicli von
lnreivo, anzugreifeir Von unseren Reserven wurden sie wieder
zuriickgeworfeiu Aiif der Front vom Prhpec bis� zur
rsuniäiiischen Grenze bauen unsere Truppeii ihreii am
5. Juni erzielten Erfolg iii-eiter aus. Bis jetzt stieg die Zahl der
Gefangenen aiif 480 Offiziere uird 25 000 Mann, außerdem
wurden 27 Gefchiitze und mehr als 50 Niascljiiiengelvehre erobert.

Kaukasus: An der Frout gegen Baiburt und Erzingjan
iriurdeii mehrere unserer Abschnitt-te von den Türken angegriffen,
die mit Unterstützung von Artillerie vorging-en. Sie wurden je-
doch überall abgewiesen. Bei Khaxnikim 130 Werst nordöstlich
Bagdiid, errangen wir am 3. Juni einen Erfolg gegen die Türken.

»»  Rom, 7. Juni. Amtlicher Bericht von Dienstag. Jm
Etschtal versuchte der Gegner in der Nacht zum 5. Juni
während eines Schneesturnies Überfälle anif unsere Stellungen im
oberen Brandtal uinid auf dem Pafubio; er wurde übevall
zuvückgsesclil.ageii. Geistern gingen feindliche Abteilungen nach
starker Artillerievorbereitiiiigi «. zum Lliigriff auf die Cont-

Figåanisx vor.� Vogt Imsercni riihi·ackn, fgencgienc�euerqsgctroifen,Amen 1e raf ! iii noroniiiig ziirii . Tuif er xssron - osin-a-
A stach warf der Gegner in der Nacht am  Juni, dem Sturme
trotzend, wieder große Jnfanterieinasfeir durch heftiges Feuer der
Batterieii aller Kaliber unterstützt, gegen unsere Stelluingen
zwischen dem Monte Giove und dem Monte Branzome
vor. Jzifolge des schnellen Eingreifens unserer Artillerie und der
festen tszisaltuiicf unserer Jnfcinterie gelang es, den Asngriff unterseh-waren Verlusten für dise Anftiirmeniden abziisschlagen Jn der-

ben Nacht glückte es uns, durch einen Gegenangriff einiges
Gelände aiif den Weftabhängen des Monte Ceugio zu gewinnen.
Auf der Hochfläche von Afiago hielt der Feisiid währen-d der
Nacht ziini 5. Juini und am folgenden Morgen usnfere Stellungen
langs des EiampomulwTales unter heftigem Art-Marie-
und Zlfkafclsinensgewehrfeiieu Am Nachmittag unternahm er gegen
diese lebhafte hartnäckige Angriffe, die jedesmal kräftig zurück-
gewiesen wurden. Jm Hochcordevole wurde eine feindliche
Abteilung auf dem Marsche von Pralongia zusm Tief Säure�? bi-e

« m u er-
Tal beschaffen wir niit Gefcliiitzen die Bahnhöfe
Tobla ch unid Jn trieben. Ain Jfoiizo dauerteu die kühnen
Angriffe unserer Abteilungen gegen die Linien des Gran-ers an.
Feindliche Flieger warfen Bomben aiif Llla und Verona
wo giiesr Personen vertriinidet und einiger Schaden ciiigerichtet
tvur e.

schweren

Portugal.
§§ Dein Pariser ,,Temps« wird aus Lissabon telegraphiert, das;

der Minister des Innern, Pereira Reis, der aus Gesundheits-
rücksichten zurückgetreten ist, durch den Obersten Musinho
d�Lllbiiqiiercfiie, den Befehlshaber der republikanischen Garde
von Oporto, ersetzt worden ist. Pereira Reis sei verstimmt ge-
wesen wegen der an der Zensur geübten Kritik. Der Wechsel be-
deutet aber, wie das Blatt bemerkt, nichts, da keine Partei-
verschiebungen stattfanden.

WTB. London, 6. Juni. ,,Llot!ds« meldet, daß aber nor-
uiegische Dampfer »Sigriinone«, der von London nach Amsterdamsuntsevivegs war, dicht. Sbei sder Dklemfeniiiniduwg 3g e f unten ist.
Die Besatziing wurde in Sheerneß gelandeh der och ist ertrunkeir



Die Kämpfe bei wein.
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Hi· Nachdem die Engländer am L. J1ini südöstlich vouZillebeke
eine empfindliche Schlappe erlitten hatten, versuchten sie in den
nächsten Tagen ihre verlorenen Stellungen wiederzugewinnen.
Jhre Anstrenguugen waren nicht nur vergeblich, es ist im Gegen-
teil unseren Triippen gelungen, ihre Erfolge nach Norden zu bis
Hooge in einer Gesamtausdehuiing von 3 km zu erweitern. Die
punktierte Linie in der vorstehenden Karte zeigt die deutsche Front
Ende April 1915, die engere Linie die Stellung seit dem 10. Mai
vorigen Jahres, die in den vorhergegangeneii Tagen in glänzender j
Offensive genommen worden war.

lteibereitiiiisgeii iiiHFHa·ielVc-ä-iieuite n-
use i .

Von unsere-in New-Yorker Korrespoiidenteru
. Nein-York, den 11. Mai.

Alle Ereignisse, die sich gegenwärtig in den Vereinigrten
Staaten abspielen, iiiiüsseii im Lichte der Dcitsaclie betrachtet
werden, daß wir dicht vor einer Präsisdentenwalil stehen. Auch »die-

jciiigeii Politikeiz die sich einigermaßen über den Standpunkt
crhe-beii, daß alle ihre Handlungen nur nach deiii Einfluß, den
sie auf das Wohl der Partei ausüben, berechnet werben dürfen
-�- litt-Ü Präsident Wilson gehört trotz allein, was man ihm vor-
wirft, doch zu diesen -�- können isich nicht vosspständig von dem
Gedanken befreien, daß im nächsten Nliuiat iiber sie gerichtet
werden wird. Jn der zweiten Juniwoche versammeln fichdie
Parteitag-e und sstiellen die· Kandidasten auf, unb wer baren keine
gute Zeiissur bekommen kann, hast keine Aussicht, von den
Parteigenossen zirm Führer auserlesen zu werden. Gleiclßeitig
werden die Parteiprogramm formuliert, und mm darin nicht
auf die Taten und Erriingenschaften der Partei und ihres Kan-
didaten init großem Nachdruck hisnigeitoieseii werden kann, so ist
die Schlacht schon halb verloren.

Die Verhältnisse liegen in die-fein Jahre niasztürlich ganz
anders, als in friedlichen Zeiten. Der Krieg »und die Haltung
der Regierung den kriesgsührendeii Mächten gegenüber werden
eine. große Rolle spielen. Es wird sich dabei nicht so sehr darum
hanbeln, ob der Kasndiidiat die ein-e oder die andere Seite bevor«
zagt, als um die Frage, ob er etwa schtvächlich und ,,uiiam-eri-
konisch« aufgetreten ist. Das würde ihm nicht verziehen werden,

i und wenn, Präsident Wiiilson isu seinem Auftreten Deutschland
gegenüber eine Schärfe und Energie ein-gewendet hat, die oft
genug zum mindesten unnötig erschien, so braucht das noch lange
nicht auf eine deutschfeiiidlichse und pro-englische Gesinnung
znrückgiefiihrt wer-den. Diese imiasg vorhanden fein, aber auch
ohne sie nisußte er zeigen, daß er amerikanische Interessen rück-
fichtslos versieht, weil er sonst keine Aussichten auf eine Wieder-
wahl hätte.

Es wird ihm soswieso schwer genug werden, seine Partei zum
Siege zsu führen. Die Demokraten wissen das usnd möchten ihn
am liebsten los werden. Dias ist aber unmöglich. Der derzeitige
Präsident ist der logische Kansdidat für die nächste Wahl, wenn
er nicht aus freiem Willen cilblsehnt Die Vorbereitungen für
die Lliisstellung eines anderen Kaudidateii usnd die Beiseite-
schiebmig des Präsidenten lassen fiel! nicht heimlich vollziehen,
und er würde unter allen Umständen davon Kenntnis erhalten.
Dann wäre es ihm eiii Leichtes, diese Pläne zu vereiteln. Er
brauchte n-ur ei-ii-e neue Spannung mit Deutschland herbeizu-
führen, durch welche der Abdruck! der diplomatischen Beziehungen
oder gar der Krieg wieder i-n das nahe. Bereich der Möglichkeit
tritt. Dann könnte -die Partei ihn nicht fallen lassen, denn während
einer Krisis wechselt man den Präsidenten nicht. Selbst die
politischen Gegner des Präsideusteii trauen ihm eine solche Han-d-
lungsweise nicht zu, aber die Gefahr ist doch vorhanden und
muß beachtet werben.

Wie bereits erwähnt, muß auf dem Parteitag und im offi-
ziellen Parteiprogramm dsarasuf hingewiesen werben, was der
Kandsidat und die Partei zustande gebracht haben, und toesshalb
sie das Vertrauen der Wähler verbiete-in. Diese Arbeit wir-d
den Demokraten diesmal nicht so leicht werden. Der Präsident
bat die Reform dies Tarifs durchgeselzh kann »sich darauf aber
nicht berufen, weil niemand zu beurteilen imstasiide ist, ob dies
für das Land gut gewesen ist oder nicht. Die Einsuhr ist durch
den Krieg derart zurückgegangen, daß die Einnahmen aus den
Stillen die Ausgaben nicht decken. Daraii ist der neue Darif
nicht schuld, aber er hat auch keine klsorteile bringen können.
Diese Frage ist somit ausgeschaltet und wird iiin so weniger zur
Diskussion kommen, weil die bisher am höchsten beschützteii Jn-
dustrien, die am heftigssten gegen die Herabsetzung der Zöllse pro«
testierten, allen voran die Stahl- und Eiseuiiid-ust«:ie, aus den
Kriegslieferiuigeii viel Geld verdienen, und es den Unter�
Iiehmern wie iden Arbeitern gut geht.

Die Bankreform die ebenfalls ein Verdienst des Präsi-
denten genannt werden kann, wird keine große Rolle spielen,
weil die groß-e Masse sie nicht versteht und nur in geringem

fMaße davon berührt wird. Seine dritte Errungenschaft, die
Abschaffiing der erhöhten Pananicikaiicilssölle für fremde
Schiffe, hat durchaus keinen allgemeinen Beifall gefunden und
dürfte daher kaum von den Demokraten in den Vordergrund
geschoben werden. Der Präsident kann somit nicht besonders
Viel Lob für das, was er zuwege gebracht hat, beanspruchen, und
auch dem stehen viele Mißerfolge gegenüber. Er kennte seinen
Plan, ein System des Bodenskredits zu schaffen, nicht zur sslsusii
sühruiig bringen, uiid die Heeresrefornn die er angeregt hat,
wird eine halbe Maßregel bleiben, weil er die wichtigsten For-
derungen aufgab, sobald er erkannte, daß sie bei einflußieichen
Politiikern seiner Partei usnd den Pazifistein die er zu seinen
Freunden zählte, auf scharfe Opposition stießen. wann wollte
er den Philipipiiien die Unabhängigkeit schenken, erlitt abereine
schwere Niederlage, weil seine eigenen Stiarteigeiiosfen sich gegen
ihn wandten und dreißig sdseiuokrsastischc Abgiordnetse bei der Ab-
stimmung zu den Repuiblikanern überliefert.

Seine Haltung in der niexiskciiiisclien Frage hat ihm auch
keine Freund-e geschaffen. Der Rückzug von Vera Eins» ohne
daß dsas Ziel der Expeidition erreicht worden wäre, wurde allents
halben als eine Demütigsung für die amerikanifchen Waffeii an-
gesehen. Der jetzige Ein-morsch in Mexiko scheinst nicht viel
schöner enden zu wollen. Villta ist nicht zu fangen, und die
Earraiizisteii drängen auf die Räuinxiiiig iusexikaiiiischeii Ge-
bietes. Man wird fiel! noch eine Weile sträuben, daiiiit es nicht
aussieht, als ob man" fich vor ihnen fürchtete, dann aber wohl
nach Hause gehen. Die aiinerikaiiischen Ofsizieise siiid darüber
sehr aufgebracht, und die Stimmung im ganszeii Land-e ist nicht
viel besser. Wenn unter diesen Umständen der Präsident auf
Niittel sinnt, sein Preftige zu kräftigen, so ist dias rcin nierischlicli
und natürlich, und da er sie sonst nirgends findet, tritt er immer
wieder mit groß-er Entschiedenhseit gegen Desutschiilcinid auf, was

·ihm Beifall einträgt.
Ob er sich damit viele Freund-c gemacht hat, wird fikeilich

erst die. Wahl zeigen. Der Jubel der Zeitungen, die gkiiiz auf
Seite der Alliierten stehen, beweist gar nichts. Sicher ist nur,

wenig-er durch das, was er tat, als durch die Begleituinstäiide
V Als beide Häuser im Begriff waren, Bescljslüsie anzunehmen,

durch die amerikanische Bürger gewarnt wurden, auf ariusierten
Dampf-ern zu fahren, bewog er die F4ü7hrer beider Parteien,
dies zu verhindern. Er ver-sprach dafür, feine neu-e Note nach
Berlin zu schicken, ohne die Führer vorher davon zu ver-
ständigen. Dieses Versprechen hart cr nicht geljsaltein denn als
er ihnen uiitteilte, er werde dem Kongresz über die neue
Vzeiiidiisnsg der Uiiterseekrieg-Frage eine Botschaft unterbreiten,
fügte er zu ihrem großen Erftauren hinzu, die Note nach
Berlin "hätte er schon am Tag-e vorher abgesandt. Plan kasnii
sich heulen, wie die Leute. dies aufiiciliiiieiy niiid sie haben ihm
auch deutlich gezeigt, sit-as sie von ihm diicl!ieii.

Die Spannung ist nun durch die Nachiziiebigkeit der
deutschen Regierung gilücklicheiiiveise beseitigt worden, sie kann
aber jeden Augenblick wieder entstehen. Erfolge der Zentralsmächte
können uns nicht helfen, wie wir früher glaubten, sie ver-
schlisinsineian die Sachlage im Gegenteil, weil mit dem Steigen
der Wahrscheinlichkeit, daß die Alliierteii unterliegen, die
Hetzereien der Feinde Deutschlands, und der Hochfinanz für
die miermeßlickie Summen auf dem Spiel-e stehen, zunehmen.
Diieise Elemente werden versuchen, Amerika um jeden Preis in
den Krieg zu treiben, ehe die Alliierten die Waffen strecken
sinüssen Hoffentlich wird es ihnen nicht gelingen. Wenn sie
es bis zu den Parteitagen nicht erreichen, so können sie das
Spiel verloren geben. Denn wenn einmal die Kandidaten auf-
gestellt sind, so werden sie ssich daran erinnern, daß die Wähler
deutscher rund irischer Abstammung nicht nur Berücksichtigung
verdienen, sondern erheischen, weil sie die Wahl entscheiden
können. Dann wird ein anderes Lied gesungen werden. Wenn
es also das gütige Geschick so fügt, daß bis zu deii Partseitagen
kein Ereignis eintritt, das zu �weiteren Zwistigkeitcn führt, so
werden wir erleichtert aufatmen können, »weil dann die. Gefahr
eines Zuisamsmenstoßes erheblich verringert sein wird.

willen -� hiiglies �- heiteren.
Wiss-B. London, 7. Juni. »Moriiing Post« nicldet aus

Washington: Alle Korrspondenteii tin Ehicago stimmen darin
l überein, d-aß Richter Hughes einen weiten Vorsprung vor

feinen Rivalen hat unb sagen feine Nominiieriiaig als Kandidaten
der repsublikanischen Partei voraus. Roosevelt und
dessen Llnhäniger machen alle ilnftrengungen, um dies zu ver-
hindern, Seinc Agenten erklären, »daß er wieder abspringen nnd
als Kandidcit der fortschrittlichen Partei auftreten werbe, falls
Hughes aiifgestell·t werde. Damit würde Wilsons Wiederivahl
sichsergestellt fein. Jm Gegensatz hierzu hält es der Korrespondent
der ,,Tsiiues« für sehr wahrscheinlich, idaß die Fortfchrittler eine
Spaltung herbeiführen werden.

Hin« an italienischen sinniger.
WTB Rom, 7. Juni.  Agenzia Stefaiii.! Die Kam nier

nahm gestern ihre Arbeiten wieder auf. Miniiterpräsident
Salandra brachte die Vorlagen über die Fürsorge für
Kriegsiiiiivaliden und Kriegswaisen ein. Er schlug
vor, diese Vor-lagen durch einen vom Präsidenten zu« ernennenden
Sonderausschaiß prüfen zu lassen und drückte iein Vertrauen dahin
aus, daß die Kammer sie einstimmig annehmen werde als Kund-
gebnng der Dankbarkeit gegenüber denjenigen, die ihr Blut und
Leben dahingegeben haben, um die höchste Aufgabe, die Ver-
teidigung des geheiligten Bodens des Bat-Mundes, zu erfüllen unid
dsic nationale Einigkeit zu krönen.  Lelihafter »Beif1all.!» Der
P r äsident sagte, daß die schnelle Annahme -dieier Vorlageindie
beste Liebesbezenqimg des Parlanieiits gegenüber den Soldaten sein
wriiribe, die fortgesetzte Wuinder der Entsagiing und des Helden-
tunis vollbrächten. »Der Präsident sagte, er ieude der ruhmreicheii
italienischen Armee und dem Volke, das ein Beweis von fo be-
ivunderumgsivürdiger Gelassenheit und mutiger Entsclilossenheitgebe, im Namen der Kam-mer dankbaren Gruß.  �Jlnhrcltenber leb-
!after Beifallh _  · »

WTB Rom, 7, Juni. Während der· gestrige-n Besprechung in
der Stummer ereigneten sich mehrere äivtfiheatfiille. Als Salandra
von der Dankbarkeit gegen das Volk sprach, sprang Jocomo Feriri
mit dem Schrei auf: »Das Volk bezahlt die Rechnung Eurer Nach-
läsfigkeitenl« Es entstand ein großer Tumult im Saal. bei den
Joursnalisten und auf den Tribünem Rufe: Verräter, Osterreiclserl
wurden baut. Turati gab Erläuterungen zu der Jnterniertcnfrage
ab und erklärte sich prinzipiell mit der Juteriiieriiina der Ausländer
einverstanden, bedauerte jedoch, daß außerhalb der Kriegszsme
zahllose Jtasliener ohne jeden plausiblen Grund aus ihren Wohn-
ffJtiätten entfernt »und allerlei Kränkung-en iiiitesrworfen·iverden. Der

ediier beschäftigte fiel! insbesondere mit diesem Teil der Frage
und bedauerte, daß die Regierung die im Dezeniber übernommenen
Veupflichtiingeii nicht einhielte. Turatis Rede wurde von den
offiziellen Sozialisten beklatschhi

l

daß er sich bei den Parteisiihreru sehr gessschadset halt, vielleicht�

t

Hchcesiein «
i?! Breslaiy 7. Juni.

Reisen ins Ausland.
di: Lluf eine Anfrage wegen Ausstelluiig von Aus-

laudspiissen ist behördlich der Bescheid erteilt worden, daß
Pässe siirReiseii in das Ausland nur iii Fälleii unab-
weislichen Bedürfiiisses erteilt werden. Eiii solches un-
abweisliches Bedürfnis wird sich fiir Reisen iii aus-
läiidische Bäder gewöhnlich nur durch eiii ärztliches
Giitachteii nachweisen lassen.

Die schweren Wochen.
Wiedeivholt uiird mit vollem Nechte ist iii der lebten Zeit darauf

hingewiesen worden, daß die Periode, in der wir uns jetzt befinden,
unid die anschließendseii Wocheii den schwierigsten Versorgiingss
asbschsiiitt im ganzen Jahre darstellen. An Brotsgetreide verfügen
wir� �� abgesehen von den neu eisnstrieffendeii ausländischen Zu-
führten -� nur iiber »die zuscimiiieiigeschinolzsenen Rest-bestände «der
letzt-en Ernte, dsie zwar völli-g ausreichen, uns aber keine sonderlich
große Bewegungsfreiheit lassen. Ähniliches gilt mindestens bis zur
Früshlartoffseleriite  -deren Ertrag ja auch begrenzt ist! von den
Fs·a«rt-offe-lii, gilt vom Zucker, dessen Vorrat vor der nächsten Rain:
piagiie nsichit vermehrt werden kann. Sa?» Flieischiasiigebot ist außer«
ordentlich gesunken u.n:d wir-d ��� unb muß auch noch längere Zeit
niedrig bleiben; denn wir können es sims umher feinen Umständen
leisten, iii größere-m llinfange auf Milch« Zucht- und Spannvieh
zurückzusgrcifein Wirikliches schlaschtvbaeres Vieh für den Fleischivew
brauch ist, �wie aus den� verschicldsenstseii Landestseilseiii immer von
neuem berichtet lvirb, nach der Befriedigung der Ansprüche der
Heeresversivcrltuiig nur iii ganz geringer Zahl tiorhaiisdscn Der
Fleischkonissiiiiii wird noch wochenlang auf ein Niinisiniiin herab-
gedrückt bleiben miiffen, wenn wir nicht -� und dar-an kann und
darf an veraiiwortlicher Stelle niemand denken -�- bie Grundlage
unserer späteren Versorigiiiiig mit tierischen Noahrutiigsinittelm die
-Gr1iiildsl-ii«gen- dies Wiederauifluius unserer vor dem Kriege so reichen
Viieihliestände gefäxhrdeii wollen.

Unsere Somuiserkost wird also fleischarm fein.
Dafür werden uns bald große Sfiieiigicii frischer Geinüse zu
csjebote stehen, für deren zivseckinsiißige Verteilung, für der-en organi-
sierte Zsiifiihrung an hie großen Verbriauchszenlren insbesondere
ldsiirschi die iiciigsesschiafkfeiie Zenxtvcile hier R·eichs-Geinlife-stelle, ge-
sorgt slveridieii wir-d. Die Stelle wirid auch die. Produktion fördern,
davauf hignzuivirkeii suchten, ldsaß der für den Geniüsebau in Betracht
koimiiniensde Boden uiögilichsst rest- nnd unterbrechsungslos aus-genützt.
wird. �� Für die besser-e Versorgiiiing mit Buttiesr unb Fettstofseii
hat, wie amtlich mitgeteilt wivb, das Flriegseriiähruiigsanit be-
fand-are, rasch wirfenbe. Maßnaihiiiisen in Aussichit genommen. An
sich sinsd gegenwärtig sdsie Voraussetziiiigieii für eine Steigerung der
Buttererzeiigiiiiisg günstig.

Die Zusammensetzung unserer Mahlzseiteii
iniiß sich deii des-anderen llmftänbcn, mit denen wir zu rechnen
haben, anpassen; sihr Wert brciiicht deshalb nicht oder jedenfalls
nicht in irgendeine bedenklich-er Weise zu sinken. Das; auch mit
beim, was vorhanden ist, kräftige und ausreichende Qliahlzeiteii
für alle hergestellt werben können, werden die aus zentralisicrter
Ktiichenfiihrung fsußseniden Speiisegeimeinscljiaften beweisen, deren
Einrichtung in den größeren Stäjdten im Zuge isst oder bevorsteht.
Wem unter den gegebenen Veohältiniss en die Schwierigkeiten und
Unbeqttemlichkesiten der eigenen Küche zu groß sind» der nehme an
ihn-en teil. Die Sspeisieigeiiiveiiischasften siaiid nichit als Einrichtungen
für bestimmte Volksklassen order Wappen, sondern als Erleichte-
rung mit! Verssorsgungssicheruaiig für jedermann gedacht. nie.

Vom Vtehhandelgverbanlx
sit� Der Schlesische Viehhandelsverbana der feine @efchäft5s

stelle am 10. Februar im Regierungsgebäude in Breslaii ein-
richtete, hat jetzt seine Geschäftsräume nach dem Hause »Ohlau-
user 2 verlegt. &#39;

Nähere Angaben erbeten.
sic- Wir werden um Aufnahme folgender Mitteilung gebeten:

Auf dem Friedhof Radorycz-Koscieliih, Kreis Lukow, Riissisch
Polen, liegt ein deutscher Krieger beerdigt, von dem genaue
Angaben fehlen. Er geriet verwundet in russische Kriegs-
gefangenschaft und wurde dann über Jwangorod nach dem Osten
befördert. Er starb unterwegs und wurde in Radorycz beerdigt.
Als Todestag bezw. Tag der Beerdigung ist der 30. Oktober 1014
unb als Name Joseph Scheithaiier angegeben. Er soll etwa
37 Jahre alt gewesen fein. Weiteres ist nicht zu ermitteln. Wahr-
scheinlich wird er in den Kämpfen, die im Oktober 1914 links der

«Weichsel in Südpolen stattfanden, verwundet und gefangen worden
fein. Auskunft erbittet die 3. Kompagnie Landsturm-Bataillon
Schlettstadt, Gouvernement Lukow, Russisch Polen. ®

Förderung des bargeldlofen Zahlung-Verkehrs.
di: Jnfolge des in jetziger Zeit außerordentlich gesteigerten

Zahlungsniittelbedarfs gewinnt die Frage der weiteren Ausgestal-
tiing und Förderung des bargeldlofen Zahliingsverkehrs zum Zweck
der Einschränkung des Barmittelunilaiifs eine immer größere Be-
deutung. Eine besonders wirksame Unterstützung würden die Be-
strebungen in diescr überaus bedeutsamen Frage aber erfahren,
wenn vor allen Dingen auch die Staats- und Selbstverwaltungs-
behörden alles daran setzten, daß jede Möglichkeit, auf dem Gebiete
der Verwaltung vorkommende Zahlungsvorgänge auf bargcldlosem
Wege zu erledigen, unbedingt ausgenutzt wird» Um diesem Ziele
möglichst nachzukoniiiiein sind bereits die an Reichsbank latzeii be-
findlichen staatlichen Kassen an den Reichsbankgirover ehr ange-
schlossen, unb es it nunmehr von dem Finanzminister die Eröff-
nung eines Reichs ankgirokontos aiich für alle nicht an Reichs-bank-
plätzen befindlichen Königlichen Kreiskassen angeordnet worden.
Ferner sind bereits sämtliche staatliche Kassen für die »ein Be-
dürfnis besteht, an den Postscheckverkehr angeschlossen. Diese Be-
dürfnisfrage soll nach einem gemeinsamen Erlaß des Finanz-
ministers unh des Ministers des Jnnern von neuem geprüft werden.
Dieser Erlaß gilt auch für die Regierungein welche angewiesen
worden sind, die Eröffnung eines Reichsbankgirokoiitos auch für
alle nicht an Reichsbaiikplätzen befindlichen Kreiskassen sofort in
die Wege zu leiten. Die Koniiniinalaiifsichtsbehörden ersucht der
Ntinister des Innern, den Selbstverwaltungsbebörden naheaulegen,
den gekennzeichneten Bestrebungen in glcichem Sinne ihre Auf-
merksamkeit zuzuwenden.

Dauer-more aus Obst und Gemme.
als Der Psrovinzialverband der Vate rläiidischen

Frausenvereine Schlesiens hat mit Unterstützung der Land-
wirtfchaftskammer arm L» und 3. Juni in Breslau einen theo-
retischen und praktischen Lehrgaiiig ziir Erleirnuivg der Herstellung
von Daiuerwaren aus Gemüse und Obst im Haushalt veranstaltet.
Jm Sitzungsxaal der Landwirtschaftsiaminer eröffnete die stell-
svertretende Lorsilzeiide {hieß Vei·sbandsiiorsta.ndes, Jhrse Erzellenz
Frau von Guenth e r, den K»ursus,- der aus Stadt und Provinz
fehr gut besucht war. Garteninspeltor R ei u  Bresla.u!· hielt einen
se!r anregenden Vortrag, in welchem er von dem Uinfcinccdes G e-
müsebaus in Preußen und Schlesieii ausging uiid die Haupt-
liedarfsplätze aufzählte Der Felsdgemiisebaii geht in Sclilesien bis
auf das Jahr 1345 zurück, er umfaßt in den drei Regierungs-
bezirken jetzt ungefähr die gleiche Fläche. nämlich etwa· se
20 000 Morgen. Vor dein Kriege bestand eine lebhafte  Sjeinufea
einfuhr aus dem Auslande, namentlich aus Hollaiid und �Belgien.



»Aus disese Weise  fingen 60-580 Piilliitiieii Mark nackt« dem Aus-
lcitid. djiierbei habe er» sich haiiptscichlieli itin Litxitsgeiiiiise ge-
handelt lBlitiiieiikiilil iiti Januar! Kartoffeln und Toiiiaten ini
Felix-lenkt! Der heiinifche Anbau sei dadurch geschädigt worden.
Die deutschen Astaitsfijciiieii sollten mehr das deutsche leiteiiiiise be-
vergingen. fljri ber sqerstelliuigwoii Tsciiierxvcireit iiicüsse iiiaii sich
die auf iiuiieitschciftlicheti Zeorschittnsgeii bernhenben  Erfahrungen
zu iiutze iiicicheir Der Redner  fing dann auf die verschiedenen
Arten von Geiniisedaiierivareii ein iiiid erteilte Eliatfehläge, Garten»
bauitispetior Tllciille r  Brieg! mahnte. zu itmsasieiider unb
richtiger Tderiiiertitiici der crnsclieiiietro reiihliclt in· Aussicht sichm-
den Obsteriite zu Dauertvctreir anal! des:- unreifen Fllllbsbsscs
zu Stole-e, iiud etiipfiiihl auch bie beritellungx ron «L·-"l7-stkraiit, dem
ohiie zzitcterziisciti eiucieidictteii Jrtichtscitz, nnd führte ge-eignete Ge-
täte vor. Er besprach darauf die verscbiedeticii Arteii d-er Staufer:
UICYWIUI. 096l! Ohne� Islltllsix Ljierzti hat die Landwirtschaftskaiiiiiier
ein dllcerkblcitt her.a-it-sxiei»icbeii. Tllncli lvitrdis las �L�l«-steiiikiichbiicltleiii
von R. Llcerteiis zu 1,50 Alls. eitiipfrililen iind das Fåeft 11 des Jahr-
gasiiges 1915 ber Dsetitscheii iOlbstliiiiizikittiii-g. welche in Eisenach
herausgegeben wirb. Atti Sliiiichitiiittcia spracb Dr. sltosrchert
lVrsiclll vor einer z«alili·eiclt-.«ii, cinfiiierksciiiieii Riiliiirersclicift iiber
M i t r o o r g a n i s ni e n n n d E h e m i e bei der icserstklliiiiii von
Obst- nnd Gentiisedciiierivsciren im Haushalt. Darauf ersolsxte eine
Vesichtigiisiici ber la n d w i r t s eh a f l l i eh e u V e r sit eh s f e ld e r
der Universität in Carlowitz unter Führung von Dr. Bo rmann,
iicichdeiii im «Lindeiihof« der sTcisfee eingenommen worben war.

Der zweite Tag war vormittags »den praktischen Vorsühriincien
in der t0. ftäbtifchen Fjsiiiishaltnncissclntle gewidmet. Die Leiterinnen
und Gewerbeschitlilelirseiiiniien Fsriiulseiti Scholz und Fräulein
P racto rius ltesprachen iii eingehender Weise die Austriahl
unb Behaiiidluiiig von Gerätcen nnd Eitilegetvareii beim.  Einfachen
und Trocknen· Viele sehr einfache und mich im kleinen Haushalte
citizuweiideiide Versehtiisse wurden praktisch vorgeführt. Von be-
sotidserui Werte war es, dass, bei jeder Ausführung darauf auf-
merksam gemacht wurde, in welcher Weise bei ideii Sbursen fiir
Frauen des Volkes v-erfahren werden müsse. Die Anwesenden
iiahnieii mit großer Befriedigniig an deiii Dargeboteiieii teil. Für«
den Gebraitch in der jetzigen Ruft wurde ldas kleine Heft ««««s·leisch-
nnd fettarme Krist« von Niathildse RouveL erschiienen bei Hirt
zti 25 Pfennig empfohlen. Danach besicljstigteii die Teilnehmersinneii
die kleinen, aber das Neuste bringenbe11 Lliisstellitiigen von  Einfach:
unb Dörrgeriiten aber Firuieii Fl«i«iiger, Slehde Herz und Ehrlich-
worauf ein-e Besichtisgiiitci ber K r i egs-a its ste llun g im« Friede-
lterge folgte. Llicicliiiiittiigs folgte ein Vortrag von Dr. Eckhart,
Breslciin iiber St� i u d e r e r n ä h r u n g. Er betonte liesoriders
die �lleriinbernngen in den Verhältnissen, war aber der Ansicht, das;
genügende Lbceiigeii voii Llliilcii vorliaiiideti wären, wenn in ver-
stiindiger Weise Gebrauch« davon gemacht würde. Esiii Lite-r Mittel!
genüge, mit später-er �Beiheft, um ein Kind bis zit einem Jahre
täglich zit sättigen. Frau v. G n e n t h er schloß die Versammlung
mit Dank an alle Beteiligten

Berscinaliicichrichteiu
et: Die preiiszisihe Verliistliste 548 enthält n. a. nachstehende

Angaben: Jus-Regt. 81 Leutir b. Stiel. Sllikax Hordes b. Jus-R. 22
 Borsigiverk, Schles.! vermißt; freiw. �Strantenbfleger Dr. phil. Wilh.
Grosziiiaiin  Glogaii! gest. infolge �Stranlh.

Regierung zu Bresliiin Versetit der Regieruiigshauptkassen«biich-
halter Bihkat aus Liegtiitz zur Regierung in Brcslain Bestätigt
die Wahl des Bürgermeisters Nerlich in Dhhernfurth ziiiii Deich-
hciiiptiiiaiiii des Driljeriistirther Deichverbatides auf eine sechs-jährige
Anitsveriiide

Bestätigt di-e Berufung der technischen Lehreriiinen Riickert
und Schonfelder in Breslau als Nadelarbeits- zind Turn-
lehrerinnen an findt. Madclieuiiiittelschiilew

Schulen »  Reg.-Bez. Qppelii!.· Eiidgültig angestellt: Lehre:
Jolondek in .adlub. Etiistweilig aiigestellb ehre: Bartelt in
Strudel, _tecl1n._ Lehrerin Löffler iii Kreu r · «» Lehrerin
Bolim in Wiese grfl. »Die Befähigung zur· endgültigen Anstellung
erteilt: der techn. Lehrerin Schelkmaiiin in Beuthen OS. II -
tragen&#39;bie Verwaltung einer Lehrerstellet _
Renten, Stiefel in Bischdorß dein Schulamtsbewerber Preißgn
Neudoxfz »den Sckiulaiiitsbeioerbertnnen Dus s a» in Langenbruch
Whcisk in Frei Kadliib, Hnrnik iii Chrziimczutz

» sZwei Schiveidiiitzer unter den Ertrunkenen der »PVMMVIU««I
A S ihn! e i bn i b, 6, Jiinis Zur Bteisatzung des in ber Seseschlacht
»in» der Nordsee am 31. Mai nach hellbenmütigem . gefuntenen
Linienschiffes ,,Poniimeriii« gehörten auch zwei Schtweildsiiitzen iilriid
zwar ber 23 Jahre alte Vizesteirenmaiin Güsnther Schirm er,
altefter Sohn bei: Biltdshausermeistiers Schirm-er, und ber 28 Jahr-e
alte Obersmaschinistenttiiiiat Paul Wiezorke etn Sohn des
Arbeiters Wiezorke. Den hiesigen Angehörigen der beiden See-
leute ·ist gestersn vom Komtiiiansdo der 1. Werfttdivisioiii zu Stiel bie
Mittetsliisng zugegangen, »daß dsie Cteiiannten seit beim Untergang
der «Po-mmern« ever-mißt tosenden. Leirder sei mit der Wahrschein-
lichkeit zu rechnen, das,- sich die Verniißtcen nicht mehr am Leben
befinden. �  GK.!
» IProviiiziabojciiosseiiscsiastslasseJ n. Wie der Gefchäftsbericht

sur 1915 mitteilt, verlief das zweite Kriegsiahr ebenso rtuhig wie
das Vorfahr. Der Gselsdriicl f luß war noch größer als 1914, so
daß die Kasse in der Lage war, die dursch ihre Vermittelung von
den �ihr amgefchloffenen Genossen-scheuten bezw. deren Mitgliedern
gezeichnete Kriegsanleilhe unter stelleiiweiser Hinziiziehiing ishres
Kredits am ersten Fälligkeitsterniine voll am bezahlen. An den

den Lehrern Stecke in

Kriegsanleihen sind die Mitglieder der Kasse wie folgt beteiligt«
an der ersten mit 1 Million, an der zweiten mit 9%, an der dritten
mit 11, an ber vierten mit 17% Millioneir Die Mitglieder-
zahl ist von 936 auf 941 gestiegen; am Jahresendc waren der Kasse
916 Genossenschaften �- darunter 804  Sesam: unb Darlehnskassen �
itnd 25 Einzelpersonen angeschlossen; die cslesanitzkdaftsiiiniiie belief
sich auf 44 798 000 Mark, die. Höhe der eingeräumten Kredite auf
44 656 000 Mark. Der Gefaiiiitiitinsatz betrug 467 372 810 enger,
d. h. rund 21 Millionen mehr als im Tini-fahre, der R e i n g erbt-n n
148983 Mark. Der fiir den 14. b. Mts cinberciitiiiteii Generialveu
sammlung schlagen Vorstand und Lliiffiilitsrat folgende Clerii-stin-
verteiliing vor: Zuweisiingeii an bcn Rescvefonds �0 Prozent!
14 893 Mk. und an die Betriebsriicklage �0 Proz-ritt! 14893 Mk.,
Kriegsgewininreserve fiir 1914/15 35 000 Mk» Vezinsiitng von  Sie:
schäftsguthalben zu  Prozent 77770 Mk» dem Beamten-Unter-
stiitzsitiigsfonkds 6426 Mk.

n. sVerciu zur iiberniacliiiiig von Dautpfkefselnj Die Sile?-
jährige ordentlich-e Sllkitgliederversaninrlung des S chlef is chen
Vereins zur Überwachung von Dsampfskesseln
find-et am 16. d. M. iiiitttcigs 12 Uhr iin Hotel Moiiiopol zu B r e s-
lau statt. Auf der Tagesordnung stehen in der· Hauptsache die
Diechseiiscltastsbericlite des Vorstandes, des Sckicitzmetsters unb des
Oberiinigenieurs fiir 1915/16, ber Haushialtsplan sur 1916/17, die
Festslegunig der Jcihresbeiträtge für 1917/18 und Vorstandswahleir

. h. Glogam 31. Mai. Ungewöhriibich hohe Preise sind in dseseni
Jahre bei der heut stattgefundenen Kirschenverxkttchtlljlg
auf iden Glogaiter Kreis- und ehemaligen Eßrqm�analcbauttcen
erzielt worden. Während die Verpachtung der Sufp unb Saiier-
kirschen auf den ehemaligen Provinzialchaiisseen im vorigen Jahre
iiiir 986 Mk. einbrachtem ergab die heutige» Verpachtung 4»078»,Vck.
Jiu Jahre 1915 erzielte man auf deii Flreischaiisseen 1786 IJUTTYZ
iii dies-etii fahre 7782 Mk. Mithin hat die Kirschenverpachtiing
im. Glogauer Kreise in diesem Jahre 9038 Mark mehr ergeben als
sitt Vorjahre »

m. Groß-Strehlitk, 6. Juni. Da bie durch» ·Besch·IUssV-, DE!
tircsicltaiie zur Deckung der dein Familien von Kriegstetliieiiinern
zu gewährenben lliiterstiiitzitngteii auissgenotiitniseiien Darleheii ZU?
Befrieidcigsiiiiig des rund 140 000 Mark monatlich lnetragenben Bedcrrfs
iiur �bis Mitte Juli ausreichen, hat der Kreisiausschuß besch!0sleU-
bei der hiesigen Kreissparikassie oder bei sonstigen GFlXZIUcFTIVUSII
ein swsesiteres Darleheii von 800 000 Mark zu allmähliche: Ab-
hebwtig unter niöglichst günstigen Bedingung-en au«fz-iiii·ebmen.
Die Rückzahlung soll erfolgen, solbaild das Reich »dem �Strafe die
llszswblteii Fsaaiiiliieniinterstiitzungen zirriickerstattet hat. �aber hielten
Antrag wird der Ksreistasg am 24. d. Mts. bcfchkkeßttdJdesgllklckisll
über Unterstützungen von 2lllaßnahiiieii, welche die Schlestsche Lan-d-
gesellschcift iu Breslau iiiszbetresf den Ansiedlung von K«Vtegsver-
letzten iii ttniuth getroffen bat.

s

m?� 
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Handel-Zweit.
Wirtschaftliche Tsiiiisclic fiir den Waffeitstillstaitd

bbl. Es ist wohl iitit Wahrscheinlichkeit ciiizittieliiiieir das; dein
Eintreten des eigentlichen vollcii Friedensziistcitides eine P e riob e
idses W cifietristillstanisd es vccratigebeii wird« während der
-aiif Grund einer zusnäclsst nur in grossen Jltnrissen skizzierten

diese Periode erscheint es dringend erforderlich, gewisse provisorische
Llliscisiiialiineii herbei.ziifiihreii, um die Überführung ber kriegswirt-
schaftlichen Verhältnisse iii den Friedenszuftatid tiorziibereiten und
zu erleichtern, ohne das; dadurch die Wiederausiiahiiie des FDriegs-
zuiftciiiides bei etwaige-iii Scheitern der Verhandlungen gehindert
oder erschwert würde. Der «Ständige Ausscltiisz deutscher« Vcreiiie
zitr Förderung des Tlluszeiihandelsk hat sich während der letzten
Rlriiticite iiiehrfcicll iiiit diesen Fragen lieschiisiigt Er ist dabei zu
dein lksrgebiiis gekommen, dass, die iiachstelieiideti Punkt-s, deren
Ditrchfiihriiiici deiti gleichen Jiiteresse aller kriegfülireiideti Staaten
entfzvräche, sofort "bei Beginn des Lt3affeiissill-
stasnd e s durch besondere Vereinbarung verwirklicht wer-den sollen:
I! Ertmögliiltung der Wiederankniipfitng geschäft-
lich -e r B eziehiingen mit Firmen und Versoiien in Feind-es-
lariiid durch Vermittelung neiutrallätidlischseir Vertraiieiisversonem
eventuell unter Kontrolle ber Benfnrbebörben. ��  Ermöglichung
briseslichen und telegrciphischen Verkehrs niit Glescbäftsfreuiideti iiii
feindlicheti Ausland ohne andere Verziigeriiittg als durch die not-
weiidigste Zetisurkoiirrolle erfordert wird. Jus-besondere auch Er-
möglichuiig der Erörterung schwebend« Streit-
f r a g e n niit Lieferanten, �Bauunternehmern, Jnstatlateiirew
Druckesrn ufw, in Feindeslawd 2. �Borh-ereituna einer R e eh e 11 :
schaftsable-g1iiig d er S eaii-ester über« den geschäftlichen
Stand der seqireftrierten Firiiien unb Verrsiögeiisbeftände  ins-
besondere auch über etwa erfolgten Verkauf von Waren oder
Mobiliar und ähnliche älttafgnahmen!. � Verpflichtung der
Seauiester zur Slluslitstiftser·teiliing auf bestimmte Anfragew
Rechcnschaftsablegung auch der seindcsländisclteii Banken über den
Stand der bei ihnen seauiestriierteii Depots durch Lieferung voii
a dato abgefehloffenen .srontoa-usziixieii. 3. Erinöglichittig von Nach-
forschuiigeii iiach dein Ver-bleib der bei Kriegsctnsbriiitli unterwegs?»
gewesenen W a r e 11f e n d usn g en und Eliuskiinftserteilitnxi darüber
seitens ber Behörden des F-eiii.desstciicities, der sie»etioa beschlagniihmt
hat. Freiltassung der iii feindesländisclien Häsen fest-gehaltenen
Waren, soweitsie nicht Bannitoare betreffen unb ihre Festlxiltiitsiig
nur durch den Kriegsausbriich veranlaßt wurde. und Ertnöglichnng
ihres Weiterttratisiports iiach neutralen Bestininiungsortem

Giiterverkehr mit Osterrcict;-ll3igarii.
St Zwischen der österreichischen Eisenbahiivertvaltiing und der

Eisenbahn-Direktion Kattoivitz schweben zurzeit Verhandlungen,
die österreichischerseits darauf abzielen, den �Stohlenbertehr von
den oberschlesischeii Bergwerteii auf der bisher befahrenen Strecke
M hslowitz�Szczakowa ganz einzustelleii und auf die Strecke
B2t!sliiioit·z��Osivieczim zu verlegen. �- Der Frohlenabsatz
iiach Osterreich hat in der letzten Zeit etwas nachgelaffen. Da-
gegeii gewinnt die Einfuhr von Petroleiinn roh und raffiniert,
aus dem österreichischen Quellengebiet von Drohobycz immer niehr
und inehr an Bedeutung. Auf der Übeegangsstastion kllöhslowitz
gehen täglich 70 bis 80� Esisenbahiiwagen mit je 300 Zentnern
Ladung durch. «

· Schlesisclies PfandbriestJnstitut fiir städtische Hausstand-
stücke zu Breslaiu Die H aup t Versammlung findet am
15, Juli i-n ,,Paschkes Gaftwirtschaf·t« statt.  Siehse AnzeiigeJ

Ists Die am 1. Juli fälligen Stuben? der R h ei n i seh - We st -
fälifcheu Bod eii-Kre·dit-Ban-k werden vom 15. Juni ab
kostenlos eingelöft.  Vergl. den AnzeigeirteilJ

Aktiengesellschaften.
A H. Meinccke Aktieiigesellschaft Am 7. Jiini wurde im Hotel

Monopol die ordentliche Generalversammlung abgehalten.
Von dein 1800000 Mark berragenden Aktienkapital war ein Be-
trag von 1666 000 Mark angemeldet, also fast das gesamte Kapital
vertreten. Die auf der Tagesordnung stehenden Anträge wurden
sämtlich einstimmig genehmigt, sotnit deiii Aufsichtsrat und Vor-
stand Entlastung erteilt und die Bilanz nebst Gewinnverteilung
gutgeheißeir Auf Anfrage teilte ber Vorsitzende mit, daß, wie
bereits im Geschäftsbericht ausgeführt, die Gesellschaft· mit Auf-
trägen für Heeresbedarf noch auf längere Zeit versehen
sei. «�- Jsiii Anzeigenteil wird die Bilanz für 1915 veröffentlicht.
Die Dividende von 6 Proz. gelangt sofort zur Auszaltlitng iii
Breslau bei der Gesellschaftskasse und dem Baiikhause G. v.
Pachaltfs Enkel.

« Lolat-Eifetibetoii-Breslau, Aktiengesellschaft. Die Aktionäre
wenden zu der ain 29. Juni stattfindenden G e n er at v c rssam m-
lung eingeladen. Näheres im AnzeigeiiteiL

A, Niederschlcsische Eleltricitäts- und sZ»leinbahiiA.-G. Wall-en-
bitrg. Bei der Bahnanlage der Gesellschaft wurden im Mai d. J.
48116 alt vereinnahmt gegen 46 468 �K. im Vorjahre. Fur Abgabe
von Licht- und Kraftftrom an Konsnmenten sind iiii April d. J.
182 088 .41. verbucht worden gegen 132072 aft im April 1915.

B. Oberschlesisclie EiscnbahtibedarfspslkticiigessellscltaftFriedens-
hütte OS. Wie verlautet. steht die Gesellschaft im Q3egrif«s, sich die
in Wittenau bei Berlin gelegene Geschoßfabrik von Otto
Jachtiiann anzitgliederm Eine ssapitalerliötiiing soll aus diesem
Anlaß nicht beabsichtigt sein. Zu diesem Zweck ist auf den 7. b. XVI.
eine Aufsichtsratssitziing einberufen. .

B. Vereinigtc Eisenbahnliaus unb Betriebs-Gesellschaft, Berlin.
Nach dem Geschäftsbericlit entstand bei ben wieder auf«
genommenen Abbauarbeiten für eine BraunkohlemGewerkschaft»ein
Verlust von 118795 oft. Jii den schwebenden Rechtsstreitigkeiten
ist es noch zu keiner Entscheidung gekommen. Die Zweignieder-
lassung in Wien hat ihre Tätigkeit auf das geringste Maß ein-
gefchräntt. Das Erträgnis der Eisenb ahnen, an denen die
Gesellschcift durch Aktienbesitz beteiligt ist, war wenig »gü»tistig.

ie Einnahmen waren auf deii meisten Strecken unbefriebtgenb,
während die Ausgaben auch nicht eini ermaßen entsprechend eiii-
geschränkt werden konnten. Die wirk ichen Eingange betragen
115600 ./j . Zurzeit läßt sich bei den bisher vom Rückgang der
Einnahmen am meisten betroffenen Bahnen eine leichte Neigung
zur Besserung nicht verkennen. Nctch dem Lkbschlllß Hat Mk! DE!
aus deni Vorahre vorgetragene Verlust von 2507201 �lt auf
2870 384 J  er ,öht.

iliotheiiltiirger Vcrsiclicrungsanstalt a. G» Göttin. Das Institut
verzeichtiet fiir 1915 einen Reingewinn von 1600458 als  i. V.
1 636 901 »O, wovon an die Kriegsreserve 49 730 «« �5 743 Mk! und an
die Gewinnreserve der Mitglieder 1531286 e45 �565612 all! fließen�
Aus dent letzteren Betrag wird wieder eine allgemeine Dividende
von 25 Proz. einer Jahresprämia zahlbar 1918, gewährt und der
Rest ziir Bereitstelliing einer späteren Soiiderdividende  i. V.
ebenfalls 25 Proz! verwendet werden. Die Anstalt hatte eine Mehr-
ausgabe von über 1 Million für Kriegssterbefälle Die neuen
Abschliisse betrugen 3,25  9,59! Millionen Mark, da jedoch der Abgang
darüber hinausging- so erniäßigte sich pro 31. Dezember 1915 der Ver-
sicheriingsbestand aiif 141,90 �46,75! Millionen Mark. s

205m3. lstriinduitg des Verbandes des Hamburger  Einfuhr:
hanbelß. HUVIVIIVLL 7, Juni. Heute ist hier der Verband des
Hamburger» Einsuhrhandels gegründet worden, dem sich 26 Vereine
und 200 Einzelfirtneii »aiischlosseti. Zum Vorsitzenden wurde Herr

» AifkewQSivaiv gewählt.

Friedensgriittidlacie dann die zahlreichen politischen und loirtschafh l
licbeii Einzelheiten des Fsisiedeiisvertrages festgestellt werben.� �FyiiN

t

---

Hi« Stuf-essen - Ausfuhrverltaiitn Die auf den 7. b. M, Un«
berufene sjauvt_verfa1nmlung_ ist verschoben worden und um
erst aiti 9. b. litt. stattfinden, da die Beratuncieniiber dieNeiiregelun
der Lluslandspreise noch nicht zum Llbsctilitsz gelangt sind. 9

_ « __ · Ziehniigeit.· _ __ _
«« Schlefisitie bellitloses und VtipterkiilsrilenHlkticiigcscliskjmfz

lsititiicrsdorf i. Wind. Die Ruitiitnierii nnd Eiuloiancisitelicn z»
a u sg elost e n 4br o z, O bl i g a l i o n e n werden i.n A
teile veröffentlicht.

* Gebt. blutig-stellt, Llttieiigesellsclzaft
Liqti., 1111110111211. Die Nuniiiierii unb Eslllössllllzlssislcslctt der a»
gelb stein- «t II proz. T e i lsschii ld v e r s a�! r-e ibirtigH
toertiiseii ini A tizeigeiitcsil fhevbn.nnt-gegeben. «

nzeigctss

iiir dssolxikttdttsrrie i»

Vieuestc Hciiidelsitcichrichteir
st- Verliin 7. Juni.  Eigener Feruslireehdieiist.!

Ist. Strnturfe. Firiua Carl Wartner Nachfolger, Dresden. -_
Kaufiiiaiin Johann Bau wann, Slieiikircheit.»-��� Putzgescljiift tliichgkd
Vlii iiieii that, Osterode a. O. �- Zigarreithciiidlcr Richard Reinhcird
Koch. Xs3liiiteit.
_ ��� Dividendeiittorschlägct Fortuna, Tllllgeiiieiiie V»-

stcheritucis-Llkl.-lvel. wieder 20 Proz. == 120 �lt. pro �Jlftie. .�
Seciiritas Feuer-!Llers.-Akt.-Ges. wieder 5 Proz.

Die Berliner Eisenhäiidler haben iiiit Rücksicht auf di«
neuerliche Preispolitik der großen Werke die Preise fiir Flnßstghk
und Schweißeisen sowie fiir Bleclie iini 1 m: per 100 kg erhöht,

Jn der Geiieralversaiiitiiliiiig der Gebhard u. Co. Akt.-
G e f. berichtete der Vorstand, daß der bisherige Verlauf des Geschäfte;
ini neuen Jahre durchaus giinstig sei. Ariel! die Aussichten fiir di«
iiächsteii hlliotiate seieii gut.

�- Die fiihreiidcii Eiuailliisrs und Eisenwerke kiiudigeii
iiiit sofortiger lsjiiltiiileit weitere P reiscrhöhiiiigeii fiir Frucht.
breffen, Fleischhacknicischiiieit und ähulicheiii an, wofür der Teuerutigs-
zuschlaii nunmehr einheitlich 50 Prozent beträgt. Für Scheiben und
dllcesser treten gleichfalls weitere Zuschläge iii streift.

WTB. Berlin, 7. Juni. Der »Reichsanzeiger« gibt das Durch-
fithrverbot fiir Weingeist und anderen Braniit-
wein bekannt und enthält bie Bekatisntinachiiiig der Abänderung der
Preise fiir künstliche Düngemittel.

WTB. tllioiitrecih 5. Juni. Die Bruttoeinnahnien der
Eanada PacifispEisetibahn betriigen iii der vierten Woche
iiti Monat Mai 4222000 Doktors. Das bedeutet eine Zunahme uiii
1999000 Toll. gegen die gleiche Zeit des Vorjahres.

«;-

Hi·-

WTV. Petersliitriylt Juni. Llatikai»tsiveis.  �n Sllcilliotieiikliubell
kjlktiv a. Bestand an Gold 1540, Gold iniAiislaii I409,3, Silber Und
Selietdeiiiiiiizeii 68,·0, Wechsel 341.5, �Sturafriftiae Schatjsclteiiie 36885,fläornhune, lichergeitellt durclkWcrtpcipieie 678,7, Vorschriftajielgzrgeitellt
ourclt gtigreii 59,2. Vorschusie an Vliiitcilteit des »kleinen Kre its 71,i,
Vorschus1e· an Landwirte 13,9. Vorschusse» an Jiiduitrielle 9,1, Guthabeii
bei deii Ftlialen der Bank 201,l, Paiiiva Betrag der umlaufenben
tjoten 6 340,3. Vantkapttcil 55,0._  Einlagen 20,6, Laufende Rechnung des
Staatsschatzes 20-1,3, Laufeiide Rechnuiici der Privaten 1080,5.

-:·«.- Berlin, 7. Jiini. Bijrscuttcrsaniinliiiig. Der Börsetivcrkehr
bsivcgte »sich auch heute iii sehr ruhigen Bahnen, zumal die
Spekulation iiach wie vor das über be111 freien Verkehr schwebende
»Danioklesschlvert« zu berücksichtigen hat und iiberdies zuverlässig
vermutete, daß der Reichsbankltriisideiit iiach fruchtloser Wirkung
seiner letzten Warnung vor weiteren Übertreibungen vor schwersten
Unterdrückungsmaßiialinien nicht zuriicksehreckeii werde. Besondere
ioirtsclgiaftspolitische Anregungen lagen iiicht vor, doch wurde eine
kllieldiiiikr beachtet, derzufolge die Werke des Roheisenverbcindes
außerordentlich stark beschäftigt seien. Einen lebhaften Unter-
lialtungsstoff boten die ermutigende Rede des Kaisers und das
große Mißgeschick, das der englischen Flotte aufs neue widerfahren ist.
Jn letzter Beziehung wurde behauptet, daß mit der« ampshire«
eine bedeutende englische Goldsendung, die iir Rußland
bestimmt war, untergegangen sei. Gerüchte, welche von dein Fall
der Feste Vaux wissen wollten, sind nach Börsenschluß bestätigt
worden. Das Cjeschäft auf dem Markte der Dividendenpapiere ist
heute auf eiirklltindestniaiz zusammengeschriimpfh 1a es konnte fast
von einer volligen Verkebrsstockung gesprochen werden. Unter
diesealliiiständen waren selbst fiir die leitenden Montanpapiere
zeitweis kaum Kurse zu erfahren. �ein allgemeinen konnte die
Stimmung als behauptet und zum Teil als leicht abgeschwächt
angesehen werden. Gehaiidelt wurden unter anderem: Lloyd
Packetfahrh Hansm Phönix, Oberschlesische Eisenbedarb Ober-
scblesisclie Eiseninditstria Rottweilen Dhnamih �allgemeine
Elektrizitäts-Gesellschaft, Honig-World, Vogel-Draht, Deutsche Kalt
und Westeregeln. Schwächer tagen Deutsche Erdöl, Bismant-
hiitte, Daiinler, Beiiz, Horch, Hirsch-Kupfer, Hönningen und
Lorenz. Geiiannt wurden noch Hannoversche Waggoin Chemischc
Union und Rositzer Zucken Eanada erschienen etwas befestigt.
Auch der Anleihemarkt war ohne Leben. Privatdiskont
472 Proz. und darunter. Tägliches Geld war mit etwa 4Proz.
angeboten. -�� Reiclisbaiikdiskoiit 5 Proz» Lombard 6 Proz.

WTB Wien, 7. Juni. Börsenbricltt Die Verstini mutig der
gestrigeii Berliner Börse infolge der angekündigten Maßnahmen ZUV
Erschwerung des spekulativen Effektengeschäftes hat sich heute auch dem
hiesigen Börsenverkehr mitgeteilt und einen weiteren Kurs-
riictkgang hervorgerufen. Von privater Seite lagen größere Ver-
kaufsaufträge vor, die sich namentlich auf Montcin-, Rüstimgsa
Petroleiims und Zitckerwerte erftreclten. Gleichzeitig jedoch standest
einzelne Werte, wie die schweren böhmischeu Bahnpapierz Zementk
und Elektrizitätsaktien in besserer Nachfrage. Der Verkehr schloiz
ruhig und ohne nennenswerte Erholung. Der Anlaaemarkt

· war unverändert fest.
WTB. Paris, 6. Juni. tFoudskurse.!

6. 4. 6. s 4. 6. 4.
3%franz.ltente. 63� 62 75 aku . . . . . 12 60! 12 5511:1111: . « « �14600 -�-�
4?I,Siiaii.ättll.ltiil.. �- �- � �- Briansk . « . 350 00 345 O0 Ue Bcm . . . 307 00305 00
5% litt-einiges. 86 � 86 45 Ltanosolt . . . ���-��,268 � Lena liotdtietds . � - �- «&#39;
3% do. v. 1896. - � �-�� stolze-iii Fabrik. 510 00 504 Ootagerstontain . . 83 50 83 00
Pf, Türken. . . 61 00 61 OOILe tlaphte . . �-�-�i312 O0 Randmines . . ��-��l-10O Cl!
Banquade Paris. 895- 89500 Touta . . . . 11 II; 10 95 tdeLTramvLtomp. ��-- ��--
tredit Lyonnais . 11 91 11 90 Rio Tinte l7 801 17 55 litt: France  Zahle:-
Union Parisienna �-�� ����- tape Copper . 115 00,115 00 Telegraph « . �� ««-
Platine . . . . . �-� ���- China Eapper �.324 --|316-�� Meuupotitain. . -- - ««
Thomson ttouston.! 618 615 Utah kannst« ."492 00;491 -Suez-ltanal . . « 45 �- 44 99

5% Franz. Anleihe 38,35  88.25!
_ »WTB. London, 6. Juni» 21ml.  Engl. Consols 57%. 5% Argen-

tinier v. 1886 ����, 4% Branlianer b. 9 52%. 4% Japaner v. 99 ���
3°/o Portixaiesen 5411. �in. Rusten von 1900 804, 4-,-,,0-» itiussen von 1009
-�- Baltiiiiore aiid Ohio 953/3, Canadiait Pacific 18«l1-«, Erie 40%»
Nationab tltciiltvcihs or Zlllexiko 8, Pennsylvania 60?;j. South. Paciftt
103. Uiiion PACMC 143%». llnit. States Steel Corp. 873/4, Anacotldsl
 Sauber 17%. Rio Tinto 61%. Ehartered 12/5, De Beers 11,  Slolbs
fielde 1%. Raiidinines 81,-.&#39;-.

I&#39;ll. London, 6. Juni. Privatdiskoiit 49/111, Silber 3115/16»
Wechsel auf Llinsterdain 8 Monate 11,65, Wechsel auf Llntsterdam kurz
11,44%. Wechsel auf Paris 8 Lllloiicite 28,63, Wechsel auf Paris kUkö
III» Wechsel auf Petersbiirg kurz 157, Bankeiiigaiig 300000 PfUUV

er ma.
WTB New-York, 6. Jiinic Börse. Der Beginn ber Börse WFIV

uneinheitlich. Staudardpapiere iieigten etwas zur Schwäche; erheblich
niedriger waren Jiiteriiatioiial Mercaiitile Mariiie-Aktieit. Erneukk
Kursgentinne in Spezialwerten führten bann namentlich leiteiidk
Papiere zu einer Erholung. Voii Bahnen waren Norfolks, Readiiitls
iiitd Eancidas wesentlich gebessert. Jn den Nachmittagsstundeii machte
sich wieder: in der Kursbeiveguiig der Spezialitäten eine recht ungleich:
xnäfii�e Stimmung geltend. Dagegen bestand bei lebhaftem lözeschcllt
rege Nachfrage fiir siidwestliche Eiseiibahnpapiere Die Börse schsvß
mit schwiicherer Tendenz. Der Aktienunisatz betrug 630000 Stück.

WTB. Now-Yorlc. 6. Juni.  Schaum!
vem b. »�  » vom fu«» _____._ · vom 6. t.  _

cui anstatt. 3 2-,--., its-im. inviti- 913/, 915/. ti�t.cs«ik.ti.ti. 10534105774
G.t.l,ltar|.d.Tag� 3% 3 Canada Pacitlc 176 175% ttortolk I. Weit. 135% 134
W.l.ond..60&#39;tu. 4�72�75 4,72,75.Ehe:ap. 1,1m com, 64 Pennsylvania . 531/. 68%
mm Transfers. 4:16,50 4,763,510 Chie..ttilw.St.P. ges« 98v, Readlng . . . 1011/4 100%
W Paris Ell T. 5,9125 5�91,E0 Denntttotinprat. 13 13 Southnrn Pncttit 98%! 98%
w. Berlin 50T; 76% 76%, Erie Ratlroad . 38% 38% Southcm stellte. 231/9 23��:
Silber per Unze sey, easy-», litt-iii: cskiikst 100 1036/, Union Pacitie 137% 131V:
ttorttnrnPactH -�- 661,4 Loulse-Hashv. 1323/4 129�/._..Ana1onda.Eopp. As« 83%
llntted Status �� 110% titiss.tlans.n.&#39;l�x. 4 4% UnlLStSttorp. 835� 84
ttiiikiotiicsitii reizt-g 10414. tdicsoori Pacltlci im« ey�| .� s1�1m1117a/�*117&#39;/s

Aktienumqatz 630000 Stück. «�-j

Es folgen Bogens. Zsundw
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WTB. Amsterdam, 7. Juiii. Wecbsclkursks Wechsel auf YOVIEU
�l»4,40, aiif Wien 30,90, auf Schweiz 456%, auf Kovenhageii 72,00, auf
Stockholm 72,25, auf New-York 239%, auf London 11,44, auf
Paris 40,65.

»Ic- Berlin, 7. Juni. Produktenniarkn Die Geschäftslvsigteit
prägt fiel! täglich schärfer aus, und sowohl Nachfrage wie An-
gebot halten sich zurück. Nach grobem Spelzsprellttlclll bslkAUd
einiger Begeho Greifbares Material ist nicht viel zur Hand und
die direkten Forderungen lauten verhältnisinäßig hoch. »Aiich sur
Maisiiielil gab sich einiges Interesse kund, von llnifcitzen ver·
lautete aber iiichts. Getrocknete Rübenblätter waren aiige-
boten. Besitzer wollen trop der Konkurrenz des frischen Futters
in ihren Forderungen nur wenig nachlassen. Für Pferdebolsnen
zur Saat zeigt der Osten weiter Begehr, doch fehlt Material.
Jn Lupiiien inangelii die gelben Sorten, so daß dasur auch
weiße Lupiiien genommen werden. Blaue Sorten haben nocb
einigen Umsatz.

Et- Wocheiiberiiht der Preisberichtstelle des deutscher!
Landwirtschaftsrats voui 30. Mai bis 5. Juni 191.6. Der
Esteiitralviehhaiidelsverbaiid in Preußen hat die ihm aUgeschWlfUlEIl
Viehaiidclsverbäiide aufgefordert, vom �i. Juiii aii folgende Stall-
h ö eh ftp r e ife fii r Kä l b e r einzuführen: bis 50 kg Lebendgewicht
60 J1. mit 50 bis 75 kg Lebendgewicht 80 all, mit 75 bis 100 kg
lyebeiidgelviclst 100 all, mit über 100 kg Lebendgewicht 120 z« für den
3-3eiil«iier. Die Preise der höheren Gewichtsklasse dürfen« jedoch nur
dann bezahlt werden, wenn die Tiere das Gewicht der vorigen Ge-
wiihtstlasfe um uiiiidesteiis V.» kg überschreiten. Die Preise bedeuten
gegenüber den jetzigen eine Erinäßigiiiig iiin 10 bis 20 »« fur
den Zentner. Die Verteilungsstelle für die Kaliiiiduftrie hat
die früher festgesetzte Slldeiige des auf die Kaliwerksbesitzer - für das
Kalenderjahr 1916 entfalIenDen Absatzes von Kalisalzen »für das
Ausland auf 350000 Doppelzeiitiier reines Kali für Diingefalze
mit 20 bis 22 Proz. K: 0 und auf 45000 Dovvelzeiitner reines Kali
für Diiiigesalze mit 30 bis 32 Proz. K20 erhöht. Nach der Bundes-
ratsveirordiiuiig vom 31. Mai dürfen« vom 7. Juni ab in Gast-, Schaxtikk
und Speifeloirtschafteii zu einer Mahlzeit nicht mehr als zwei
Fleischgericls te zur Auswahl geftellt werden. Jedeni Gast darf
zii einer Mahlzeit nur ein Fleischgericlst verabfolgt werden. Die Ver-
abfolaiiiig von roher und zerlassener Butter zii warmen Speisen ist:
lie.r"boten. Nach der Bekaiintnicichiing des Reichskanzlers vom  Mai
wird bei landwirtschaftlichen Brennereiem die » im
Lauf-e des Betriebsjahres 1915/16 Kartoffeln oder Biais verarbeiten,
fiir dieses Betriebsjahr von der vorgesehenen Erhöhung der Betriebs-
auflage um 3 Jt voiii Hektoliter Lllkohol abgesehen. �Brennereien, die
bisher Getreide nicht oder nur teilweise verarbeitet haben, wird ge-
stattet, iin Betriebsjahr 1915/_16 Mais ohne Hefenerzeugiing zu ver-
arbeiten, ohne daß die mit einein solchen Übergang aur Gietreibebers
arbeituiig verbundenen oder sonstige: steuerliclse Sliacliteile eintreten.
Die ZentrabEiiikaiifsgesellfchaft hat Den Handel mit Kase aus
Schweden und Norwegeii unter gewissen Bedingungemfreik
gegeb en. Auch die Einfuhr von Schweize r Kase ist zunachst bis
zuin St. Juki unter gewissen Bedingungen, die von der Verre»chiiiings-
stelle siir Schweizer Kslise in Slliiiiiclieii 8 zu beziehen sind, freigegeben.
Der Höchstpreis für den Verbrauiher beträgt 2,30 «« »für» das
Pfund. Nach Bekanntmachiiiig des Reichskanzler«? vom»26. Mai niiifsen
die Packniigen oder Behältnisfe von Fleisch» Oteinusez Obst-
koiiserveii nfro. mit lieftiiiiintcii Angaben über .·i":!erstelliiiiii, »J11halt,
Aligh- Gewicht und Kleiuhandelspreis versehen sein. Der Kriegsaus-
sehuß für" Ole und Fette in Berlin inacht»»bekaiiiit, daß die Lib-
lieferung der Soiiiieiibliiiiieiieriite in der Weise geregelt» ist, daß Jede
Sstatioii der deutschen Eisenbähiivernialtungen Sonnenbluineiisamen
gegen ei» Entgelt von 40 .3 für das Fiilogramm entgegennimmt

Aui Getreidem arkt war die Stimmung in der abgelaufenen
Woche sehr still, da das Angebot nur klein blieb Von Saatgut war
nur Saatbuchweizeii gefragt. Somniersaatweizen war» vergxblichaiis
geboten. Für Saatluvinen forderte man 100 El, fur Oaatwicken
02 »» und für Saatpelufchken 93 all« Pommerrr. Aus dem AngeboLan
Fsutterniitteln ist zu erwahnent Eiclelmehl 695 alkbrutto unt Sack
Holsteiin Fgaferiiiifclsfiittermehl 840 J Hamburg, liollandifchesSchlvarz-
hafermehl 600 .41�, Taviokamischfuttermehl 690 »« b Hafer-
schalen 420 J1, siaffeeschalen 310 J1 brutto mit Sa wgf
Ruckerschnitzel Stefsens 58 «» mit Sack nnd Troekenschn el 47
L t D n&#39;a, Häckselmelasse 230 Mk» und Tor asse »200 JGsoällftzgiexf. jnDer Feiertage wegen erscheint der 1153111: Bericht am
1 . ««uni

London, 5.»»Jiini. Miillerii1az»kkt.· Bseizen lchkycktckd eng-
lischer 1 Sliillin»g,»auslandischer 1 Sh. v P. niedriger, Manitoba Nr.1
52 Eh. 6 II» Slltais schwach.
°°°é•�5�°a|°3�°°p&°at5. Eis« «S.«Q« CAN-IT n; 89&#39;593" « s· l? «-H· -.«s-:--. ·i-.:,«.�«lX-i··-«."dk-.i..-f�.«. .· -  «."·��·"»?..�"«  . �
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Bresliiiie Donnerstag, 8. Juni 1916.
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« �. J c
WTll. NGW-Y�rk. U. Juni. �� Wareuberlcht.
vom f_____6;__| 5. _ vom ö.___f 5. vom 6;] 5,

Baumw-Ulloko 10,78 &#39; ��,-� leitet, Vorteil. 27 � Kaffee loko OR; l
Juli 10,80 �,�- Weizen Nr. 2 117119 1153/, d0. Juli l 8,19  III?

lsotkoukkiiii.sals -� �� de. North. 1231/, BUT« d0. Sept 8,31 , 8,43
Tarpautin�t-�Lf 44,00 48% its. Juli �- � to. Dez. 8,47 &#39; 8,68
s0ma1z�w.s2m.12,65 �,� 0010101111111. �- �- 111mm � l �-
sismuxiiikiikii ��� � osikkiikikikmi 17 �- Zinn 45 l 45,00
raigmnmacnyf _ l �- l d0. Liverpool 17 . ��� 111011110 111.2 20 20.50% �-

Tersioiiiiii Savannali 40.
9292"J&#39;B. Chicago, Ü. Juni.
vom ·«  i. �f It. vom l5.___f____3. » Spcd1 s|:.r.sd!}1l,75-12.50�ll��7-12�42

tloiuiksiilil iin-Si; «·10b54; Schmalz Mai ··--,�-� �,�- Ö°�W�-""�""&#39;�"�&#39;
p spel wiss-z wiss-« » Juli 12,20 12,279; vom __�Q__

Ist: pas-til 70!·».k 691/, p Sept. 12,40 12,35 im 1mm: s4 000 85000
p 5111.1 693/41 69&#39;]. Pork p Juli i20,22%l21,40 in clileooo 14 000 l7 000
Wiss, Nexv-Yon°k,1&#39;n. Juni. Visible öupnly. Weizen 53 801 O00,

Mais 14 0:70. Uz11101l:1-92V0iz1�11 175852000. »»
L·.�T«Ll. «.7-Tiiisterdaiii, 7. Juni. Rubol loko 63%, Juli 62%,

Leiuöl loto 5-1, Juli 53%, August: 54%, September 54%.
ABBE. Standort, 6. Juiii. Wollaiiktiom Feine Sorten wurden

glatt verkauft zu vollen Preisen, geringere vernachlassigh Aiigeboteii
waren 6656 Ballen, zurückgezogeir wurdeii 400 �Ballen.

_ WTB Iteiv--Orleaiis, 6. Juni. Baumwollm Middl. 12,63, LowF·iddl.»»32å,»"	9, Good ordin. 11,19, Juli 12,62, Dftbr. 12,68, De·zbr. 12,81,
au. «, ...

WTB. New-York, 6. Juni. Baumwollr. Loko middl. 12,80, ver
Juni 12,60, Juli 12,70, August 12,78, September 12,79, Oktober 12,83,
November 12,89, Dezember 12,99, Januar 13,07, Februar 13,15,
klliarz 13,«z»»1. « ufuhren in den atl. Hafen 3000 Balleii, Zufuhreii in
Den Gol afeu 10000 Ballen, Zufuhreii ini Jnnern 3000 Balleih Ex-
port nat Großbritannien 8000 llen.

»WTB. London, 6. Juni. Metalle. Runter ver Kasse 124, ver
drei Monate 190, Elektroltstic 1M und 140. Sinn ver Kasse 183, ver
drei Monate 183%, Zink per Kasse 76, ver drei Monate 66, Blei 31%.

Reichstag.
61. Sitzung.

* Berlin, 7. Juni. Am Binrdesriatstisclset Graf Rädern,
Dr. Heilffericls Frhn von Stein, iDix von Jioneqiiieres Dr. Letvald,
Wacker-ziaipp. tlsräsisdeiit 1Dr. Kaemsvsf eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 15 Minuten.

Auf der Tagesordnung ftejht als erste-r Punkt sdieziveite LesungZFsckGe«fEtzeii-twsurfs irber die Feststellung der Kriegsfchäden im
ei ssge iet.

Alb-g. tlltalkewitk Gans! beantragt, »das Gesetz« im ganzen am-
annehmen. _ .

Das Gesetz wird einstimmig angenommen, ebenso iin sofortige-r
dritter Lesung.

folgt Die Fortssetziong der �Dritten Lesung des zur Ausschuß»
Beratung znrückvcrswiesienen s"e«riegsskontrollgesetkes.

Abg. Noske empfiehlt als Berichterstatster des Ausschusses un-
veräiiderte Annahme des Clesctzes und idise Ablehnung des konser-
vavisveii Antrages, Der heatoeclte. denn Reichstag EiiiTblick in die
Recliiiiiingeii unD Verträge: iiiit Sbehöridsetr und Ksriegsaesellfchaften
an e1cniI.i-xsi"licheii. Statt dieses Aintraiies wir-d eine Lliesoliitioii vor-
gefch-hagen, eine Stomntiffion aus Abgeordneten und Sachverstän-
Dänen enrairfcßen zur niösgkichft baldige-it Eliiackssvrüfiisiig dieser Ver.

age. «
Abg. v. Brockhausen  «ko1if.!: Wir siinsd mit dem Beschluß der

Konuiiiffioii einverfdanideir Wir wollt-en mit simsfereim Antrag
kein Ndißstsrauseiisvostuiiir ansspiteelseru auch» lag es uns natsürlsiclf
fern, sdas parlamentiaivissclse Negim efnairführeu. Das Voilhsdass
sein Herzblnt in diesem Krieg-z: hingibt, muß aber einen Einblick
in« die Dinge halben.

Staatssekretär Or. Helfseriseln Die· verbündet-en Regieiruiivgen
und ich haben keinen Augenblick ein Mi iccuensivolniin in dem An-
trag tote in -Der Resoljutioii gefie-h«»eii. J nehme gern Notiz davon,Arg» eine Grenizsverschliebung zwischen Sliiegrerung und Parlament
ni igevlmit » ist. Aaitdiesresvseits wollen» die Regierung-zu das Kon-
troll. uinid Krttjikkrecht sdses Reichs-was nicht: beschränken, zsunml nichts
zu verstecken ist. Die Ausgabe des Ausschusses wird aber äußerst
schwer feiin und kann leicht an Storungen »in der Geschäftsführung;
führen, da die Bjeaiirrtiem die die, Vortrage abgeschlossen haben,
dsaiiternld zugegen sein muss-eii. Die Arbeiten des kliecliniingslsofes

-;- «« it.
dürfen aber nicht beeinträchtigt werden. Sei! stimme indessen

«««-.�!2«·-.:!»«I«.·-. «;st-«-«».««-wes-XI»

Hiis lleigaiigeiideit und Gegenwart der italienischen
0peiiibiibne.

Als unter Dem Druck der deutschsseindlicheii Helze iin Laufe
des Jalsriss 1915 fiel! die italienischen Opernleiter etitsCk	0lsL�U, zu
einer Bovjtottieriiiig der deutschen Musik auf den Qpernbühiien
Jtiiliens iiberaugehen, da konnte zu diesem Entschluß beiiierkt
werden, daß er berufen erschien, lediglich auf dem Papier stehen
zu bleiben, einfach deshalb, weil der italienische Operiispielplaii
mit Tlliisiiahiuik einzelner Opern von Richard Bzagiier nnd
Iliichard Strauß nur ganz vereinzelt ülberhaiivt deutsche Werke
in den leisten Jahrzehnten aufgewiesen hat. Der Boykott der
deutschen Tlliiisik in Der italienischen Overlilrelt ist so ziemlich
Durchgeführt worden, niir an gaiiz vereinzelten Biilsneii hat inaii
doch an dieser oder jener Wagnerovier greifen zu können ges«
glaubt unter dein Druck derselben Stimmung, die dein gleichen
Boykott iiii Konzertfasale zu einer schniählicheii Niederlage ver-
holfeii hat. Kaum hatte das röinische Llngufteiiiii begonnen,
sein Koiizsertprogrcinini mit alter und neuerer italienischer Musik
nnD mit franaöfifch-ruffifchen Aiileihen zu bestreiten, als bereits
gesbieteriscls nicht mir voni Publikum, das aus den sloiizertsäslen
wegblieib, sondern auch von der tlritik die Rückkehr zu Bach und
Beethoven, zu Mozart und Brahms verlangt wurde nnd nur an
gern sind sehr bald fast all-e Frapelliiiseister nnd Konzertleiter
Jtalieiis diesem Rufe gefolgt und haben nicht iiur die genannten
iiuersetzbareii Symphoniker in die Konzertprogrciiiiiiie wieder
an;«-,:iioiiiiiieii, sondern auch Bruchstücke der Wagneroperii und
ähnliche Konzertniiiiinierii beliebigen Chiirakters dein Programm
iieueriiiiigs einverleibt.

Weint wir diesen Verlauf der Bseiviegung gegen die deutsche
Atufit in Jtalien feststelleiy so ist -es heute aber nicht iiiisere Ab-
ficht, bei diesein Thema zu verweilen. Es soll vor allem
einmal darauf liingewiesen werden, in welch trauriger Ver�
fassussikx fiel! der italienische Opernsviselvlan befunden hat, als er
vcfclzlvls die wenigen Wagnern-vorn ansznscheidem die finanzielle
Slllittelviinkte jeder Opernsaison gewesen sind, weil namentlich
sich bei der Prüfung des vorhandenen itaslienischeii Opern-
materials herausstellte, daß man nunmehr die Folgen des
vollständigen Niiederganges der jungitialienifehen Opernfchsile
zu tragen habe.

Es sind gerade fünfundzwanzig Jahre verflossen, seit der
xiiiigitalieiiische Opernstnrm auf den internationalen Miisits
geschniack seinen Anfang nahm. Fünfundzwanzig Jahre seit
dem Triumphziig der ,,Eavalleria Rusticana« und der
,,�Pagli-acci«, Don dein inan zwar im Auslande sich keinen
diiiieriideii Einfluß auf den Miisikgesclsiiiack tierspracls Sen man
aber in Jtalieii iii einer Vorahnuiig dar späteren iiatioiialistisclzen
Anschauungen init umso größerem Nachdruck geradezu als den

Begiiiii einer neuen europäischeii -
zeichnete. Wenn man nun nach fiinfundzwanzig Jahren darauf
zurückblicken will, was diese jungen Jtaliener auf die Dauer ge-
leiftet haben, und wenn wir die nicht kurze Reihe der Werke
von Niascagiii. Leoneavallo, Puceini. Giordana Spinelli,
Franchetti. Coronaro snnd anderer wenig-er vorüberzieben lassen.
die während dieses Bierteljahrhunderts ails Träger oder Nachi
lbeter der jnngitallienischen Operiischule in den Vordergrund ge·
treten sind, so müssen wir eingeftehen, daß eigentlich heute noch
das ganz-e Ergebnis der jungitalieiiischen Miisikbewegiiiizs iii
Dein Erfolge von vier Werken besteht: Mascagiiis ,,Cavalleriii
Rusticana«, Leoiieavallos »Pagliaeci«, Puccinis ,,Bok!dii1e« und
»Tosca«. Erinnert man sich nun daran, daß die drei erstgeiiaiinteti
der vier Werke, auch aeitlich die drei ersten Werke der jung«
italienischen Opernbetvegiing vor siinfundzivanzig Jahren über-
hanpt gewesen sind, so wird der Niedergang und die Erfolg-
losigkeit dieser Bewegung in seinem unglaublichen Umfange
jedermann klar. Es stehen denn auch iii der Tat diesen vier Er-
folgen reichlich dreißig bis vierzig Mißerfolge gegenüber, auch
wenn man gewisse aufgebauschte Angewblickserfolge nicht mit«
rechnen will, wie die der Opern des zum irredentistifchs
natioiia-listifchen Komponisten beföfderten Südtirolsers Riccardo
Zandonai. die eben um dieser seiner Eigenschaften willen in den
Jahren vor dem Weltkrieg von mancher Seite in Jtalien ge�
fördert wurden, wennschon das Talent Zandonais an und für
sich deshalb nicht in Abrede gestellt werden soll.

Was war nun bei der Gestaltung des Overnsvielplans von
1915/16 nach der Streichung Der deutschen Werke die praktische
Folge dieses Fisaseos der jungitailienischen Miisikbewegiing in
den letzten fünfniidzwanzig Jahren?

Wenn wir die Spielpläne der Opernhänfer auf der
iivenniiiischen Halbinsel Durchblättern, so finden wir an italie-
nischen Werken neben Pnccinis beiden Erfolgopern und neben
ganz vereinzelten Ausgrabiiiigen von Cavalleria und Pagliacci
ausschließlich die Namen Bellini. Donizetti. Rofsini und Verdi.
wo nicht gar darüber hinausgiegriffen worden ist, um zu Kom-
ponisten, wie Pasisiello, Poe-r, Cimarofa zurückzukehren, oder gar
�au solchen Jtalienesrii des neunzehnten Jahrhunderts, die iin
Auslande überhaupt nie bekannt geworden sind, wie der neapo-
litanische Konservatoriunisdirektor Petrella niit seiner Oper
,,Jone«, einer Vertonung des Biilwerschen Pomveji-Rom-ans,
oder wie die Gebrüder Ricci mit ihren koniifchen Opera aus der
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Fragen wir uns nun,
ob wir es hier etwa noch mit einer vorübergehenden Erscheinung zu
tun haben, wennschon fünfundzniaiizig Jahre keine kurze Frist
sind oder ob doch noch in Jtalieii selber Hoffnungen darauf be«
stehen, daß sich die Führer der jungitalienifcklen Overnschnle zu
einer neuen Nachbliite ihrer Kunst aufrciffeii werden, so haben

..,,.,,,,,.;iii,;;;..i V...«s.k,;i.,.«i ;.s«  «,  its,   -die Entscheidung des Bsundedsriits herlserifssislsreior s m« Um« nwghch
Das Gesetz mit» sliesoluliizoii tizird angenommen.
Ls »wir«d Darauf die dritte Lesung des E tats fortgesetzt, und

öWOIk Wlrd zJtMchst der Etat des Reiclssjiistizaintcs genehmigt.
»» Geneshiiiigt werden· die Eta ts des Sie ichssihatzanitie s,

de» Jteichokol oniiilanites, der sie iichsfclsiiillx desFfnsckztxllllgskiofes und des Allgemeinen Pensions-on s. ·

Bein! Etat Der fJlcichss-Poft- Und Tclk:·gkap.hc11-
v e riva l t u -n g» tritt

Abg. HubriclPOberbarniiii  Vpt.! für Erhöhung der Kries s.
zu»»l.i»ti-gen fur die unteren Beauiteii und Vermehrung der etia s-
inaszisgen Stellen ei-n, um »die Beförderuiigsverihältnisse zu bessern.

Ei»n»Sckszlußantrag iwicrd angenommen.
Dieser Etat wird genehmigt.
Dei: Etat der Reichsdruckerei wir-d beivilligh
Blei-m Etat der Reichseifeiiba ihnen wünscht
Abg. Weriier-Hersfelkd  Dtfch. Traut!, das: bei der Versetzung

von Eisseiitbialsnbeainiteii Rücksicht auf ishre persönlichen Vsershältiiisfe
sgenoiiiisingen wird. «

sie-« 1111013010100 1;;."11;;1m*s11e�..

» Der» Etat. der »allgemeinen Fsinanzvertisciltiiiig
wird gleichfalls unveranidesrt angenomiiireiix

»Es folgt »das Etatsgefed das gegen die Stiinmeii der
fozirilidiemoikratischeii Frsirktioneii anigeiionriiien wird.

Das Hausgeist Daran über zur ersten Beratung des Nachtrags-
zszum Reichshaushaltsetat für 1916, sdurch den� 12 Mii-
linsrsden neuer Kklesgskrctdtlse angesordert werden.

Stiaatssekretär des Reichssilsatzanits Graf v. Rädern: Illieiue
Herren! Nasinens Der »verbu.n:det-eii Regierungeii hakbe ich Die Ehre,
von Jhiieii »id-ie Bewilligung eines sweiterexii Flriegskriedits durch den
Jhnen vorliegkeiildeii Nachtrag zum Reichshaushasltsetait für 1016 an
erbitten. Dei; letzte von Jshnen vor iinigsefähr sechs dllioniateii be-
taillierte Kredit von 10 Milliarden Mart nähert fiel! seiner Er.
sclslopfunsxs Schon im» Dczesiiiber»v. J. konnte mein Herr Arius-vor-
ganger darauf hinweisen, daß Tdziemoiuitliclseii Kriegsausgiibsen fiel!
sum den Betrag von ettva 2 Slliilliaxdseio Niark beweg-ten, iin März
konnt-e von einer gewiss-en Stabilität in der Höhe dieser Ausgaben
n-efferochen werden, unD heute kanns» »ich Jhnen sagen, daß sich die
iiionatlichen Krisegskosteii iii der Zeit vom Januar bis Mai 1016
im Durchschnitt etjwas unter »dem Betrage von 2 Lliilliarden gehalten
haben, unD zwar in» Der Weise, dass, die Monate Februar und April
VTUILIIAIWDCWUNC Hlvklkklsen 1800 unD 1900 Msillsioneir Wiens, die Mo-
iiaite Januar, Marz und Mai Ausgalbeii von rund je 2 Milliardeii
Slliark aufweisen. Sie wissen, meine Herren, daß in« den letzten
dreiviertel Jahren idiiie Knsnivffroiiten unserer Heer-e sich nicht
verringert haben, und daß insbesondere an der West-frank wsähreiiid
der lebten drei Monate »ein getiiasltiger ziiljer Kampf unter außer-
ordlenitliislsseiin Miunitisonsverbrsaiich getobt hat» ich meine »das sieg-
reiche Bvrsdrisiisgesii susnserer Truppen iiin Halbkreis um Verduii,
Wer wie ich in den letzten Ibesiden Jahren in enger Verbindung
nur mehreren Arsniiee-Ober-koiiisniicrndos »» Vierwaltiiiigisirrbeit zu
leisten« hatte, der» übers-s, daß 1ii·i»ise»r»e Heerfuhrer nicht nur auf Den
Fikirinpfsilavien mit groß-er Präzision· arbeiten» da·ß diiefseslbe Ge-
nauigkeit der »Als-liest» vielmehr iiiias in allen Bureaus unserer
sniobileii nnd iniiiiobilen Triippeiitieilc herrscht. Daher wir-d auch
in der Aiisgpasljeiiioirtfcliiaft iinferer Heere Die Sstsccbilitiirt bei wesent-
slich gleichen, i-n·Einzelheit-eir» sogar "vergrößerten: Ksriiegsfcksasiivlätzen
nur »als» ein weiterer Beweis Jir die gute nnd sparsaiine Fraun;-
wirtischcest zu .g-elt»en halben.  ir Tonnen also wohl auch für die
nachste Zukunft einen Nioiiatsibeidsars von setswicr 2 Nlillicirden slltart
zugsrusiisdse liegen. Aus dieser» lvnwagriisnig heraus wenden von Ihnen
in idem Nachtrsagsetiatszts »Milliiavden Mark erbeten, um mit dieser
Susniiroe den vorasussichtlsiclsen Bedarf von sechs Ødamizm Decke«
zu Hennen. »Meine Herren! Die verbündet-en {Regierungen ver-
keninsen sdasbei dzas Maß»der Anfordersimgieti nicht, die Damit erneut
an Ihre Blawilligeiinsgssreudigkeit uinsd an »die Opfertoisllsigkeit des
gesamten deutsch-en Volkes gestellt werden. Aber ich kann dabei
wiederum hervor-heben daß »Unsere und unserer Vlerbiintdeten
Kkxsxrskvsken die Hohe de»»r K: sgaben unserer Gegner bei
weiten! nicht erreichen. For: sie! stelle sich die: oäglichk Kriegs-
sbadarf auf »minaheriid 100 Mi innen Mark, also auf rund drei
Millikirrdeii um Monat, ed. h. ein-e Milliaiidse mehr als bei uns, für
Franiikreiils nach dem Durchschnitt der letzten fünf Monate auf etwa
So· FUTIITIIOUHYIL DIE« Miillcks also auf »za«ni»iijher:nd»etwas«-viel wie
�bei iins. nur Rußland und unsere iibrigicii Feinde liegen die
e .. .  ._._�_  _�-_�&#39;___._._..- «.-_._�"�:__;�&#39;_"�.&#39; .- x ».,·-,«,·« .·-.,«·..-  - »-.».»-.».s -. �-

Maseagiii. der in der Saison 1914/15 als leite: de
Kapelliiieister des reingehen Teatro Quirino versucht hat, seinen
,,Freund Fritz« und seinen ,,Silvano« auszugrabem ist dafür vom
Publikum iiiit dem denkbar vollstandigften Mißerfolg gedankt
worden und man hat für seine. Zukunft, da er als ein großer
Prozeßhansel bekannt ist, das Wort geprägt, er verliere zwar
noch mehr Prozesse elf: ihm Opern Durchfallen, es wäre aber
Immer Uvch �belief, wenn er fich auf die juristische Tätigkeit be·

- n is ·. ..«,.«- q·««-««- «, , ·I-s. Yspkspl

schränkeii wollte. Und was Leoncavallo betrifft, so hat soeben
an der Hand des zweifelhaften Erfolges seines »Mameli« in
Genua der Ntailäiider ,,Avaiiti« ein schliiniiies Rätsel ausge-
graben, das daran anknüpfend, daß Leone der Löwe und Cavallo
das Pferd heißt, die Frage aufstelltr Was ist das? Das erste
ist ein Vieh, das zweite ist ein Vieh, und das ganz-e ist auch
ein Vieh.

scheint also nicht, daß man in Jtalien jlliascaijiiii und
Leoneavallo noch asls die Znkunstshoffniingeii der nationalen
Opetnbühne ansieht. Wenn diese alber von den Herden der Ver·
gangenheit und von dürftigen französisclyrussifchen Anleihen
leben soll, und wenn selbst nach dein Kriege Die deutlche Musik
triuniphierend auf die italienischen Bühnen zurückkehrh so inuß
man fiel! doch fragen, wie sich die musikalische Zukunftseiits
wickelung eines Volkes gestalten wird, das in der Vergangenheit
dieser Musikbeweguiig eine so ungewöhiislich große und jahr-
hundertelang hindurch führende Rollie gespielt hat.

M. C.

Hbfcbiedsabend von Reben mastig.
Am Pspwlärften scheinen -die slireslcruer Büihroeniküiifvler jeweilig

dann ZU sem- wenn sie Abschied von imsserer Stadt nehmen. Seit
vielen Jahr-en wiederholt fiel! hier das Schauspiel, daß Darsteller,
iianieiitlsisch des Lobetiheaters, sosbcrhd sie sich im Konzertfaal zum
letztenmal dem »Puiblikum vorstellsem eine ebenso dichstgedrängte wie
beifallsfrohe Horerschsar �an ihren Füßen sehen. Auch Herrin
Robert Wtarslitz ist es Jetzt so gegangen. Der Kanomerniiifik
faul bot am Dienstag ungefähr dasselbe Bild swise bei Kothe- oder
Salzer-Abeiiden, vor allem die jungen und jüngst-en �bannen wußten
sich vor lauter Besgeisteruiiig lauen zu fassen. Dabei hatte
Herr Marlitz Geschmack genug besessen, fein Programm nach rein
künstlerischen Gesichtspunkt-en au gestalten und auf billige Effekt-
l ascherei zu verzi-chtsen. Er las zwei Szenen aus ,,Faust« zweiter

e1_l� wobei in der Toidesszeiie für das Wsesglsafsieii »der Worte Me-
vhistsos und des Lemureiichiores freilich kein Grund ersichtlich war.
Dann kaimseii Gedicht-e von Heim, Flaischlem Nietzsches Hyninus
am Den Mistiial  mit einer recht sonderbaren Jnter-polation!,
Deshmels «Bergvsalm«, sdes gleichen Dichters ,,Eisiifiedl-er, Schmetter-
ling und Tempelherr«, Fontianes Skizze ,,Fritz KratzfiisC unD end-
lichszDetlev von Liliencrons launiges Gedicht ,,Das Ge1vitter«.
Die schöne, klare iin-d in allen Nüancen schiwinigsenide Aussprache
des Künstlers, die an Den besonderen Vorzügen des Schau,

wir» dafür unter den italienischen Zeitungen selber sehr vräzisellspiereks Makiitz zählte, verhalf auch allen m genannten



Verhckbsnisfe  klar. Ha! gamma; unsere? ins-Z uftsekerl
Lterbiinsdeten Kriegsaiisgalicsii zu denjenigen aller« unserer Feinde
tvirid aber mit 1 an Ltgcxuch liebt IMIM Upklchtla geschätzt sein,
jedensfialls nicht an pefsiniistifch für unsere Feinde.

Nachkdein wir erst im März d. Is. die Zeichnung der
Floiegsanlseihe cibgefchlossen haben, denken die verbiindeten Re-
gieriiingeii nicht daran, in Konsequenz Der von Ihnen erbcteiieii
Bewilligiing schon in der nächsten Zeit niit einer neuen Anleihe
an den Markt heranautreten. Wir werden uns siii den ncicissien
Monaten wiederum niit kurzfristigen Krediten helfen und erit im
Herbst, jedoch nicht vor September, wenn wir auf das  Einbringen
einer guten  Ernte und die Wiederauffüllnng der Sparlassen
hoffen dürfen, die neue, die fiinfte Anleihe bringen, siir deren
Gelingen ich fchon heute die Mithilfe aller der Kreise anrufen
möchte, tdic iiiis bisher bei unseren Aiileihen in immer inten-
si-verer Arbeit geholfen haben. Niein Herr Amtsvorgänger hat

vierten

bereits in der Sitzung vom 24. März seinem tiefempfundenen
Dank fiir dies-e Mithilfe des dentschen Volkes Ausdruck ge-
geben. Indem ich mich namens der Fiinanzverwsaltiing des
Reich-es -diefeiii Danke aus vollem Herzen anfchließe, bitte ich
über das Ergebnis der letzten, der vierten Kriegsanleihe einige
erläutersnde Zahlen geben zu dürfen, Die damals noch nicht
zur Verfügung standen· Die erste Kviegsaiileihe hatte ein Er-
gebiiis von runtd 4,4 Milliarden mit etwa 1,1 Millionen Beim:
nungen, Die zweite Kriegsanleihe hatte bei bei einem Ergebnis
von rund 9 Milliarden rund 2,7 Millionen Zeichnungeih die
dritte Anleihe bei einem Ergebnis von rund 12 Milliarden an-
nähernd 4 Niillionen Zeichnungem die vierte Anleihe bei einem
Ergebnis von rund 10,7 Biiillicirdeii über 5 Millionen Zeichnungeiu
Beinerkeiistvert ist besonders ein Vergleich der dritten und vierten
5"t"�r-i-egsanleihe, die trotz etwas geringeren Ergebnisse erheblich mehr
Zeichuunsgeii aufweist. Es war also eine wahr-e Volksanleihe und
daß sie dies sein möge, wiinfche ich auch für die künftige Kriegs-
anleihe. Durch dieses Vertrauen des Volkes auf seine eigene
Kraft und in seine eigene Zukunft ist es möglich gewesen, von
den rund 40 ålltilliardeii Kriegsausgabeii rsund 86 Milliarden durch
langfristige Anleiheii aufzubringen, also etwa neun Zehntel der
Gesamckciiisgaben Reiner der mit uns kriisegfiihrendeii Staaten
hat auch iiiir annähernd feine Krieigsaiisgaben in dieser Weise
zu decken vermocht. Die Einzahlniigeii auf utnfere vier·te Kriegs-
aiileihe betragen bis ziim 31. Mai bereits 9427 Millionen Mark,
d. h. annähernd 90 Prozent des gsezeichneten Betrages, und find
ohne Störung des Geldniarltes vor sich gegangen. Die von den
Darlehnskasseii fiir die Aufbringungder vierten Kriegsanleihe
ciusgelieheneii Gelder beziffern sich nur auf 431,2 Millionen Mark,
also aus noch nicht 5 Prozent des bisher eingezahlten Betrage-s,
ein Beweis, auf welchen reellen Grundlagen unsere Kriegsfinanzk �
wirtschaft ruht, und wie wenig begründet die vom fcindlichen
Ausland nach dieser Richtung geübte Kritik ist.

Wenn mir ettvas über die Schtveoe des Entschlusses zu der
übcrn-ahme iiieiues neuen Amtes hinweggeholfen hat, so ist es
der Einblick gewesen, den mein Herr Amtsvorgäiiger niir vor
meiner Entscheidung« in die Finanzierung des Krieges gewählt
hat, so ist es gerade die enge dienstlich-e Verbindung mit meinem
Herrn Vorgänger. gewesen, die mir die Fortführung der Geschäfte
nach seinen bewährten fiinanzpolitifcheii Grundsätzen erleichtern
wird, und so ist es schließlich die restlose Unterstützung, die der
Reichsfinanzliertvaltiiiig während des ganzen Verlaufs des
Krieges durch die Reichsbank zuteil geworden ist, und auf deren
volle Weitergewiihrung bei den bevorstehenden Aufgabeis meine?»
Amtsbereichs mich die vertranensvollen dienstlich-en und persön-
lichen Beziehungen an ihrem um unsere Krisegsfisnaiizeii hoch-
verdienten Leiter hoffen lassen. Ich bin mir bewußt, daß dies
für mich noch nicht alles bedeutet, Wie kaum ein anderes Reichs-
amt ist das Reiichsfchatzanit auf die fortlaufende Zusammenarbeit
mit den im Bundesrat vertretenen Rsegierungen und mit dem
Reichstag angewiesen. Die vlerfasfungsrechitlichen Verhältnisse
des Reiches machen gerade für meinen Amtsbereich ein enges Zu:
fammenarbeiiten miit den Finauzverwaltimgeii der Bundesftaaten
zur Pflicht.  Zuftimmung vechtsh Die richtige Abstimmung des
Verhältnisses der Steuerquelle-n des Reiches zu denen der Bundes-
sstaaten und Gemeinden war seit jeher das Alpha und Omega
der Reichs nanzvertvaltung sie wird es auch iin Zukunft bleiben«
 Erneute iftiinnrimig.!« Meine Herren, Sie erwarben von mir am heutigen Tag? kein
Programm für die zukünftige Gestaltung der heutigen eichs-
finanzen; es wäre, nachdem ich erst vor wenigen Tagen und ganz
am Schluß eines wichtigen Tagungsabschnittesz des Rcichstages
mein Airit ü n habe, vierniessem wollte ich ein solches auch
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tuiigsen zu tiarller Wirkung. Es skoinmt dazu, daß der Vortragende
weiß, was er spricht, daß er auch geistig feinen Stoff beherricht.
Ein toenig enettäuscht sallerdsiiivgis ist man, durch verschiedene große
Vorbilder verstvidl!nt, wenn ein Rezitiator heutzutage sich ganz asiis
Buch! klammert und nicht frei spricht �- Ifeit Wsülltner und Milan
gehört dies eben zu den obersten Tugenden ein-es Vortcragsksüiistlers.
Wsertivoll war die Ilnterstütziing die Herrn Marlitz durch die Mit-
wirkung, des Ehepaar-es Löltgen und des Dr. Willh Aron ge-
boten wurde. Letzterer spielte Elhopiiis Poloiiiaise A-Dusr und
Mendselsfohns »Lied ohne Worte« AsDuu Kaimimeusänger Lölltgen
innig mit prächtigeirn Gelingen Arten« aus Mehuls »Ioseph und
seine Brit-der« und Webers ,,Qbero.n«, Frau Löltgen-Sch n l-
hof erfreute durch trefflich wiedergiegebene Lisdder von Hugo Wolf
und »die Arie �Reife, leise . . .« aus dem ,.Fveischütz«. Zuletzt
sangen sbeisde eisn Duett aus Kretfchmsers Oper »Die Fpkkxknxpgkj
Fsiir die Sänger wie für� den V·e-oanftaltser· des Abends gab es
neben dem sraiischensdsen Applaus Blumen in Hülle und Fülle.

A. D.

Hus Kunst und leben.
Ostersvesichissches Garnifonslelben im König«

reiche Lombardo-Venetien.
LombardmVenetien hat unversehrt von 1815��1859 einen Teil

der habsbsurgifchen Monarchie gebildet. Da die hie.r stehende
«Zlvseiite Armee« während des größten Teils dieser Zeit den
Feldmarschall Radetzky zum Oberbefehlshaber gehabt hat �- vom
Februar 1831 bis zum Februar 1857 �- so ist es kein Wunder,
daß sie vom Ersten bis zum Betten Radetzkyschen Geist atmete,
D. h. man war Soldat, nichts weiter, dieses aber auch ganz und
gar und mit Bcgei-steru-ng. Radetzky selbst sorgte dafür, daß
seiine Soldaten nicht die Luft unld die Liebe zuin Waffenhandtverk
verloren ��� etwa infolge iiiiwürdiger Behandlung durch Vor-
gesetzte. Wiederholt entfernte er mit einem kräftigen Anpfiff
solch-e Offiziere, die, in sein Heer versetzt, iin dgieser Hinsicht
noch Ne1iliiige waren. Selbst ein Oberst wurde einmal von ihm
abgefamaelt: «I hab� g�mein-t, man. h-ab� mir einen Obersten ge-
schickt. Hernach ist�s a Zugssergeant I kann Sie nit brauchen«
Gut gesorgt war ferner fiir die Verpflegung des Heseries Denn
das A und O dieses kriegserfahrensten IPaladiiis des alten
Kaiferhaiises war: »Der Soldat, der nix z� essen hast, kann kei
Kurasch haben,� Andererseits war aber auch der Dienst ftramm.
Und namentlich iii seinen Manövern, die weltberühmt waren,
itellte Radsetzky die höchsten Ansprüche. Man lebte eben in dem
Bewußtsein, daß man auf feind-lichem Boden sur-nd. Irgend-
welche gesellschaftlichen odergeselligen Beziehungen zwischen den.
Osterreichern und der einheimiischen Bevölkerung gab es nicht.
Hatte doch einmal ein Offizier ein-e Dame vom litalienifchenl
Zivil kenneii gelernt, so war er schon durch Rücksicht auf sie ge-
awnngen, die Bekanntschaft nicht etwa Durch Grüßen in der
Offentliclikeit zu verraten. Er hätte sie dadurch bei ihren Lands-
leisten auf das ärigstie bloßgeftellt. So war denn das Heer- in
seinem Verkehr auf sich angewiesen. Förderte diese Isolierung
auf» der einen Seite den foldatifchen Geist und die Kamerad-
fchaft, so war sie doch auch der Nährboden etwas herber an-
MONEY-IV �lmen Sbtvirrdemijxdm . «desaloeii4
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»nur aiideiitimgstväekse entwickeliik es« bedarf einer fofhcti Ent-
ivickliiiig aber auch ini gegenwärtigen Moment nicht, weil die
laufende Finaiizgebariixng des Reiches durch Ihre Genehmigung
des Etats des neuen ütechnungsjcihres und durch die zur Tat ge-
wordene Einiguiisg über die Bewilligung der Kriegssteiierii für
das laufende Etatsjahr gesichert erscheint. Nur eine Bemerkung
wolleii Sie mir in dieser Richtung erlauben» Bei der Prüfung
der finanzielleii Zukunftsfragen des Reichs, der ich mich zu
unt-erziehen haben werde, wird gewiß an erster Stelle dcis Finanz-
iiiteresfe des Reiches zu stehen haben. Meine Beschäftigung in
der Finanzvertvaltiing zweier Einzelstaaten und bei der Leitung
»eines griißereii Kommunalberbandes haben mir aber die Wür-
digung gesunder finanzieller Grundlagen der Bundesftaciten fo-
wie der weiteren und engeren Koinmuiialverbände für das Gesamt-
wohl nahe genug gebracht, um auch diese Seite der Frage nicht
unlieriicksichtigt zu lassen. Ich· sprach von der Zusammenarbeit
mit den verfassungsmäßigen Organen des Reichs nnd erwähnte
zunächst die Verbindung mit den Finanzvertvaltuiigen der Bundes-
staateii. Lassen Sie mich nun nochmsit einem Worte aiif das
Zusammenarbeiten� mi·t Ihiien kommen. Ich wage heute noch
nicht, die Bitte an Sie zu richten, das Vertrauen, das Sie meinem
Herrn Vorgänger in so reichem Maße gezeigt haben, auf mich
ohne weiteres zu übertragen. Wohl aber kann ich die Bitte aus-
sprechen, daß Sie dem Reichsfcljatzanit und damit auch dem Stabe
iii-einer in zwei Kriegsjahren bewährten Mitarbeiter, die auf so
vielen Gebieten des staatlichen Lebens im Reich mit Ihnen in
intensiver Einzelarbeit, vor allem bei den wichtigen Arbeiten der
Buidgetkoiniiisisfion sich zufamnienfandem Ihr Vertrauen erhalten
und auch niir dadurch die schwierigen Aufgaben der Zukunft er-
leichtern,  Beifall.! Wenn nach einem alten Wort zur Krieg-
führiing Geld u«nd noch einmal Geld gehört, so kann die
Finanzvertvaltiing dieses Geld doch nur beschaffen, wenn auf
der anderen Seite die wesentlichen Grundlagen der » olks-
wirtschaft durch die Art der Kriegführung gesichert erhalten
bleiben. Daß diese Sltoraussetzung bei uns gegeben ist, ver-
danken wir unserem Heer und unserer Marin-e. Unserem Heer,
das im Südwestsen unseres Reiches, aus dem ich komme, eine
eiserne Mauer vor der Burgundifchen Pforte errichtete, sie auf
den Kämmen d-er Vergessen« fort-führte und verteidigte. im Westen,
Osten und Siüdosten in siiegrseiclien Schlachten den Krieg weit in
Feiiisdesland hineintrn-g, und unserer Elliarine. Die es nicht nur
lierstandeii hat, iinserie Ksüsten zu schützen, sondern vor wenigen
Tagen auch dem iisberilecieiiien Feinde in offener Seeschlacht eine
Niederlage beibraclste  Le«bhaftier Beifall! alleine Herren, diese
Taten, sie scheinen mir die toiclistigste und sischerste Grundlage zu

fbildeii für unsre Kr.iegsfinanszens.  B-eifall.!
Abg. Liasnsdsbera  SOS.!: Leider ist der Krieg noch nicht be-

endigt. Wsir werden niemand zurückstsoßeiy der: die Hand an
Friedsensverhsaiisdslungen bietet, seii er, wer er sei. · Mit groben
Lltorten wer-den wir niemand ve«iischeusch-en. Der Krieg darf nicht
�geführt ioerben, bis die Kiuiltiireii zusanimeiiigebooclien find. Reibe:
iit die Friedsensfriagse aii-f eine-m toten Punkt angelangt. Das
dcsiistssclye Blut steht uns im Werte weit höher, wie Der Besitz neu-er
Länder. Wir iiiüfsen unser Lan-d nur verteidigen gegen die Feinde
und deshalb bewilligen wir die Kredite  Besifall.!

Selbst. Haufe  Sioz. A.-G.!: Wir betrachten Die weltgeichichtilich-e
Tragödie vom Standpunkt inifserser fozialiftischen Grundsätze und
richten danach auch unser parlamentarisches Verhalten. sein. Wir
habend von unser-en Grundsätzeii nichts asufziigielisen Wir unter-
stützen nicht dsise impiersialistifche Poilitlit Der �Seite! des Krieges
wir-d immer unerträglichen �Die Llrsbeiter sehnen sich nach Frlieden
sie wollten; sdise � Erreichung des soziiasliftischeii internationalen Isdeals
fortsetzen. Wir lehnen die Kredite ab.

Sstwatssekvetär Dr, Helffericht Das deuitscheViolk wird sich
abfintdsen müssen dcansit, daß es Leute  mit einer foldhem Ge-
finnHisg, die den Kampf gegen die sGlesellfchiaifstsovdnsiing höher» stellt,
als den Kampf « ldens äiiißersen Feind. Hans« e ist die
Psartciidokstrin wichtige: als die  Erhaltung Der Elbatiion. Er ist
Gegner «Der innm-eriialiftifclfen Politik, mit: würde, wenn er Be-
deutung hätte, damit diejenige Englands befördern.

�artig. Haufe  «Sioz.A.-G.!  ·nilit Unruhe empfangen; Abg. Graf
Westarp mit: Jeder blaxmiert sich, gut es l : Der
Staatssietkretäo hält es für feine Aufgabe, bei seid-er - egenheiit
die Linde anzusgrei Er will sich wohl an gxewisseir Stellen be«

aber kein Vserftändnsisk wachen.! Unsseiie fozisalistissche Anfchaiiung
steht nicht i-n Widerspruch mit der Existenz Deutschlands, wnr

Generals von Reifchach jeder Schluck Te-e, den iii-aii zu sich nahm,
sofort toiedser durch Koignak ersetzt. übertriebene Solidität konnte
äliadetzkti von feinen Untergebenen auch nicht govade verlangen.
Denn er selbst war ein ziemlich toller Spieler, den fein Kaiser
öfter noch als Wallenstein deii Ifolani aus den Scharen der
Gläubiger hseraushaueii mußte. Man darf aber nicht glauben,
daß höheres geiftiges Leben in diesem sozusagen ständig auf
Vor-Posten stehenden Heere nicht vorhanden gewesen wäre. Schon·
das ist bemerkenswert, daß das im preußischen Heere seit den
zwsanziger Jahren übliche Kriegsflpiel in der »Ziveiten Arme-e« zu»
einer Zeit Eingang fand, als ein hoher Offiziger iin Wien noch den
Kopf darüber schüttelte, weil man es doch »Um nichts« spielte.
Auch ist der österreichische »Tanera« aus die-sein Heere hervor-
gegangen �- Start Freiherr v. Torresani. Wenigstens hat Todte-
s-ani hier seine Offizierslaiifbahn begonnen« Ein Iahr nach
feinem Eintritt ins Heer brach aber bereits der Krieg aus, der
zwar den letzten Rest Welschlands von Ofterreich losriiß, dieses
aber bei seinem Scheiben mit« einem Ruhinesglanz übergossen hat,
dessen sich würdig zu erweisen dem jetzigen Geschlecht vergönnt
Wind. TO. Kp.

Vom Humor britissscliser Krsisegserfsindungen
kf. Die Engländer sind eifrig daran, Kriegserfindungen zu

machen, mit denen sie uns vernichten können. Was für seltsame
Dinge dabei mitunter ,,erfuiiden« werden, �Da? hat jüngst der
englische Gelehrte Sir  Thomas in einein Vortrage vor der
Loiidoneir ,,Rol!al Institution«auseinsandergese·tz.t. Es handelte
fdch dabei durchweg um Vorschläge von Erfinderm die dem
«. tunitioiisminifteriuim vorgelegt worden sind. Da war eiii
Ele-ktrotechni·ker, der der Regierung angelegentlich die Einführung
seiner ,,Schützengraibeiiunterhoseii« empfahl.  sind dies
ötleidungsstiickh die elektrifch geheizt werdeii und daher für den
Gebrauch in kalten feuchten Schützeiigrähew noch mehr aber für
deii der Flieger vortrefflich geeignet sind. Sie besteheii aus

«Wolle, und in dein Gewebe findeii sich feine elektrifche Leitung-s-
drahte mit· Heizköisperm die von kleinen Akkuiniilcitoreii gespeist
werden; die Llkkiimulsatoren sind so klein und sie-rlich, daß der
Soldat sie genau so bequem am Kopepel tragen kann, wie die
Sjzatroiieiitafclseiil Hatte dieser Erfinder das Wohl der britischen
scqsoldateii aii der Front im· Auge, so hatte ein Ingenieur einen
glgantsisclseii Plan gefaßt, wie man das gefaiiite deutsche Heer in
elanderii auf einmal vernichten könne: es sollte ertränkt werden.
In Flanderin in führte er»aus, niangelt es bekanntlich nicht an
Wsasserx man hcitte daher nichts nötig, als eine iiberfchtiieniniungs-
Zone uni die deutschen Truppeii hernin durch Dämme abzu-
sperrenzspzcihlreiche gewaltige Puniven wären an diesen Dämnien
gleichmäßig zu verteilen» alle follten gleichzeitig zii arbeiten be-
A1U11·E1I- UND so wurdeain kurze-r Zeit ungezählte Millionen von
KUbIkMCkFkU Wqssers sich iii die deutschen« Stellungen ergießen.
Dann wurden diejdeutsclieii Soldaten elendiglich ertrinkcii, alleii-
falls bliebåihiienubrig,»ficl! schleunigst rückwärts zii tonzciitrierem
auf Als-S etalle aber« ware der endgültige Sieg Großbritaniiiensund seiner Verbundeten gessicksertl Die Gerechtigkeit verlangt es,

l

daß man gegenüber dieein Barbaren auch den menschen-
WUITDIIchSU sngklschen Erfinder zu Worte kommen laßt, der

zwar, wie es die St-rategie iiiin einmal verlangt, die Streit-
kräfte des Feindes »"vernichten, dabei aber die Menschen schonen
will, Dieser E1iglander·hat deni Ptunitionsiiiinisteriuin eine
Erfindung unterbreitet, die er selbst als »Human"itäts-Brcjoiisett«

iheeeicbiiet.. »Es; handelt sich dabei. im: eine. Waffe, die. beinahe: wie

merkbar. machen für die großen Fug-gen, diiie uns erfüllen, hat er«

wolleii aber auch die anderen Länder erhalten. Der Staatsfekretäit
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der dem Volke «Die iieiien 2bevbrauPhs- und Verkehrssteiiern gebracht
hat, sollte nicht über sBeIdeiitiing oder lliilbedctvtiiiig eines anderen« ·
sprechen. CHeiterkeitJ

Die Sie: bite werben gegen die Stimmen« der foz.  g c-
iiehmigt  Beifall!, ebenso iii fofortiger zweiter und dritter
Lesung.  Stürmifchcr Beifall.!

__ Es folgt die· Beratung über die Ernähruiigsfragein Den Bericht
uber die Koniinifsioiisvevhandliingeii erstattet

Abg. Graf· Westarp  kons.!: Die Beratung der Ernährungs-
fragen fällt jedesmal! in die kritsischfte Zeit des ganzen Jahres.
Die lebten Monate desErntejahrses find schon naturgemäß eine
kritische Zeit. Usm wieviel mehr ist es der Fall in einem Lande
wie Deutschland, das einen Teil feiner Ernährung aus dem Lande�
bezogen hast und im vergangenen: Iicithre eine der fchlechtesten
Ernten seit Iaihrzehniten giehasbst hat. Wenn der Vorrat an Leben-s-
mitteln um einen beträchtlichen Teil, sagen wir um ein Vsisertei
bis ein Drittel des früheren IBedarfcs geringer geworben ist, so
ist es wohl möglich, durch die 865 Tage des Iahvesden Bedarf Tag
für Tag uni diesen« Bruchteil einzuschränken. Besondere Sorge
ma n in. solchem Fsall immer die letzten Monate vor der neuen
Erns e. Der Haushnltsaiisschiifz hat diesmal als seine shaiiptsiiclp
-liche Auifgabe in den Vordergrund gestellt, zu prüfen, wie fiel! für
die nächsten zwei Monate iisnseve Versorgung mit Lsebensniittselii
stellt. Wir wollten uns ein Bild machen, wieviel Vorräte für diese
letzten Monate des Erntejashres vorhanden sind. Bei diesen unseren
Untersuchungen haben sich einige allgemeine Gesichtspunkte eu-
geben, dsiie ich vorweg nehme. Der Ausschuß hielt es fiir richtig,
init aller Offenheit die Verhältniss-e kl-c"irzulegeii, uiicd hat mich be-
auftragt, aiukh über die Zahlen, die dabei iin Betracht: kommen, ganz
offen und rückhaltlos zu bserichstsen Eine solche offene Liusspraclie
schrien um?» notwendig, weil wir davon sowohl im sgiiiiern tust: für
das Ausland nur eine gute Wiirksunsg erhoffen konnten. Ietzt ist
jedensfialls der Ausgenblick gsek2oiiimen, wso wir die Bilanz des ver-
flossenen Jahr-es klar vor uns sehen, über diese Zahlen offen n-ii-b

rlich an reden. Es geht daraus hervor, daß die lebte Ursache
aller  ä-chwieni-gteriten und der Elliühen. sie zu überwinden, »die letzte
Ursache aller Einschsränikuingen usnid Entbehrungen darin liegt, »daß
wir abgeschnitten  sind nicht nur von den Bezugsquellen der feind-
lichen Länder, sondern daß England, der Feind, der weit draußen
vor den Toreii stehst, uns völkeisveclitsivsitdsriiig die Zsufuhr aus den
neutralen Länder-n abschiieidet «Diiese Ursache iiiwß offen »und ehr-
lich immer wieder in den Vordergrund geftellt werden. Die» ander-e
Ursache liegt in Oder» Mängeln der Organisation. Solche sind auf
allem Gebliseten immer noch vorhanden oder eingetreten. Neben
dieser Windung einer offenen Aussprache auf das Volk koinmt auch
ldie Wirkung ausf Engilaxnd in Betracht. Auch hier kann es nur
iiützlich fein, wenn der Umfang der zur Verfügung stehenden Vor-
räte, wenn bei: Umfang der Knaipplheit offen und rückhaltlos klar-
gelegt wird; wir halben und brauchen nsichts zu berbergen.

Ich fasse das Ergebnis unserer« Ilnterfiicliung süber die Ver-
bältniife des Restes des Erntejahres bevor ich auf die einzelnen
Gebiete übergehe, in folgendem zusnnimciit überall haben wir mit
knappen Vorräten mit der Notsivendicsleit ron Einfclsräinkiitiigen zu
r-eclnen, aber überall haben wir uns iiberzeiigeii können, daß das
No endsigfte vorhanden ist, um über die beiden Monate bis zur
neuen Ernte hinweiazukomnieir Beim Brotgetreide ist es
sogar möglich gewesen, die Versorgiing der Bevölkerung dadurch
zu verbessern, daß 2 Millionen Zentner zur Erhöhung der Stationen
Der ichw-er arbeitenden Bevölkerung freigegeben werden konnten.
Das ist gewiß ein Erfolg, den wir aiueli der überaus sorgsamen Ver-
waltung Der Vorräte von Brotgetreide verdanken. Bei den Kar-
Eodffeloi liegen die Dinge fo, daß aus alten Beftänden der Voll-

e ni, mit einer Ration von 1 Pfund pro Kopf, an erhöhen-
bis auf 1� Pfund für die schwer arbeitende Bevölkerung, hart ver-
teilt worden können; daß auch darüber hinaus Vorräte an alten
Kartoffeln zu erwarten find und bei Zuziehiing der Fiiüslikartoffelii
volle Sicherheit besteht, daß bis zur neuen Ernte das Notwendigste
vorhanden ist. Bei Fsleif eh, sowie bei Milch und» Butter: liegen
Die Verhältnisse iin» Augenblick besonders ernst, hier find große
Einschränkungen nötig: die Vorräte an Dauserwasre müssen schnell
an den Markt gebracht werden. Für die Zukunft sind die Aus-
Echten besser. Zu den» größten» Schwierigkeiten des verflossenen- &#39; hres gethorte fur die Produktion der Mangel iin
gut ermitteln. _ch darfjchon jetzt hervorheben, daiß die

rnsteaiitssichten voran-sichtlich diesmal bessere fein werden. daß
daneben aber wirkungsvolle und weit einschsneidende Maßregeln er-griffen tosenden xzind nin Ersatz, zu schaffen. Von allen asndeicsn
Lebensmitteln, «Ukke«V, Gemusa Obst, Kaisers, Tee, K�akao, ist zu-« . . s« . Igv � - «: - .-«.--.«.--si-s.»«.7 sc« - »·. .-.-·---··-. -»   , X« -!cl·. .T-.&#39;!«-s."2«"«". «T·«-"-.«-« . .- h-.-.---..---.-H-· �-.-- H·«.-. .._.__ .-.-·�--�-·-»-.-.
ein wxirkliches Biajonest aussieht usnd »auch ebenso aiifgepflaiizt
wird, allein das Bajonett hat kein-e Spitze, und in dem Augen-
blicke, wo der Soldat beim Sturm-angriff es dem Gegner auf die
Brust setzt, uin ihn zu durchbohren, zerspaltet es»sich aiitompatisch
in zwei Teile, die sich dem Feinde uin die Brust legen, so daß
er hilflos gefangen ist 0000

Seesieg.
Ein Sieg! Ein Sieg auf deutscher See!

So jauchzt es durch die Lande.
Gerächt nun bist Du, Graf von Spec,
Und Englands ist die Schande.

Wir sind die Herren auf dem Meer,
So prahlten sie, die Briten.
Da kam auf deutscher Flotte her
Das Unheil schon geschritten.

Die Faust geballt in Groll und Wut
Ob diesem frechen Brüsten,
Lag unsre Seemacht aus der Hut
Ringsuin an deutschen Küsten.

Doch nie hat sich der Feind gestellt
In ehrlicheni Gefechte,
Aus Furcht, daß ihm vor aller Welt
Ein Kampf nur Schande brächte.

So hielt er niir im weiten Ring
Fern, fern aii Schottlands Riffen
Und rühmte sich, daß nichts entging
Ihm von neutralen Schiffen,

Seht aber hats ihn doch erwischtl
Ein deutsches Schlachtgefchwader
Ließ ihm, daß nur das Blut so zischt,
Ergiebig mal zur Ader.

Wie jubelten die Braven all,
Die lieben blauen Jungen,
Wie siiid dem Feind niit Stoß und Knall
Sie an den Hals gesprungen!

Und mancher stolze Schisfskoloß
Britannieiis Schutz und Wehre-
Versank, ein plumpen toter Kloß,
Laut gurgelnd in dein Meere.

Drum laßt die Fahnen wehn iin Wind,
Daß solch ein Sieg gelungen.
Doch uns noch zehnmal lieber find
Als sonst die blauen Jungen.

Hauptmann Carl Venatier.

Neue Biicher und Brofchürein
Das feil-if e»Geifteslel-cii. Von Dr. Matthias Murka Prof-

an der Ui1iver itat Gras. 1 M Die Universität Gent-r. .
Flaiiderii und das Deutsche Reich. Von � riedrich Wilhelm Frei-
herrn von Bzssina Pr. 1 Mk. erlag der zcäiiddeutfclieii
Monat-Weste« München.

Blaue Oft-riet. Roman von ·Clara Ratzka Pr. 4 All. &#39; Verlag
von Egoii Fleifchel u. Co» Berlin. _ -

Gksclz Uttd echt wahre-nd des Arie zuftaiides Von H. Te sz iii er,
l.S.t!ndikus«.· g von Julius Adel· eifswald P·r. SQ Pfg.



Ymumenfasseiidjstt 711-11511. »daß wir auch diese Artikel fest· in per: H g··e si ehe-rt. ·Beim Brotgetreide ist es sogar möglich, die Nationen 1 wie für· jeden anderen» Kein Volk hat bisher solches durchgemacht
Hzxusd haben» die Vorrat-e genau. kennen, daß es·moglich· sein wir-d, fiir die arbeitende Bevolkerung imgetzigcii kritischen· Moment ·fur und bei· keiiiem Volke sind die  Entbehrungen von den Wohlhabenden
iiieirn auch i·n knaiptper und eingeschränkt» Weise, wenigstens de·ii ·den Rest des Ertitejahres zu erhoben. Alle ubrigen Votrate so geteilt worden wie be·i iins. · Ich muß den großen über-
allernotwendlclsken 715651107611 decken. Des Elssiebnis ist, 56111 in! 516 Kartoffeln, Geinuse usw.· sind in fester · and. Der krsitiifckzste trseiibungen von einer verschiedenartigen Behandlung von Stadt und
sdiiv·i·c1«1»gste, 111117611116 Zelt· des gfvllzen Anshungetnncisktteneö die Augenblick des ganzen· Wirtschiaftskrsicges it überwunden»  Beif.! Land widersprechen. Daß auf -dem Lande die Dinge vielfach
Ernahknnstdes Volkes gesflchekd 111- 186571611161? Beifall-i· Dsie Aushungerung des Volkes ist für dieses Erntejahr ge- günstiger liegen als in den Städten, bestreitiet niemand. Das

Wenn 161! 111111 zU den Etnzelbetten 1!be!ciehe, so war die Brot- sch eitert, und ist für alle Z eit gesch eitert, denn liegt aber in der Natur der Dinge. Nehmen Sie deiii Land-
gktreideernte des vergangenen Jahres ··mit 6561716 schlechter und ungünstiger werden die Verhältnisse nicht werden mann alles weg, so hört der Mann an"? zii produzieren und die
iiud Hase! znimntnen eine · besonders ungünstige« Sle  lebhafte Zustimmung.!, weil die Ernte des vergangenen Jahres Grioßstädte verhungern. Das sind Rücksichten auif dsie Produktion,
111-111! , 111,11 9-3, 5771711011611 616111111613 als 1,01 Fabre 17713- eine besonders ungünstige war und weil dauernd an der Organins die wir nehmen müssen und dieuns auferlegt sind, nicht weil
im! 716, Ho« 7777777791767� 5377779- »Die Vkdtnetkeiddekntexkotsp nnf fatioii gearbeitet wird, und weil durch dauernde Pflichttreue und der Produzent uns näher steht als der Konsument, sondern weil
10,5 Mixiiouru ge7q1!a13t10005611-,10071�560D 6611 Indem! 66176 de 6111 veriständnisvolle Arbeit das Zier erreicht werden wird, diese wir sir nehmen miissen, mit Riicksicht aus di« Produktion selbst.
13 377777770776� 0377770737 Tonf- DIC 7337� Aufnahme 77777 �377133377� 77777�! Organisation-en zu verbessern.  Beifall.! Unser-e Feinde werden Wenn Sie, Herr Hoffmann, das Volk belehren wollen, dann
11017.7 Dddknng des Vkdndls Un« Yddfeddf Von 4.00 odd Tonnen 7777� haran6 folgen«des entnehmen können: Wir sind entschlossen, für vergessen Sie nicht, was ich Ihnen jetzt sage.  Unruhe bei den
Vddtnndslnldrnestdllt 777° D« Pknndwkdek Rendsnctxdiddstelld 77777 lange 6iebt die Verhältnisse, wenn es nötig ist, zu regeln und Soz.! Graf Westarp erwähnte schon, daß wir gewissermaßen
111779373777� dnb d« Hedresoddndl Fnddrkned AMICI? 777� als. 377773� in unserer Hand zu behalten. Wir find imstande, uns gegen über den Höhepunkt hinüber sind unid vielfach einige Be-
Mdedt 73.777� Und dnb nnd d« Fdtnkndk ans 7777777707773� In 67773 ne« einen Aushungerungskri eg für lange Z eit hin- schränkungen fallen könnten. Deshalb kann man heute hier· freier
spinincn 77.7.� so dnb Ton: noch 777733 37773� Vdnnnd oon.177 dod To« aus zu wehren. Um dersErnährungsfrage willen brauchen unsere sprechen als es bisher der Fall war. Daß dies nicht möglich
Vkkkläiieflz kstznxäens d1ddsdssonnknrsäkndysk FTINJTRZMTVTHTVUAHJEIUDZV Trirppen draußen den Kaiiipf nicht einen Tag früher zii beendigen, war, hat niemand mehr. bedauert wie ich. Hätte man sagens; uee «· ersainene    . .. . .. . .. . ,  .. ·»«.,«ksgklagt wurdeskidic Jnserate übe· die omgewte w» ausländsschml als es nach den militarischeir Erfolgen moglich ist.  Lebhafter können, wie mißlich die Verhältnisse dusich die hohere  Strom.
, . · » « , - - . Beifall.! waren, manche Erbitterung wäre nicht aiufgekommeir Riicksick ten
.t.1·.·e·l·!·l··spztcozteiäerböiksxcnxs Attcisisesabgsto åttiätdemfskezrielhntiiemgeäiäiditttihixg Abg· Dr· Mntzingct EIN· Wir {brechen jetzt m« · �Du� auf das Ausland verboten uns aber darüberzu reden» Wir sind
7118511 handeln könne. iünziierkeniicii ist daß die 311761111716 unid 1977161171617 W! FWIIWD Usnd Feinden 11561? 5116 031-1105111111137666611- gewohnt: .nn 3777377 3737337777777 oon Brot 3773733 In Hob« oon 33777�
tiderschiißverbäiide die Ablieferung deslsjietreidcs niit aller Sorg- Viielleicht 10&#39;016 es 56776-1� gewesen, wenn das 765011 Kühe! gefcheben zehn 777777773773� Tonnen nn Jahre· 377537777 777377773773� 77337777�
. ·. . «· · · c Wen· Bei � er Und Mike· mit� ones« o» vors» Ernte war schkech·k· mzch o» Grube zieren wir davon selbst, und zwei Millionen werden eingeführt.1271i115771eäfeä7ä"71rriii��ärri�äii°7fe�l ndotgrkngeusn Erutevgsoriders von 1914·wms nicht so� gut wie »die früheren. »Wenn wir »Nun DIE EMFEDEDFTNUA 07166 66671 inne. SWVIf MIUIOUEIRTDUUEIJZF 0772
spbwieriixr Man kann eine Mittelcrnte an Hase: auf 8 Millionen trotzdem Jetzt noch mit einer Ru·ckla»ige rechnen konnen, so· diirfeii stur ·zWc«l· iåttel···dessen, Gwie · tu normale? Zeiteiiy ;.aici··ii·o·Tonnen schiitzen·. Die Ernte von« 11315 bat 5,4 Millionen ergeben» wir mcit d«ciii·· Vertrauen in· die Zukunft sehen, daß die Aiis- b U·si eUOfIch ·1e··s Mkfkes · 111101F-111111611b,61ä6 5611- selbst 561, te!also eiiien Ausfall von ubcr ein s.j2i«ittel. Es wurde gewünscht, daß h1·l-nger1ingsplane· unseVe! Felnde 6115111111111 6167611611611, 711115- �116 13713791  73775.: d! �©9737 to« 17g14�ä0g�%97ä,�770 nn 17b� ndLieiverii etwas davon abgeben ·mogie. Dem wiiirde aber von bai!e- stiimmiingJ Wir haben allerdings starke staatsrechztliche Bedenken l  XI· U Amen· �01111611- g1gäeäs15t6 · 119&#39;061,� IN» ··I·U.Irinnen Dgigcordsiieten lebhaft widersprochen. Bei dein Linse-r wurden gegen das· Kriegsernahrungsaini. Wtr haben sie aber zuruck- ZEIT· dnkåke 11061! {eine fett! ·i ioii·en·,· aTgo no·c·h duich·····z··ciam 17. mssanusar die Preise ervohr · · _ ·· · gestellt, weil es sich ietzt im Krieg§ um eine richtige Heranschaffiinxi 7,� E �3 0,011,110 en; «-nz1l 0111111 ex· 61170 es FHDB 611

Bei den K cirtoffelii liegt die· Sache nicht· io U»ng1mst1g, iisiid· Verteilung der Kriegsvorratc hanidfclt Wir waren von THIS 776,1 77770�15°107}17	 11,115 de! AEYUUMU LUITIIHV VDU 7671007711160
tvic 5871117131207-�0718158: Wenn sich gleichwohl Schwierigkeiten auch Lin-sang an auf den Krieg wirtschaftlich nicht gerüsteh ein FUkke!111I·Ik«eIn. We! WIU behn·1tpten,·sz·dc»1ß 701,656 �11156111111111611
vci der Sisersosrigiing niitKartoffelii in den lebten Monaten ergeben sicherer Beweis, daß wir nicht an einen Angriffskrieg gedacht 11110613016105017 1006611- 971117! III« de! 21161761760110111111111 1011666;- to.
haben, so ist das wenige! 61,117 117711116161 M! KJUVtOffeIIL Als 11,117 haben.  Beifall.! Dem Vorstand des neuen Llnites sollen Ver- Das 7707- Von! ""7 dkk 67919777771077507777077770, Und? da? 07707761713
Fehler der Organisation zuvuckzuriixireix·. Der Ausschuß hat sich trrtrr der·seausmauuschast, drr Industrie, ber Städte eisiger-dran· zxt 11m-  81161116 be! 0611 SOZJ »Es Ist 611166161- Wie Sie-»Ic-
iii der Besprsechung dieser Fehle: Zirriickhiiltieiig auferlegt. Ich man!; pgksksfchen Fkeundd onoon 7m Ausschuß 3377777770117. daß meren, das Lbetter werden 61c nicht inachen konciieir  Uniul!e
111011116, e1nvfc111en�_bnb dies und! 111er ,116f_1_1,11er1,t._  ßx�tnnmttna! auch Vertreter� der Landwirtc aus Nord und Süd, für hie 1111581111171�- H« 5.611 6611-7 DER! Pexhakmisse 711776 In! 571776127117�
Tynr die Laiidiivirtschaft haben sich· die Verhältnisse aus dem Kur: erstere» M; dem Gkoßmzxknobesjzz für oje ketzkoron wo; de» greifen sichtigen und die enormen ·Scht·V«i-erigkeiten, ·dic zu liewaltigen
kosseliiigrkt im gcxzenivairtigen rseitpiinkt also gonz besonders, o» nennen Lonokoiriz berufe» »Von-den· Neben diesem große» waren» Nehmen Sie dazu die ·Abf·perrung. die uns auferlegt eit
schwierig ·eiivi·cseii. coise mus-,·te" »kich sur ihxe eigene Lsirtschafveine Vejmk sog o» oakkommkaojscho Boot« bestehen bkezboto Das durchdie volkerrechtswidrige Kriegfuhriing Englands, so» miiß »die
riiißcrgcuiohnlicli scharfe Einschraintuiizi auferlegen, irr-durch vielen no» Kpjkqsokkkzhkzmgzamk mit; 5055631111�!, oh» Waffe Hamo Geschichte dereinst anerkennen, ·· daß das hier geleistete trotz, aller
VCTH Wiktschcftcn UWd das Dukchhsflltcll ckscktwckl Will-DE. Dlcsc zeigen IIUsck Vjehhestakxd war zu Bgqijsn des, Krieges Hin kjsmz Fehler llllid Mangel 6711¬ her groß-ten Gkoßtckscil ist«. Jetzt schwcigcll
Liershältnisse haben sich weiter vcrschärft ducrch·das· Verfust·teriin·gs- Hooook"kzqekx·der. Er ist durch deiie Kriegsverhältnisse aber �auch Sie!  «Stiirmische Zurufe bei den Soz. Nein, nein! Unruhe!
verbot der Kartoffeln für Schweine. Es wird immerhin notig »durch Hi» Mo» e falscher Moßkoaekn sowie our do» Rozubkmz Ich werde Sie nicht zum zweiten Male provoziieren  Heiterkeit.!- · X I· «  « 4 D _ . · · I o o o s c sW«- 7707797797� ZU Vdrfntddkncdke den! 3233.756� 773767737357 77773-1� der ifionservenfahriken usw. deziniiiert worden· Fnfere Truppen Jch 51116 S1e- daß Sie diese durch keine menschliche Macht ge-
In bezug ans 561175131111 115111 ietzt 61116 21161111156 fusr Trinkzwecke müsse» allzqjbia ooosorot werde» Nokooeokscho Gkoßmzfkzkfok schaffenen Verhältnisse berücksichtigen und nicht nur hier im
jivcrhiisiisiit snsicht iiiehr zugelassen, nur derIliedarfdes Heeres wird sind nackszzzazzern ookommen �I&#39;m Habe» Von do» Güter» Und Hause, sondern auch dran en zusehen, wie Sie der Bevölkerung
111 56765-615-6116111 577161716 561111677161111111- JFUY technische Zwecke war Höfe» »das Vieh am}, Und, a» wegqekmlfk Eznqoschrjtten werde« zii einer objektiven Beurtei ung verhelfen können. Lsiich Sie habeniii»Sitz«gSitte.Iiiisk..k:isiiisii. siiistigisxjr.iii.3xxx nur    «m-   m« gis-s» M 6661666666-666� so» »Das« Eis«
ist Cpiritiis frciqciiebcn worden spsm Ausschuß wiside ferne: die 3777077111611 93117-116111. Die Aburteilitng von 9116951011656?� 707776 7733777737737": 777� Wolle« w« abändern 7777777777� bei de« Son· «« �J · ·-- o F· s «, F » · O» », · . .  . . . - « · · . z: ·· Rufe: Ruhel! Wenn Sie. dagegen solche Reden lsaltsii wie jetzt,ktldoglichkezt besprochen, aiiis zsdolkicibsiillcn Spiritus an erzciigeJR im Einen!LJQTDTPVåjtechsgCkldseltskssixswssssldsss ekjfckssre  dann tun Sie das Gegenteil von dem, was die Lage ändern kann.
.·i·!·crb1t wird mit· dieser Frabriksatisoit voigegangexi werden kennen. habe· Es Ha· im! klar qczeiqh am eine Hzhzre Gejvabt an de» Wenn �Sie z. B. liehaiipteir daß ·die vereinigten pommersclieiivon 11315-61613 ©6116 1011156 Elbe! AUU!·VALOIITF. HIUAUVUTIVID 7�0.7�1_ die ozyk Ykszkzjno Hko �f, D o 1"". · a - . Meisereien 200000 Mark verdient hätten, und darin einen Wucherlaiidioirticgastliäheii Taztoäfelbrennerxieii nkefalizdct to·e»r.·d·eii wurden. voornossqenIhkxltenfljez III? zjnlsmzhzn II» Iszupssnäjsstrwjlxgsr Exssjxss sehen so spricht das von einein ganz elementaren Mangel aiiDer-in vie e an. 1&#39;! nac! er }a!ung vom »."« ·  - F» &#39;- · · ·. Cz�-
1.3. Aipril gseigen den Bestand vom 1. Dezeinbcr 1915 iiin 482000 Zonen· tddiknno · ·· ·· · sbsntssqpsclls 7377,-. es bedfopkrhepxk Gesemchstften 377777777�- _ Es« DIE.. «« » . ,  , . .- Joie e.- Fiapitalo kommt e« nicst an, sindein auf die {Don bCUStank, d. h. iiin 2,1 Prozent des daiiialiaen Bestandes, zuriick- Abg� »HUsiUIUIUI-K01se!sk�1!e!n  S0z.!- C» 1,01106 III! 516 H « .:2 g; f. H S« b,- D« - « . "r · H« ,. . � _ »» , .. . . l V lks r· b s n · » , V · d· t d .m1aizes. re iac! en ie ic inge mit Ruhe und iiocrinitte .igegaii.geii.····LLir halben setzt· Bock! i.!,s!·.·.1ii·ll-oti·eii Stiict R·1ii.dv·te!. evYerntivztiing Kszferbgc ·1·eseii, oenn ist· i·i·rgfi·i·e . nich a: Sie de« Kreisen· die Ihnen nahestrheth dies» Ruh» Und
 dir;  sie.  iixhxixkdsiiist..... ssregiitksgiismik »Ja; « si3..sst::ii«;;.ks»x.  iskiu zksisdszzofisllizsiSiisioeine in diese-m Zeitrrauin zurückgegangen, und zwar noch mehr satt, sich von unreellem Handel der Ernährungsindirsftrie und von e ersz 77mm a s 7° &#39; .. e« a � . .
» «· »· - - · - - s· - - « - - �  Hoff  Vpt.!: Wir machen ietzt die Belastungsvrobe an
Lzksedrkslis 117773227777633317713710777617777� zjigieidltnMeun Stgch rgsikstigä ZlxjilchaEin?fblxilbltttvcdzkäeiissisoxzligtumDeåilcfllbelinks; g? velrlcjrsnedgfeii  dnf Vbkksevnkkhrlcng durch. Unsere Situation ist außerordentlich
dlsD 6111-6 Web! 0561 106111116� 71611116 Einnahme der· seinespssorrderiingen berücksichtigt werden Draußen ini Felde ist 337777� Die Kraft des Wanzen Volkes« 7777771 3777717777773777137777773"
jüngsten Kälber und der sünnsteii Wedel und eine man einig und daheim streitet man sieh« um die Ernährimg und "«wer«den« W« 3377777777377 das Kofonsdrnä"dronnsamt« Wir« 77-3773�
7751111511116 de! schlntbkkeksfen 7171606- Gegen den Bestand engt sich ab Diiseser widerwärtiste Zitstsaiid erinnert an die« w« 777m� da« es? m77 Wenn« Plammädniokeit 777 die Lebensmittel-�vom 15 Am« 1915 M und! am� AMWHM do» Herze! f» �ebenen. fsxylimmste Kleznstrkaterei E» m, 237m5� der Stmtzvmvaspzsztn e» verteiluiiig e ineinbrmgt. In erster Linie inuß für unsere Sol-oiesvndeks sIMk 1-71 de! Rückgwnses bei 56111 1111714506611 161! Was san das Problem der Massenboeisiin en heran utreten Wir forlozerci 777373" 33737777 WEVDSW Allch 57-676 Versorciiing muß von der Zwil-am: befunden· �arte Einschr · - in d» G hab· ·· �ü: an mein· Errichtun die· Voltlskücher. ö Smtt z· {im werben verwaltung besorgt weit-den. Dei: völlig iinziireichende Abschuß vonNwwfwlls m für d« nächste» e dm Ysmwermrart · "mutet? dsküchm Wiss· I; b es fähig schade nsü de· we Wild erbittert das Volk. Es muß rücksiclitsloss abaeschossen werden.
Einsschkänsklvnn sdses Flei    svvttvetltdkg Wnkden einma  KommgrrzrseiiiFatsfFau  �mit einer Arbeitetrslfrauraii  Zsvawechslotskso Bddsnksnnzsijrfsestmda sgst mjgkMen« DHierVhst»�  «« «� _ --- , .1 .. . - . . ..  Errna · sum· e grei · · r rcii ie ie-les« simudzsüozssnndeckwzszs DJMHJIYYFHH m  Tlschezåabes Es nndd d« 7373333 FULL bTFennnlnA 7;� 737"7�°77337m9 haltunig muß nationaler gehandhabt werden. Wir werden iinterTO« Essen« k der ks iiial 33510177 e117 eisusn en toizissie nach 7777m vorgenommen, 7m a 77 37737733 man 377777-77 077611 1101177005611 511161151111611. CBeifTIIU «sit! -« 07� C Mond« en 7� S s! von uns Aufgabe des Klassenkampfes.  Sehr gittl! Die-

Aeh·b " t. Eswurd abe »michdevense·"schcRiifltcrirt, «· . . «. . · . -"«·d rt ds K· · s r "li« is� t P1511118 ··H·-·;sTFH1··it·s··e··Tk·"1·1·ß····G Dauwvsvareä M« Hmwwsisxiezeben wenden· Staatsverwaltung hatte allen Anlaß, gegen die hohen Gewinne. VTCTT 611 O 11-1611 e nat! iunfc an! e«-
Die ja zu dein Zwecke ainigesamnrelit sind, in der Zeit des Man geis- ssxnåszlxsksengzctr « datgieGbscb 7177117777577117717 77177072777 7Enr7i7rE7ä2ÄTe; 77g775gcb7e7r7i777h7767 i777177cb77177ft67ab re67777>i7eäiinäi777777ng7�heg�-�el��bgne
ausgleichend zu wirken. Die größte Vevbitteviing in der Bev.-l- auf· · DzoXHoupkszksxxzkd an den Wuchers-reisen fiir Eier Fleisch "eine erlieblich bessere und gesicherteve sein roh-d, als sie scs iiii
lcrung erregen »die· Nachricht-en, die beigrimidiet zu sein scheinen, "·dsaß us« komm; �nicht ojo Hgknokor sonder» die Reozermna � sie es, vorigen Jahre getiiesen ist· Ich habe zu uieiiieiii Bis-dauern ge«l!iirt,
große Vorräte von Kaufe-wen und Dauer-waren verdorben sind. zuläßt· has· {dem jetzt die Kontzeroejtfabriken d» qmlzzDbsternte daß igeine Abwesenheit indicscm Haus; mißfällig lsenicrkt worden
«··Li·cs-oiides· verurtfiät wsundie dei:D·s··-og··s·eiiF·iiint·e··ä5;d··c:ptrx·e·n·h··a gedråt  mlfqekmlft haben· »Die G»swverjverspnqsqesszllfchaft ist ei» it. wg?! will m-ich·k1·irz rechtfertigen·  hrgdåltcsisäch darum, ···die716111111163161116 e eUOeTUM « «! 6 1 � i« »· « « «« . « · « U Oel-gen zu gevinnen,· iiiii eine e irre i er se iing ier n:Winter iviiisrdse u. Jfleisch vom· Frsisschnisarkt verdrängt und der Losltgxstlszcklst RJHZTVAFJJIITYIILPSlEFFHIFHFuss; Æsåsasesrhmes iijdiistriearbeiter an ermöglichen. Jch habe vom Morgen bis zdiiiii
sionservierung zugefü rt. Enersgiscki wurden Piiaßregeln gegen Edscnt schjmszpfeno e Beute» hoc· Mr fremzeozölka ans, di· gültig� A-bend gearbeitet, und ich war gerade auf dem Weg·e, diese Arbeiten
Echwiiisdel bei der Herstsellung vix-n Konservien verlangt. Eine Ebe- aber baEgbeutfcbe Volk Glocke Vzzepräszdespsjizz Paæsche tkbziischliseßen �Sieb hoffe, dsaß es mir heute abend gelingen wird,
tta·nita·«·itfnct·hi·t·iie··an Ftogisertzen i·i·s·i·iid Dauserware i:st iegt�ääläe, man! bitt« des· Redner sich« z» mäßigen Großer  bei de« So;  zuckbeändigen fiel! Bitte cslszi·irliz·et··j·ig·iim ··c·-E·titschiii·ldi·c·i-iiieg, Den?ounc e. - a ie vor en orr en mm .61am16if!a1l1t_ l se m mache» . . . »«- -· « . · aii ! ier morgigen «: sung scsr eine. » 1 muß esu e en
Vezikiilkch 561? Vevtekslsnng 1561 5501176111611 11-115 5901116111666� sollen!  !Stivei·fgn·t·s·skfkei·i·detxdietxks dåkäfsswktåki G«g··1··sfs···cfd··s·z··skktkis� · ach Msünchen fahren, usm zii 1101711611-611, die Ausfuhrbescliränkiingen
Straßensansainmlusngieiii möglichst verhindert werden. »Das Verbot Wink! Da; o» mais· wag z t um, zog Ist· Den· Kleid? «n beseitigen, und vor allein zu« vergingen, für die Lfrlieiter desdcr Haussckilkaclitunaen meinte  habe nichts genaht, sondern ländlzr mit?! d» P» eß« emachtndnwnä ·· ein« wenn. e II« « aar-Rseviers, die sich _111 6,11161: 111111111111111611 7300�? 77977773377� 77777577
11111b1;61111111&11� 70 DIE; sgie Steinen Leutedkieinceötnchg hwgken 7 srimmt als di· Höchfztprcse spstsåtzen Es· wirzenaber nxåtiiiesns · enstxprechetisde Xsßkkgeln eune Slsilderiina hcthbeiziifidilir·en. ·· Sxewür n. s wuv siie ushebiicng er »aus !� ung ver oe-. . ; 7 « . . . « · . . �j ·« ·o en a o ·en s ni irren, wen-n i ! morgen ni t in ieiem . auie

 r Juki. 61116211 txt-»Es; »He-II. 1666:1617- 61- &#39;1r1nä6em.er:�6:::.:6r:1.i%2�.6;rn: dxdkkxiigtsk Tit! ei. Jsi ««  ssssiissiipischsisz  *6 7771177777777777177777�7177ein genene e  u isac iing er - u e« a n1.! ergangen . - . ·. · . «. · � - ·- ·i e nennen vier 1211m te. e« en, ie ier ge Ja en vor en in,
ist. « Es sioll jedoch ein-e . zweckmäßige siioiitrolle der 77677-1  Sehr 7770777377 , DIE JWT kkjffk Fbel Ulchk dIe GEICIMTHCIL zii leseii. Jch werde daraus eine Vcciige voii Belehrung schiipfeii
  bgsisssssisgist zeig· »,  Msgsschssss iiskdikiugrdstrenges-Ei.giikirtk..xkk«xi.. ixgkäixk.k.s"iiisssgxis 166116166- 77�} isssii  66116;. ei« . 156-161eine« s« .a!vcr ses - ir . as« « u e erwogen. · « · « .- - . -. « - . ., - - ·· i · ur im! c- r svierigz a i sc� er a . m is erne!me.

Zrsoriders drsprochru word-m im Arrsschirß hie unleidliihen 1111 1166176- S» 716716" 16 XVI« 7771666671. Mk« 66166 die Lebens- Fiicizdie swenigen Poeten, dir ietzt vochdur Versuauua stehen. lassen
Verhältnisse, die· s·ich·ii·t Berlin? iäird Vcåroutkeiik be·im Bat· tsteA r- EIN;k-kss·ts1g9·tg·ktå·ndl····n?l!-HZUHIZFT fSU·l·s···lglle··3!dIåkfst·eHvigs·t- si·ch ·1····e··tzttticåisrsttäetiigeRlttaszäictpmen··tre&#39;sss·li. bFitDdie neue: E·rnte i!�;i: sk . is 1&#39; t , un« «« zu emm am! m �n, «· �v � _ » s . ,· - ein ir ai · an e zu c· en. �a i! se r vscr zu szriicn unsasnxmlcirisixilgfexkngxfljcjhrt hcdlieetir Dieæganzeeltiberwiegckitifde Meinung ILYJTUAUUHIIZIS 077613 VFHMPEFUMEECI 11,115 ehrte bereehte Verteilung. etiwas gutzitheifzem wenn dies-Zeit dazu allzu kisapp bleibt. ·· Des-
�m zskllsschllß wie oos Vortretens oozzxkolchzanjtes des Innern Das Vo , ·das··-·tti·e··e di i·ardeibi· får d··en Krieg aufbringei;··kctnn, halb mirs; ich jeden Augenblick aiisikutzem ·»Aii,-er nach ·Miinchcn
 �.111 Eis; dkk 6616616261: 6116-1166-�66661656 e211. seist. sit: ..x..;;::»:..s«i. email-ice;- siixbiiisiis....gi-i.sg« 113.111:2211:1.11�6":1::;:e6rr:..1r�6:-1.11.�:1:?.:.1"2;1611.Se:i» . « a an. e ssum - .« .« - . .:  « «     -. .   Åkncssosjljkneoxges oorozkkorzoolxsnojsoroegowkf osf Noch ist Ruhe iin Lande. Sorgen Sie dafur, daß sie gehalten Tllintszeih durch Fuhluiignahme mit vieren FN«eiscii, mit Vertreter-n

ps- ««

di« »V·coö�zkerllna wirkt» Mk, im· Auslande die Meinung hervor, wird!  Beifall·ii-nd Händseklatschen bei den Soz.! der· Bergcwbeiterverbänd-e, aus .s»5ande··l, Jn«d·ustisic, ·c·iiis Koiiiiuznixtikriefen, als ob die Nahrungsmittelnot bei uns größer als in Wirk- Stwnksssekketdk D!- Helfferichit Auch mir liegt FWHMDMH 73377377 nnd anderen« ""3 ein· äBnd "333 313--77}177�m3-3 Und. 6771"�
licht-eit ist. Slieidsncr bespricht dann die iingiinstigen Verhältnisse; die Ruhe im Lande erhalten bleibt. Ich weiß nicht, o den, MUUACU ZU UUTchCU- WAZ UMUUITYJ W! OHSVTUICHJTH 7610 701m- «S171
die sich durch den Mangel an Futter-Mitteln entwickelt hätten, vorn 101610113 716 6561111611011 505611, 51611 51611611, 361	�156"11061! 51671613 7771777 7777393777-777 37775-237771 m 333 7733717137} Zeit 17733 337737777377� VI«
denen ini Frieden alleisn über eine Mcilliarde eingeführt worden Rxchtuiig berechtigte Zweifel.  Zursufe beiden S·oz.! Zunächst ZUVHTYZEVYWIIICFY 077 7777337377937� .C33�.t7°77ä dgl! »dnJ.?r fondd »Zllnfltinodseien. Die Erfahrungen dieses Krieg-es würden hoffentlich im mochte Ich 767171677611. »daß 961611011 153010611, 561511115617171, hier ,37-772�"71�[7E71.7ß07°7�1°g dünn? ]i30�}ß111.	�,1116b11�1 neu. ·,·.zi!··ut c:Frieden nutzbar gemacht iverhen. Durch Verwendung des Zuckers zu sein. Er Ist zu cmcr Horch-eigen und drxxigewdsn Sitzung ab- �S? Eis« ihren� o« sind!  Azrdiddidnnntn Ton; los» IF«als Futterniittcl und Verrinigcriiiig der Anbaufläche um 30 Proz. 561117611 10015611. Jeb 11056 Ihn! 5118111116111 GDNVeIIsVMIdCTITH gegeben� re ! 7-77 lot «· 77777377. d« Faden« Un� dronuysnnl 37.7. Ho M« n&#39; Inn«. · « � - « · , c» � � � - « · ° � ·· � verfiiii-ht. Kritik an der Vergangenheit zu i1beii, ava-ie von meinemund Stesigciiiiig des Konsums:- sei die Zsuckerknappheit eiit- «S611 bin der ·AUf1eht, 516 11111111_176116 9115611 Ist 567761- Abs« 1516 beste Stank, �mit aus Vetter« nnd schnmcklospo W an�! am 1 sllstanden. Für Einmachzivecke werden vielleicht aus den Futtew Ptnklmnenketklsche Rede 0116111101611- 7-311011176»! Dann! 10111 seh« m; P gtew - Wo« � de w» z  b» 777m� f" 71
Vorrätcn iioch Zuck-erii·ieiigen· freigegeben werden können. 1116111 innen, 5617! 516 65611 1165751316 Rede! 516- beste 101,11,- �11111156. nicsstetlmsslzu elssjncfänlzeronensoljsssslo us»  Wiss. sei» 9771-75317; Rose;

7777377777777�! 779777177777073 Inn! d« Ansschnb and! In« dein 77377� 77.777777? de« den Sozo D» Vorrddndd 77777 7777� 773.770 037737773776 hauptddeiike �ich hatte mir zuerstniiein iisciies Amt dinssiirichtcii
7377770773773" 77777773713�337777777777777337777 Dabei Wende 7737� 3m BUT! 3°" Unser« 6767737777777� du entwerfe« b« d« 733777777377 Als ic kam slind ich nur eiiieii Tisch einen 6cl17reib7t1111l7111rh einiiin-gehoben, daß es sich nicht um diktatorische Befugnisse handelte, die Schatten sehr schwarz gehalten waren ucnd das Licht, das auch Sckrezlz e» Yo» HStzzrmische Heitekkseztz zzzoei Schrezbfrzlckozns
man habe nur dem Reichskanzler erweiterte Befugnisse beigelegt· vorhanden ist, gar nicht erwähnt wurde. Niemand bestreiten Unsßte sch Ins» oom Präsidium H· Fzznzazberz konmspn lassen· IF;
�her Präsident des Kricgsernahriiiigsamtics hat die· Befugnis, daß bei der seht; schwierigen Frage der Volkseriiahrung die uns m» te mir Don» das Boot-onus[ Und most» Yzztarbeztcr Msa»»m,n-
sscllistäiidiix zu entscheiden. « Das Kriegsernährniigsamt ist in einem vor ganz iieiie Probleme stellte, Mißgriffe vorgekommen sind. He; e» nnd ich hoffe mit Hm» mein« Aufoak,., erfülle I H» komm»
schwierigen Lliicieiililick zusammengetrctein Es wsurde die Er- Eine Schule für diese Dinge war nicht vorhanden. Diese Schule Moor« das Enkoogenkomnzetx o» szezcspkkokbzhoxkkpu oezijcssospk ex: Uns;
sggrtuna Mlsacsprokhcsx »daß das, Amt mehr� als, bisher Fühlung war eben das Leben. Niemand wird liestreistens daß hier usiiid da Ho sjozekskmakkss sind mir Mitarbeiter zur Sedite gxstellt tvbiidcii
mit der· Bevölkerung nehme und die Presse dauernd mit Material Sliijßgriffe und Bewucheriitzgen vorgekommen sind. Aber wo es die i» diese» Dinge» fxxüihek schon erirbeitct haben und Bescheid
versehen nicht im Sinne einer Stimmungsincicha sondern der moglich war, solche zu fassen, ist es geschehen. Die Regierungen Miso» Djo izzzsamznensetzuzog des· Don-taub» �im mir di« zykop
Aufklärung dcs Volkes. Die Einführung von Miisscnsiieisiiaisgen haben in dieser Beziehung alles veranlaßt. Jch weise deshalb [i Mk· sag; fein, gar!; nicht z» groß �im, »Ist de» Wjjnschoo DE»
wurde als cine sehr wohltätige Wiaßrcgcl erkannt. Eingehend den Vorwurf zurück, daß hier eine Nachlässigkeit vorliegt. Aiif verschiedene» Vevizkkzmknzskkkise direkt Und dmternb Fjjosuna zu,
lviirdcii auch die Verhältnisse dcr Kriegsgesellschaften und der dcr anderen Seite· darf iFh doch darauf hinweisen, daß· die »k«hmen» m!, nehme on» das; dies« Zusonsmkusetzusno ou; Vkomkon
Licntrcilciiikaufsgcscllschaft besprochen. Die Aufstellung des neuen Schwiierigkei.teii. die uns diese "Entbehrungen iiuferlegensp keines- Von Angehörige» vekschiadcssck Lieikufskispisg gsijkkkikks ist· Cis sind
Wirtschaftsplaiies ist besonders schwierig. Die Einzelheiten des wegs ausschließlich auf Mängel der Organisation beruhen. Jeh w» praktischen Arbeiten bisher geleistet worden: Die Zucker-
Wirtschciftsplancs sollen dem parlamentarischeu Beirat überwiesen muß auch den Vorwurf zu-riickweiseii, »daß heute der Wohlhabende v» teilung Dies, ist iusossem gcsche·heii, als große Biengen
werden. Jm Ausschuß war man der Meinung, daß man bei dcr und Rcsiche genau so leben wie vor dem Kriege.  Zuvusfe bei den des zur Viehfiitteriing bestimmten Reuters her iiieiischlichen Ver-
Beiirteiliing der kommenden Ernte sich die äußerste Vor- Soz.! Es gibt keinen wohlhabenden Mann, der Ehre im Lseiibe sorgung zugeführt worden sind. Die Telegraniine sind schon vor
ficht auferlegen muß. Bei aller Vorsicht kann man aber doch hat, der sdises tut. · Ziiri·ife beiden Soz.: ·Da kennen Sie Buch- einigen Tagen abgesandt worden, und die Obervräsidenten wissen
jagen, daß die Au ssichte n der neu en Ernte besser holzen schlecht[ Heiterkeit! Aue-h dort gibt·es viele« die schon Bescheid  lebhafter Beifall!, um diesen Zucker» in her For-ZU von
iin d. als im vorigen Jahre. Die Vcrsorgung unseres monatelang feine Butter erhalteii haben. Die Maßnahmen von Einmnchcziickcr oder anderem ihn der Ernahriing ziiziiiveiidcir
Volkes mit dem Notiwendigcn ist voklkomm en her Brotkartc bis zur Fleischkarte gelten für« deii Wohlhabenden«HBeifallJ Völlig ausgearbeitet und eben fertig geworben ist eine



Verordnung über· eine stärkere Bcschlagirahine der
Llltolkereibiittcs r, iiin die Fettiidt seht etwas mehr zii be-
schi·c·iiikeii.  Be«ifcill.l Dabei ist lizrtlesorzft durch m; Sycftimfmmg,
daß die ßliihe, ehe fie geschlachtet werden. voii Sachverständigen auf
ihre Milchercfiobicrkeit untersucht« we-i·-deii. Dadurch soll vorgesorgt
werden. das; die Tlltilchlieferiiiiiii iii.lit ockt. Dieser· Eiiigi·iff ist
sehr scliioevtriiegeiid und niiißte reiflich ii zerlegt werden. Illtan muß
bei solchen Dingen sieh überlegen, ob deidkreli das iibel nicht größer
wird cils zuvor. �feeriier wii-rbe ein an a r to f f e l i» e k f ji t te -
r uiigslie r bot beschlossen. Es i·ft schon riollzogeii wor-ben,
Dasniiiclf diir·feii dlkaritoffelii nur soirixit verfüttert werden. als sie
fiir deii iiieiisclilicheii Genus; iiiigeeignet sind. Die Kartoffelnot ist
so greiß. daß ich diese Maßnahiiie betehliii!. Wir iiiiiisseii uns ciber
klar· fein. daß dadurch die Schweiiiciaiisiiielit iisnd Fleiscliliersrirciiiirg
crscliivert wird. �Ma-ii mirs; versuchen, iii solchen Fälteii das Für
iiiid Wider· ciiliziiiriäcreiu iisiisd das; iii diescin Falle die listcfcikit sdkk
schlechten! Mcirtosfelriersorgiing und! fClJ-iDCYCl� wäre. als die Sri:
fdiuieruiig ber Sihweineniaft. Jch biii iiiir noch lange nicht sicher
dabei, ob der Entschluß richtig war.  Ein Vertreter der· Zion-
siiiiieiiteiiliereine ssagte mir gestern: Es toiiiiiit in " hier Stellung
viel iiiehr aiif die Schnelligkeit, cils ein-f bie �iiihtinfbit an.  Stur:
iiiisslie .s,seitci«kc·ii.! Es, ist dciiiii weist-er· vorbereitet wordeii eine
iitigciiieiiics Be it a n d s a n fii a h iii e ii b e r Eis» a r e n in d e n
O a u s i! a l t n u gen, die noch iiielic zicni Abschluß gekommen ist.
Sie hat· große Schwierigleiteir Dann ist eine Iierordniiirg beab-
sichtigt« über Einschränkung des unlauteren Handels
diirrch fachliche Beistiiiiiiiiircfeir und Einführung gewisser· Beschrän-
tiiissicn dirsd-iirclf, daß Leute, die fiel! bisher« man mit deiii Handel
scilc·!ier« Gegeiistiiirde befehälftirit �haben... der csteiichiiiigiriigiklpfliclft
iinieitiiorssxii ioerten sollen. Jcli mein», daß hier mit Strafver-
fsklkksteil Uichks zu iiiailieii i-:st, da die Personen es doch immer ver-
stehen, durch die Llicascheii der Verordninicieii durcbziischliipfeir �Sa:
folge ber Strafbeftiininungen würde man es nur erreichen, daß
man die kleinen Diebe �hängt nnd die großen laiifen läßt.  Sehr
richtig! und FJsciterkeitJ Tilnclf da bieten sieh aiißerosrdeiitliche
Sclilvicrisgk eitc·ii. Ariel! da iiiiiß iii.iii sich iii cieht nehmen.
daß man "ren Sitaben nicht irr-Ziffer« macht als den sliiideir Jch war·
mehr iisls iindertlialb �Satire lang Eiteaierter. lfbeiterfeit.! Jch
habe bie Jdikfgfzjeiiiiicn gelernt unb weifi. wie iinasngeiielmi es ist,
wenn "bei den Tierordiiiiiixfeii wegen der Schnelligkeit die Richtigkeit
liereilisiiiiiiiit wird, lsdeiterteiti ·

Das ist liislfser sgiciscliafft worben. Jii diesen Tirsgcii wird eiiie
klieibe voir cindcreii Aufgaben sweitei·ixf.efi«i.hrt toerbeu. fiel! kann
dabei aber nicht verfvreehen, daß alle geiiiißertsen Wüinscliie iii den
ritleririiilistsssii �Sagen IUCPPLWI diircliciefiislfrt irrende-n können. Erstresbt
iiiiiß werben. daß das, iii-as sgieiiiaciit .iriii.·-d, bis zum End-e d-es liisriegies
stiiiiisiiit iiiid nicht swicdcr iiiiigeiiiiidcrt wird. �Bai�, FIß-itterimgi�:
einifliiffe iillilifl� liorkoiiisiiieii nnd dsessivsegeii dllssaßircihniieii cieäardcert
werben tllillsfclb das ist klar. Dris iiiiisi aber iiiöcrliclist auf ein
dlltiiiriiniini lieschrcinkt bleiben. sdaiiiiit tdas Liertrciiieii des Pusbliliims
rfcrnissoiiiise n lvirid nird die. Lsokirlbeszlföndseir die Lieistikniiirunigeii auf»:
führen Iöimen. Die Schwierigkeiten liegen darin, in der· Slltipiffe
der Vcrsortdniiiisciscir das richtige. iii treffen.  war mir fcl·-iiierz-
lieh, meine Tiiticfstseit niit neuen Lierordiiiiiirieii zu be«giiiii»e»Ii.· sit!
habe ciusch schon angeorbiiet, »das stiestelfeiidcs Recht zu kodifizieren.
Es i-st inir taniin siiiiirril-ich, mich durch allies sdisese Vseroridsiiiiiiifeir durch-
zii kc"iiiii:pseii. Es freut. micb, »daß Sie, iiieiiie Hei-km, sie alle; fso
genau keimt-en.  Sti·isriiii. .8;!eitserk-c·it«.! Das sind »die liishzerrxreii
Tllciiisznrilfiiiiseirs iiinid der Atti-g. wie ich vorziiscfcslfcii geb-eitle. Sei! habe
fein iltcclfit auf {ihr �Bertrauen fsür iiiciii-e Leist:ii-ii.cieii. Aber ich
bitte Sie. mir zsii liertraiieii-, daß ich alles idaraiisctzcii werbe, um
die daran sciekiiiipftseii Liofsiiuiiixieii zu rechtfertigen. Bisenrn wir·
das vorige Jrciilir sdsiircljgetoiiniiiieii sind, swerdscnr wir a-n-cl! das jetzige
niit besseren· Ernte fieher -iin.b besser glatt und sicher iiberft-ehen.
Es gilt, die niielfiften schweren Wochen zu ii7lisernisiiideii, und» ich
bitte Si-c ii-iii Jhre lliuerstiitzrincy zusniiclfist die übertriebenen Hoff-
nungen, die. an meine Anitstätigkeit getiisiispft swcrdeii, zuriielzfiis
-dc·iiii1neii. m! bitte Sie ferner, an helfen, daß die Tievölkeriiiig
die Ansortdisiiitssfeir der Behörden mit Vertrauen aufnehme. DieQr·ane, bie mitarbeiten, »s»insd so zahlreich, nnd so viele sind imselbe. diie Arbeit der Bei Erben ist so unendlich oß geworden,
sdsaß ohne Zusaiiniinienarbeit mit der Trevölkerring si nichts Rechtes
erreichen läßt. Sie!! bitte Sie also, fotvsesit -Si.c es irgend mit Ihrer
iiberzeiiiguiig verantworten können, a.uf dieses Vertrauen hinzu-
wirken. Sie werden damit ums-are Arbeit mm beisbcii uinterstü en.
Ich ibiin am Schluß der paar Worte, die ich Ihnen sagen wo te.
Sieb �bitte Sie nochunalö, teilen Sie vorläufig meinen Optismismstis
daß idie Sache esinsigseriniaften gut: gehen wird, und sei-en Sie nicht
zu crgriiiisiiit, wenn ·es schlecht-er geht. als einer oder der andere
voii �Sehnen es erwarben sollte. lLc"l·-h-:i-fter Beifall!

sdierairf wird iisin 0A lihr die «J5-iii·t-fet3iiiig der Beratung auf
Donnesrstag vormittag 10 .1lhr versagt.

Eetzte nachrichten.
liiiclieiiets teil.

Wird. Liigaiioü 7._ »,Jlll11l. .»?iOt»cheiiLi»:kF;�-»»Todb erregt in  »»
kjiiiisxiekäiidkijxi ktxiiisäijxsng �Sie eäriiänäiiiiälänciä Jst �n22�
Ozrgaiiiszsaåioii des englischen Kriegsheeres und die Einfiihrung der
« e!rpfi !t.

äälsitxdgiüll de»i»:»»»Schweizf»r Grenze. 7. Juni, IIährFBdie «.s»i»�ölii.·tg.«: s a einer 92 elbung er zyiivasagcntiir ri etc rian an

Fisquith folgendes Beileidstelegraiiimä,,Lebhaft bewegt ii»l».!er» den«« �lt�b d·b··t· �. ds··iissläiletkiåiüekfiåieixkii disk« IF, ILFFUHDTIFETJLT Zuerst. kisiskkä
Beileids der Regierung der Repiiblik entgegennehmen zu wollen.
Ganz Frankreich bedauert in tiefsteiii Herzen den Verlust des großen
Heerführers der es verstand, auf dem englischen Boden eine
kräftige Armee hervorzubringen. Frankreich wird niemals ver-
gessen, daß der tapfere unb fruchtbare Organisaton dessen fruh-
zeitigen Verlust es heute mit dem» englischen Volke beweint, vor
46 Jahren in den Reihen der franzosischen Armee kämpfte«

« Zur Käleeiiitubr.
WTB Berlin, 7. Juni. Wie die ZentrabEiiikaiifsgesellschaft

mitteilt. entspricht die in einer Berliner Abendzeitiing gebrachte
�zllielbung, nach der die Käseeinfuhr aus Holland und Däiie-
mark für den Handel freigegeben werden soll. in keiner Weise den
Tatsachen. Die Zentralisieriiiig dcrKäseeUiihr aiis diesen Ländern
bei der ZentrakEiiikaiifsgesellsehast bleib nverändert in Kraft.

Die iiiiliiielieii Stätte.
WTB. Dresden, 7. Juni. Die tiirkischen Abgeordneten waren

gestcrii asbeiid Gäste der Stadt Dresden irr den Festsälen
des nceien Rathause-is, Unter den Ehrengäsieii liefaindeii sich n. a.
als Vertreter der· klisegieriing der Minister des Finstern Graf
Vitztliiiiiii von Eckstädv Kriiegsmiiiister von Wilsd-orf, -der
tireiißische Gesandte Griaf Schwerin, der baherisclfk Este-sandte Graf
klltoiitgelas und der· östierreichischningarischc tsstesaiidtc Freiherr voii
Braun. Bei der· Tafel begrüßte Oberbürgermeister Blüher »die
türkiseheii Otästc init einer herzlicheii Anspracho auf die der; Vize-
präsident der türkischen Kainuier der Abgeordneten, Husseisii
Djahid Bei, erwiderte. Zum Schluß wurde ein Begrüßungs-
telegraniin an den Ndagistriat voii Konstantinopel gesandt.

Vor der Abt: eise ber türkischeii Abgeordneten nach Konstan-
iinopcl, die heute vormittag mit dein Balkanziige erfolgte, wurde
an den König von Sachsen ein Dankteliegramm ab-
gesandt. Außerdem faiiid folgender Telegranimwechisel
zwischen dem Reichstagspräsidenteii Exzelleiiz Fraeiiipf und dem
Vizepräsideiitcir der tiirkischen Ziociteii Stummer, Hussciii
Djahi d, statt:

»Bei dein Olbsrliiedsc aus rinssercin Vaterlande spreche sich den
Herren Kollegen der türkischcii Kammer nochmals den herzlichsten
Dank fiir den Besuch nnd die besten Wünsche fiir· eine gliicklichc
ideiiiiikehr eins, äbiögc der Aiifeiitlfcilt in Deutschland Ihnen von

talien.
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dein Schaffen des dentfches Volkes bei den Werken des Fniedeiis
und der Siultur ein Bild gegeben iiiid sich iiii Jhiieii die Ziiiiersicht
gefestigt haben von ber gegenfeitigen 1oirtfel!.aftliebeu unb
fHHiLP-Citclt Fiirderiiiig iiiiferer Völker nach einein siegreicheii unb
glücklichen Frieden. i�!r. 31a e in p f, tlsriifidciit be:» L!tesii·s!stcirfes.«

..Eiirer· Exzellenz danke ich zugleich .iiii Namen meiner Kollegeii
Iiegalirhitiiir bie giitigen Wünsche zii iiiiserer Heiiiikehix Die Ein-
drücke, die wir voii unserer· Reise durch Deutschland getrioiiiieii
haben, liestärkeii iii uns die  «5teiriis3beit, das; das deutsch-e Volk irri-
bcsiegbiir sei. Der iiiis in allen Städten unb von allen Schichten
der Bevölkcriing zii teil gewordene wariiic Einpfcnicj giiiig uns tief
zu Herzen. Bsir nehmen die beste Hsfiiversicht msit uns, daß ciiich
nach dein siegreich beeiideteii Kriege das zwischen imseren Völkern
geschlossen-e Tiüiidiiis beiden Teilen auf allen  Stebieten reichen Segcii
bringen wird· H ii f f e i n D j a l! i b.�
 gm «« - .- .- ...., i, . ...- «« . ...�.�_.... --. .. «. .

Aus der Reichshauplstadt 
«!

§§ Frcilassiiiig voii Aiiliegerbeitriigeir Die Lniiisbesitzer an
PCV P sc! kid I� II O I� I� il it l« A s; e. isn Charlottenburg, die vorn kljtagistrcit
iii Eharlottjeiiliiirrz riachtrsiixflielf zu Aiiliegcsrbeitriigicsir fiir· die An-
lcgiiiig dieser Straße hseriisirxjsezdgeii lvsordeii waren, sind voiii
VCzIVkssA1lssLh1lis-C III Pritsdiiiir freigctellt trior·:deii. Die Straße war·
iiaeh Airffasfiiiiicf des klltriciistrxits bereit»: Ende der sechziger �Wahre
als bloßes Proviksoriuiii gedacht wortdeir Der Bezirksasiisscliiisz hat
iiii-ii aber erkannt. »daß schon danials alle wefentlichen Fest-
setzungen fiir »die Straße getroffen waren und diese also als vor-
hand-ene»St1·aße zu betrachten mir. Deinentifprtecheird konnten
nicht fiiater noch Llnlicgerbeitriige iirrfgelcgt «werben.

Verschiedene Mitteilungen
w. Der Ausschluß des Reichstag-es fiir Handel

u nd Gewerbe beriet. am Dienstag ein G»e sii eh betreffend
w i r 1 sih a f·t l i ch e Mk; ß n a h iii c. ii zur iiliersiiliriiiig ber
Kriegs- iii die Friedeustoirtschast Allseitiig iviirde cfeiioüiischh de:
Llusschuli Uiöge dieser Frage seine bcssoiiidesre Ttlufnisertsariiiteit zu-
iven«deii. E in ti iii im i g wuvde b e f eh l o f i e n, zur B o r -
bcratiiiig a er Hain-del unb Gewerbe betsrieffeiiden Fragen der
liberführiiiig der· Siriegiä: in �bie Friedeiissiriiirtsclicist einen Un te r-
ii u ssch ii f; Cillf�lfCbICn. Dieser b-efteht. seiiistsiriscilcii saris dein Vor-
HBEWDOIE -d«ks AUkiskhUssCs Dr. dlliahersslkiiiifbe·iireii und den beiden
tlierickyterstatterii Fuhr. v. Richthofeii und Molkenbuhr. LIiese
sollen znnäclztst die Bei t f ä tz e fiir bie weiteren Arbeiten aiifstellerr
» * »Die zpstpreufkisclfc Liiirdgcscllscliaft hat das kriege-zerstörte

[im Xljrerfe � toben gelegene Ritter-gut Lllialinlfeii iii Größe voii
458 Hektor· fiir Jiocelie der inneren Koloiiissiatsioii �angetauft. Ebcxiso
bar» lriegßaerftörte, im Flsdesisse Lötzen gelegene Gut stleiii Wollt:
iii Ciriöfze voii 132,5 Sgofitar.

�- Der dlkcreiii Frauciiliildung-Friiuciistiidiiiiii hielt aiii 2, unb
3. ».Jri-ni- »unter dein Vorsitz von Frau im! fe r man u in Stil-»inn-
heiiiii seine, .17. Gcii·eraliversaiininiliiinscf ab. Der· grösste Teil der
Berhandlsiiirgeii sbetraif -di-c Frage: des weiblichen Dibüstjiilirsk
 iouobe Eaaii eine Resolution aiiigiesiiopniiineir iii der die
ulierszeiisguiicf ausgessprsocliseii ioirb, ldscliß das �weibliche Dienistjahr«
sich riorerjt iii !t iiii kltcrirhsiiersen ei iirs Systems ver-
toirtliclfeii laßt; Es gelte »vielliii.eihr, die Erizisohiiiiff der· Frau iii
die-r Richtung ft-aat�:"s·bürsri-er·lichc·»r lssesiiuiiiiiig zu eiitioieleliu Dabei
koniinc es vor alle-iii an auf» die lliiterstellriiiig der Fainilieirleistiiiig
der· kzsrciii riiitscr das Stacitsiiitseresse iizirb» nur b-ie  Erweiterung ihrer
Fanrilieiipfliclist zur« fozialscii Dienstpflicht. Als Vorbesdisiigriiiig zur
Erreichsiiiixzf dieses Irr-les sei ciiizus·e·"hieir: 1. sbcssere tfairsslvirtschaft-
liebe Bildiiiiei »Hier: hlüaidsclfein vor» albeiiii Vieriliinsgseisiiiig der Violtsschub
pfticht ber Ntadcliseir iiiiii ciziisirdcftseiis »ein« "halbes Jahr, das der Dittis-
biltdustiignn Hauswirtschaft imd Ksindersiflcge gcsividiiiiiet ist; f3. bie�
Vorbercitusng der Madchseii auf ihre sozialen nnld staatsbürger-
licl iii Pflichten durch Abssolbierriirg seiines freiwilligen Arbeits-
fa·!res, idias in Tshearie uird Praxis« der sozialer: Arbeit einführt.
Die Ableiftung ern-es solchen» Jahres solltieals Borsbodisngiiiirg jeder
ehrenamtlichen Tatigkeitauf sozial-ern Gebiet gelben: sie kann los-
geloft von jede-r Berufsslbiildsimg aber mit De« verschiedeum Berufs-
aiusbilidungen siningemäß vseribuiwden gebucht tnerben.

Schreiliverbvte fiir gesungene-deutsche Soldaten. Der fort.
fchsristtlicho Abg. Athlshorrii hat im slieieljstag foligekrds h!: e
A nfrage ge »Von deutschen Soldaten, die seit einem Ja« r
und langer keine Nachricht aus  Felde. mehr gegeben hatten,
find i-n den letzten dllionaten vereinzelt cinid auf Llsiirivegserii Briefe
unb Starten bei ihnen Angehörigen eingetroffen mit ber kurzen
Mkitteilriiicr daß sie iii Gefangenschaft seien und nicht schreiibeu
durften. Slann der Herr Flisesichskanzler Tiluskiinft darüber geben,
ob und in welchen französischen und russischen Gefangeiienlagern
den· deutschen Soldaten noch siimsirier verboten ist, san ihre Ange-
horigzii zu» sein«-erben. unp tvscis sgeidcsiikt er zu tun, nun die Lliiflfeeliuncf
des Schreilbvcrilwties zu crwirrreiis Eine schriftliche Antwort ge-
nügt mir. 

Im nah;

O 
o

np. Zivilptvzcßvcrfiilircii während des Krieges.
tage war bie unentgeltliche Bestellung von Prozeß-
vertretern sii-r die durch» bie Zeriegsvevhcjltuiste in be.dräiigter
gagabefindlrchen Prozeßbeteilixfteir angeregt: warben. Die zu-
ftanbigen Reichsrsesforts haben »die Frage: einer näheren Prüfungunterzogen; es hat fiel! aber· hierbei» ein Bedürfnis zu besonderen
Maßna m der angeregten Art nicht ergeben.

« s» s ,,Reichs�- i3csctklilntt« veröffentlicht in Nr. 114 die
Bebanntiinachiinsg ubicr Lliisfiihrverbote �� Nr. 115 bringt bie Be.
kanntinachitnig uber bie Llliäiideriinsg der Preise fiir künstlich:

�Düngemittel. 
�globales.

IX« Ver-start, i. Juni.

Städtifche Dörranlage.
It: Die Stadtverordnetenversaiiiiiituiig soll der Errichtung einer

Anlage zum Dörren von Obst für 30 000 Mark zustimmen und
zur Bestreitung der Kosten des Betriebes 300000szMark bereit
stellen. Es sollen dadurch rund 4000 Zentner Dörrobst ziir Ver-
sorgiing der Breslaiier Haushaltiiiiefeii hergestellt werden. Die
ganze Einrichtung ist natürlich nur als striegsinaßiialfiiie gedacht.

Es ist gewiss» sehr zu begrüßen, wenn die sStadt in der
schwierigen Zeit aiich auf diese Weise für ihre Bewohner sorgen
will, zumal ernstlich niit einer Einschränkung des Verbrauclies von
Fleisch und Fett auf ein klltiiidestinaß gerechnet werden iiiiiß. Aber
die Herstelliing von Baclolist ist doch ein der koiiiniiiiialen Be-
tätigung etwas fern liegendes Gebiet, auf dein man ohne Not
keine kostspieligeii Experimente machen sollte. Das Magistrats-
obst diirfte recht hoch zu stehen kommen. Daß die Stadt
teurer arbeiten wiirde als andere Unternehmungen, kann
nach den svtlitkgeii Erfahrungen als selbstverständlich an-

sgenommcn werden, und in diesem Stulle ganz besonders,
wo es sich nur um eine vorübergehende Kriegsmaßnahme
handelt. Außer der iiiit einein solchen Versuche verbundenen
gewiß nicht unerheblichen Belastung des Magistratspersoncils würde
vor allen Dingen die Anstellung bezw. Verwendung tüchtigen er-
fahrener Kräfte notwendig sein. Das dürfte unter den gegen-
wärtigen Verhältnissen mancherlei Schwierigkeiten haben. Was
nun die Kosten der Gestehung anbetrifft, fo ist zu berücksichtigen,
daß der Einkauf voii Obst an sich sehr voii den Ernteverlfältnisseii
abhängig» ist und daß Schlesieii wiederum überhaupt wenig niit
regelnia igen normalen Eriiten rechnen kann, ganz anders als die
klimatis günstiger-In Gebiete im mittleren, westlichen und be-
sonders siidlichen Deutschland. So billig, Piceisivert und gut wie
eingearbeitete Privatunternehmungen kann die Stadt mit neuen
Kräften sich bestimmt nicht einbetten; fie wird auch kaum in der
Lage sein, die Obstmarktkonjiinktiir entsprechend den billigen
Vorzugsgebieten so auszunutzen, daß bei ihr das Dörrobst aiif
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einem Preise gehalten werden kann, der eine günstigere Verforguz
gestattet, cils dies durch den Bezug voii großen Fionservenfabrite
möglich wäre. Schon der Versand von frischeiu Obst ist um»
Umständen schwierig und mit erheblichem Risiko verbunden, v»
allem aber viel kostspieliger natürlich als der Bezug der achtfqch
leichtereii Fabrikate.

Deshalb sollte niaii meinen, die Stadt Breslaii würde billig»
und besser die Ver·sorgiiiig niit Dörrobst sichern können. wenn
fie mit zuverlässigen großen Dörraiilageii bezw. Prä- und seyn,
servenfabriken die Abgabe der erwünschten Mengen zu Preise«
vereinbarte, die noch einige Prozent unter den üblichen Versenkt,-
bedingiingen festgesetzt werden könnten. Die voiii Llltagistkzzk
erwähnten Großstädta auf deren Erfahrungen bezw. Vorbild im,
ber Magistrat berrift  Berlin, Köln, Nürnberg nnd Leipzigx sind
dieser Beziehung wesentlich günstiger daran als Brcslaii, weil sie
iii gesicl!ertereii Prodiiktioiisgebieteii liegen und iiiit geringeren
Frachtkosteii ihreii Bedarf decken können.

Jn Breslaii sind die Preise schon in guten Obstjahren recht
hoch. Welche Preissteigeriing wird hier erst eintreten, wenn dek
Mcigistrat als Staufer von 85 O00 Zentnern auftritt, denii so vie!
Frischobst will er verarbeiten, um 4000 Zentner Dörrtvare her-
zustellen. Der Zwischenhandel wird fiel! die Gelegenheit der Preis-
treiberei sicher nicht entgehen lasseii, und so werden die Breslauek
Verbraucher durch die Magistratsabficljten schon iii der Zeit des
frischen Obstes schwer geschädigt werden.

Der Magistrat braucht 300000 Lltcirk fiir die Erzeugung von
4000 Zto Dörrobsh danach würde also das Pfiind Dörröbst �-
ohne Mitberechnurig der Anlagekosteii 75 Pfennige kosten, ein
recht hübscher Preis. Rechnet man die Kosten der Anlage mit �
unb das ist iiotweiidig, denn bei ihrer Veräußerung koninit sicher:
nichts Llieniiensivertes lieraiis � so stellt sich der Slireis aiif 8293
Pfennige. Wird die voii der Stadt herzustellende Dörrobspslteiige
gleichmäßig auf bie Bevölkerung verteilt, so bekommt jeder 4/5 Pfund
auf das Jahr. Würde man nur die iiiit Lebeiisinitteliiiarkeii be-
dacl!ten Familien berücksichtigen �- was nach den bisherigen
Beobachtungen grundfalsclf ist �- so würden diese ziiin größeren
Teil 2%. zum kleineren Teil 5 Pfund Baekohst aiif das Jahr be-
kommen. Ob das wesentlich ist, um den Mangel aii Fleisch, Hülsem
früchten und Gegräupe zu ersetzen, mag dahingestellt sein.
Man soll das Dörrobst cils Volksnahriing iricht 1iiiterschätzeii, aber
auch nicht überschätzen. Die iii uuferer Provinz beliebteste Ver-
wendung des Backobstes als ,,Schlesiscl!es Hiiiimelreich« fällt jeden-
falls fort, denn wenn iiian bei deni Fehlen des Rauchfleifcljes das
Gericht auch vegetarisch herftellt, so mangelt es doch an dem Mehl
zu Klößen

Vorteilhafter wäre es zweifellos, niaii sicherte sich fiir den
Winter ein iioch größeres eQiiantiim Geiiiüfe als schon beabsichtigt
ist, und sorgte daneben fiir eine gewisse Menge sltackobst durch Ab-
kommen niit Fabrikea Dann kann iiicin auf gewagte Experimente
verzichten.

Ansstelliitig unb Verlofung zugunsten
Schlefischer Künstler.

Seit kiirzeiii ist iii der Galerie Ernst Arnold eiiie Durs-
stelluiig eröffnet, toelchc iiocl! einmal einen Überblick über die
gesaiiiteir sluiistwerkc geben soll, die aiii 15. Juni zugunsten der
Sehlesifcheii tiünftlcrfchiist zur Verlosiing gelangen. Ein Besuch
dieser illusftelliiiig ist wohl geeignet, zur· Teilnahme an deni
dankeiiswcrten Unternehineii werktätiger SPriegslJilfe anzuregen,
denn er zeigt iins, wie man ein gutes Werk tun und gleichzeitig
ein solches geloiiinen kann. Außer den zahlreichen trefflichen
Arbeiten unserer Breslciuer und schlesiscljen Maler, welche die
Ankaiifskoinmifsion erworben hat, befindet sich unter den
Gewinnen eine stattliche Anzahl wertvoller Bilder, bie von
hervorragenden Künstlern in kollegialer Weise für den guten
Zweck gestiftet worden sind. Von diesen seien einige hier hervor-
gehoben. So sandten unter anderem Prof. Arnold Busch
»Bildniszeichnungeii aus dem Hauptquartier Ostc darunter
mehrere Hiiidenliurg-Portrc·itszs, E. Nces von Efenbeck �Welten?
 Aquarcll!, Prof. Theodor von Gosen 4 »Ki·icgsinedailleii«
 Broiize!, sit. Haniiseli ciiien Farbenholzschiiith
Haertel ,,Laiidschaft«, klltcix Heilmairn �Stäbtebilber aus
Frankfurt a. OR«  Radieriiiigeii!, HehinaiiniMiinclieii eine große
Lithogrciphia start KahsewEichberg »Abendlaiidschaft niit Schaf-
herbe". Prof. Edriard Kaeinpfer ,,Betveinuiig Christi«  Piistcll!.
Leopold tkstraf Kalckreuth .,Frülilingslandschaft«. Wilhelniinc
Melzer ,,8Liliiiiienstraiiß«, Prof. C. E. Morgenstern »Teicli in
Alt-Schöiiaii«, Prof. Ab. Münzer ,,Weiblicher Akt«  Rötel·
Zeichiinngx Prof. Richard Pfeifer ,,Neubau«, Prof. Pautzsch
,,Lliis Galizien«, Clara Suche; ,,Trilfieiibeet«, Prof. Schlabitz
»Kirche iii Gossensaß«, Dora Seeinanii ,,Meeresstrand iiiit
Fischerbooteirc  Singen Spiro »Weib.licher Studienkopf«, Gertrud
Staats »Landschaft« und ,,Blunieii«, Hugo Ulbricl! »Anficliten
der Marienburg und des ötönikfsberger Schlosses« Uslroße Ra-
dieriiiigen!, Arthiir Wasner ,,Landf·chiift«, Paiil Weiinaiiii
,,Wiiiterliiirdschaft«- Prof. FHeiirr. Wolff« Radieriingein Prof�
Max Wisliceniis ,,Fliißlandschaft im Schnee". Die Lifte der
Gaben, bei welchen es sich, falls keine andere Technik angegeben
ift� durchweg um kölgeiiiiilde handelt, ist hieriiiit iioeh nicht aii-
näljeriid erfihöpft, doch möge dieser Hinweis genügen, iiiii auf die
Verlosiiiig, deren Geiviniichaiieeii auch sonst äußerst ciiinstigc
sind, noch einmal aufinerksaiii zu machen. Lose zum Preise VDU
3 Mk. sind noch in der Galerie Arnold, iin Depeschensaale der
Schlcsiscljen Zeitung, bei Hainaiier und bei Arndt zu haben�
Sie berechtigen zugleich zuiii einmaligen Besuche der Oliv«-
stellung. Der Verlosungstermin ist endgültig auf den 15. d. M.
festgesetzt.

Beslandsaufiiahme von Ileifci!wareii.
It  Gewerbliclfc unb .f!iiiidelsbetriebe, Gastwirtschafksn

und dergl. haben auf Anordnung des Reichskaiizlers ihre säintlichcn
Vorräte an Fleifcbkoiiseriieiy blcspiricbertvciren voii Fleisch, Dauer-
toiirsteii aller Art, gerciucherteiii Speck, die sie aiii �.35. Mai iii
Getrnihrsaiii hatten, bis 10. Juni anziizeigeir Die Vordritcke
dafür sind in den Brotiiiarlenaiisgabestelleii erhältlich unb müffcII
dort ciiisffefiillt wieder abgegeben werden.

Bullerbeziig
Born Btagistrat wird usns geschrieben:
Nach § 7 der LtutteriiiarteinAiiordiriiiig voiii W. Mär-z 1016

kann von einem hiesigen Butterciliiicsbcsr nur derieiiige dbiitter
erhalten, der seinen Bedarf bei ihm v or· Be n i n n de r Woche«
das ist spätestens am vorhergehenden Sonntage-
untesr iibserrcichuiig der sijiitieriiiarkeii aiigeiiieldct
lat. Für die laufende Woche haben iiidesieii wieder viele Haus-
altuiii en die Butteriiiarleii nicht rechtzeitig bei ihren!

tiutter fändler abgegeben. Sie· haben es deshalb ihrer Säumigkert
zuzuschreiben, wenn sie diese Woche auf ihre Bntterniarkeii ke IIIC
Butter erhalten. N iir denjenigen der Säuniigeiv die ihks
Bietteriucrrkeii infolge der Verschiebung ber Llliisgcibe wscesciitdsv
Hinrinelfahrtstiicies erst am Freitag. den 23., ober Sonnabend. DE«

s

Z, Juni. iii der VrotiircrrkeirkAusgirvesrelle empfangen haben, it?
diesmal a usna h iiistoeif e geitezttc: werden. die Butter M
einem der irsiich § 18 ciniächtigteir sechs  !!escliäste, iiäinlicln Bauern-
berein  S l.!� Taueiioieiiftraße 45, Bei-ausser, Ring Z, Steintisc-KaisewWilheliii-Straße 72. Kurda tlixag Z, Llltisc·like. Ring 5, Wein.
Ring 4, zu entnehmen, Die fiir die Woche ciiiltigeii Tiiitteriiiccrlcn
hieben diese Siiuiiiiigeii hierzu schleunigit iii der zuständigen �Brot�
markenällusgiibostelle zur Asbsteiirpcliiiig voraulegcn.

F

Siegfried



96l�. 397. Dritter Bogen.
Verschiedene Nachrichten. ·

Hi, Pplizcipräsidcnt von Miqucl macht im Anzcigeiiteil öffentlich
bekannt, daß er heute die Diensttlsfchllflk VCV PVUVCV
gräfidiuiiis übernommen hat. _

�g: J» de: Kriegisausstcllung finden wahrend der laufenden· Wvchc
täglich Ko ii zerte statt. Am Don ii ertag, 8. Juni, splckk ·UU
Garten die Kapellc des 1. Ersatzbai. Jus-Regis- 23- All!
Freitag, 9. Juni, abends um 8% Uhr, wird die Gefangss und
Operiischule von Fräulein Margarete Neisch iiiusikalische Auf«

- -k----- »� «� .-.....·...-·.«--�-- ._..

führuiigeii vcranstalteir Am Sonnabeii d, 10. Juni, werden
Lieder, Vorträge von Zöglingen der von Paul Mars; geleiteten
ftädtifchen Singschule geboten. · · »

�- Das Wetter war heute vormittags reanerisch. Mittags klartc
es sich bis zu ··fast völlig wolkenlofein Himmel aiif und blieb bis zuin
Abend gleichmäßig fchon. · ·

�- Morgen Donnerstag fiudet···iiii Kainiiieriiiiisiksaal der miter-hultuiigsabvnd statt, ·den Operigciiiger Wittekopf ·uiiter Mit-
wirkung voii Liiise Hirt, Zllusit chriftfteller Ur. älsrelinger, Jn-
icndaiit Tltunge nnd Kooizertiueifter Hennriclis veranstaltet.
zisarten bei Hainauen _ _

-�� Dribeterncrein. 27760r0c� Dotmcrstaii findet das aclitjtc
Südparks eonzert unter W. Mundriis Leitun statt. Zur
Tlluffiiliruiig gelangen n. a.: Ouverture zur Oper »Die stumme von
Portici« von Auber, Serenata von Moszkowski,· Phantasie ans der
Oper ,,«.llida« von Verdi. Ouvertnrc zur O er »Biigi·ioii« von Thoiuas,
Wotaiis Abschied nnd Fieuerzaiiber aus »� ie· Waltnre« von Wagner,
»Les P·r6liidcs« fhiuplionifche Dichtuiig von Lifxih Quvertnre zur Oper
,,:!iieiizi« von 2 agiier ».lluf·fordcruiici zuin �rang von Weber und
�Erinnerungen an Of eubach von Fetras �- Aiifaiig 8 Uhr.

Theater.
 Mitteiliingen der Büros.!

Lobcthcatcu Donnerstag 81-;- Ilhr beginnt Jda Wüst ihr
turzes Gtastspiel in dein Luftfpiel »Die rätfelhafte Franc
Das Stück ist von der Dire tion des Lobetheaters lediglich für Ida
Wüst aiigekauft worden, die in der Hauptrolle iii Berlin außerordent-
lieben Erfolg hatte. Das Stück kann nur Donnerstag, Freitag, Sonn-
abend, Sonntag und Montag gegeben werden, da Frau Jda Wüst ab
Dienstag wieder in Berlin gebunden ist.

Tltaliatheatein Das erfolgreiche Lustspiel -,Onkel Bern-
h a rd« iiiit den Berliner Künstlern wird auch Sonntag abend 8% 11l!r
wiederholt. Ebenso Freitag, Sonnabend, Pfingstsonntag und Pfingst-
montag. Aii den beiden Feiertagen finden auch iiachmittags  Uhr
Aufführungeii dieses Werkes statt. Am Pfingstinontag verabschiedet
fiel! das Enfeiiible von Breslau.

Skhauspiclhaiis  Operettenbühne!. Donnerstag und Freitag wird
»Die Kaiserin« wiederholt. Sonnabend findet die 25. Auf·
fiiljruiig der Operette ,,Die Kaiserin« statt. Pfingstsoniitag und
Pfingstfonntag geht »Die Kaiserin« in Szene, Dienstag »Die
C sa r d a s f ü r sti n". Mittwoch und die folgenden Tage: »Die
56a i ferin".

s Liebicht eate Allabendlich iini 8 Uhr die Operetteuiieiilieik· r.»Der f elige aldui1ii«.
fPolizeiliche Naihrtchttml Gesunden wurden: ein Ein-mark-

sclieiiisp eine silberne Brille mit FutteraL ein grauer Damenhaiidbeutel
mit Inhalt, ein Bund mit vier Schlüfselm ein Eimer mit Preißels
beeren, ein Lotterielos, ein Lehrvertrag und ein Führungszeugnis
ein Paket mit Wäsche, ein Stück Stufe, ein Kamiu und Bürftem eine
Papvschachtel mit Hervenkleiderm eine braune Reifetafche mit Inhalt.
�-- Vcrloren wurden: ein schwarzes Geldtäschchen mit 8,82 Mark,
zwei Wechsel über ·e 1500 Mark, eine mattgoldene Damenuhr mit
Doppeldeckel Nr. 84 060, eine Damenstahluhr Nr. 49173 mit langer
silberner Erbfenkettq ein Hervenschirin mit dunkelgrünem Griff, ein
xlierlenhandtä  beben, enthaltend ein Taschentuch und zwei Schlü el, eiii
mutet mit zwei Paar Damenschuhen und zwei Schachteln «« niiere,
ein Brotmarkenhefh 8uckcrmarken, Kartoffelmarken und Lebiismittels
matten. �- Gestohlen wurden: aus einer verschlossenen Boden-
kainiiier auf der Ofener Straße drei große und drei kleine Kopfkifsen
mit Jnletts, von einein Wäscheboden auf der Dessauer Straße zwei
Kopfkifsen mit rot- und gelbgestreifteii Jnletts, aus einem Schrebers
garten aiif dein Mittelfeld eine Menge Welschkraiih Dberriiben, Blau-
kraut iind Erdrübeiu aus dem Stall in einein Srhrebergarten an der
Kaifer-Wilhelin-Straße fünf Hiihner im Werte von 70 Mark, aiis
einem Kiiiderwagen iiii Hofe des Gruiidstiicks Gräbfcheiier Straße 40
ein rot« und weißgestreiftes Kopfkisfem von einein Handwageii vor
Rein Grundstück Neue Schweidiiitzer Straße 11a vier Büchfeii iiiit

aviar.
�- Jn dem Hofe des Gruiidstücks Me erga e 15 erschieii ani

Dienstag früh 5%. Uhr ein etwa 40 Jahre a ter 2 6ann, der eine Kiste
trug. Ei: schüttete deii Jnhalt der Kiste in die Düngergriilic im Hofe
und entfernte sich eilig. Als der Haushälter hiiiziitrat, sah er, daß
der Mann. zwölf Kaiiiiichen in die Düngergrnbe geworfen hatte, und
zwar ein altes und elf Junge. Offenbar hatte er die Kaniiicheii ge-
stohlen. Der Eigentümer melde sich im Zimmer 57 des Polizei-
präsidiuiiis

Flug dem xefertircifiu
Ersparnis an Kartoffeln.

Ein Gang durch die Straßen Breslaus gab mir Gelegenheit, den
Inhalt der Miillkästen zu betrachten, in denen die Abgänge der Küche.
zur Abholung in den Haustüren bereit standen. Es waren zuiiieist
Kartoffelresth die sicher 20 Prozent des ursprünglichen Kartoffel-
bestandes darstellteii. Diese Abgänge sind eine große Verschwendung
nnd können sehr verringert werden, wenn die Kartoffel nicht gefchält,
sondern iiur scharf mit einem Sch niir ge l mes f er abgeriebeii wird.
Die schlechten Stellen werden noch besonders ausgekrabt und der ent-
standene Abgang in eineiii Gefäß mit Wasser aufgestellL Hier
sammelt sich iiach einiger Zeit auf dein Gefäßboden die in deii fein
betriebenen Abgäiigeii enthaltene Stärke und kanii dann beliebig als
Kartoffelstärkemehl im Haushalt Verwendung finden. Eine solche Bei.
handlungsweise im größeren Maßstab ist bereits auf der Gabitzstraße
im Karolusstift ini Betrieb iind zeigt, wie in ber einfachsten
Form Erspariiisse zu erzielen sind.

Ynscriitciitcib

Nachdem Seine Majestät der König
Allergiiädigft geruht haben, mich zum Polizei-
Präsidenten in Vreslau zu ernennen, habe
ich heute die Dienstgeschäfte des Köiiiglicheii
Polizei-Präfidiums Vreslaii übernommen.

Ich briiige dies hiermit zur öffentlichen
Kenntnis.

Vreslam deii 7. Juni 1916.

Dei Koiiiiilitlii Polizei-Pisistrat.
von pflegtest.

i«   estiiiiiiiiiliiatime �nun   Spionieren.
Auf Anordnuiig des Reichskanzler-s voiii �.22. Mai 10l0 ttlieictisi

Gesetzbh S. 101! haben die gewerblichen iind Haiidelsbetriebe sowie
sonstige Unternehmungen  z·.B. �!afttviri·ftl�»fLEl1! 0770, 077d! 7707770}?
Vorräte niichgenaiinter Fleifchwareiu die sie ani 25. 2776m 101b in
Gewahrsaiii hatten, bis 10. Juni aiiziizeigein · ·

Jiii Sinne dieser Verordnung gelten als Fleifchtvareii und sind
bei der Anzeige gesondert anzugeben die Vori···cite an Fleisch-
koiiscrvciu Riiiiiheriviircii von Fleisch, Dauerniiirfts AUJF Ast,
geriiuilicrtcr Speck. Die Angaben sind in siilograiiiiiu ·bei Fleisch-
konserveii brutto für netto zii machen. Biengen, die sich» iiiit
Beginn des �.75. 27.76ai 1016 unterwegs befanden, sind voiii Empfänger
in derselben Ltieise iinverziiglich nach·  Empfang beni Statistischcii
Amt Cszaktcustraße 3! angngeiaeii. 2Uiengen uber 2000 siilagranim
sind gleiihzeitig auch der tlieichsfleifchftelle tBerliii, slothener
Straße &#39;10! zii iiield·eii iiiid dnrfeikiiiir abgelegt werden, wenn
diese. Behörde oder eine· von ihr bestimmte Stelle zustiuiuit. · _

2.76iil!t an iizeigeii sind 2I7_6engen�_ die iiirEigeiitiini des Reichs,eines Bundesstaats oder Elsas-«,-Lotl!riiigeiis. insbesondere im Eigen-
tiiiii der Hceres- oder 27.76arineberlnaltnnaeii, sowie der Zentral-
Eiiikaiifsgesellfchaft stehen. Der Tlluzcigepftiitit iiiiterlicgcii feriier
llldjl die 27.76engen, die lediglich für den Haushalt des Eigen-
tümers bestimmt sind. · _

Zu den Tlluzeifzeii sind Bordrucle zu benutzen, d·i·e in deii
Polizeidüebiereii bei den Brotiiiarleiwtlliisxiiibestelleii erhaltlid! und
bis 10. Juni 1010 ausgefüllt dort wieder abzugeben sind. » ·

Wer die vorgeschriebene Auzeige nicht iii der· gelebten zyrist
erstattet oder wisseutlich iiuvollftciiidige oder unrichtige Angaben
macht, wird iiiit Gefängnis liis zii 6 Monaten oder Geldstrafe bis
zii 15000 Mark bestraft.

Brcslaih aiii 5. Juni 1916.

Dei· tlliiigistriit
l! r. Treu Un. Prosoher.

Fee-innigsten.
Gedenkt der armen, tranken Kinder unserer Stadt!
Verschafft ihnen Aufenthalt in schlesischeii Bäderiit

Die Stollen iiir die tlbernaliine einer Zsserieiipiiteiisclicift betragen
60�80 27.76011�. Auih jeder Teilbetrag wird dankbar angenommen.

Saniinelstclleiii G. mpachaly�: Enkel, �lufginarlt, General«
direktor Wagner, ejyerzogftrasze 18, Paftor Schüssler, Holieis
ftisiifie  V8, Brcslaiier  .l!eiieral-Lliizciger, Fr. Professor Brlegefa
Wiiisdeiiiltriifke 13, Fr. Oberpräsidialrat Schlmmalpfannlg,
Güiitlicrstriiße l.

Der Vorstand des Vereins fiir Kiuderl!eilftiitteii· E. V.!
imd die Vereinigten Kiiiderhorte Brcslaiis.

-  Gabeiilistr. _
»· Es find eingegangen bei; G. v. Pachalyds Enkel, Rofziiiarktr
m. Alnia Ziekursch 80 2776. Salo Nedlich 00 M.· El, von Seher»
Tosz, « ranfenftein, tät! M. Exzelleiiz von Dainnitz Eisdorf, 100 M.

Fug? arcMGåldschiiiidt 80 Dsrkktoä N. Hesmaäöiiåvssaniifhauåiig10 . . eiinann 75 . o �romni 1 . z r. 7 e
Ladeiiburg 50 2.776. Dr. R. Schreiber 200 27.76. Fu Elfe Tiesler 10 M.
Prof. Dr. Rosanes 30 Bd. Fr. von» Moiisterberg 6 M. Gebriider
Oeftreicher 150 27.76. FrL Maria Noldcheii 80 M. Mai; und Olga
Krause 20 M. 1liig·eii. 5 M. Fr. Jriugard von WalleiiberckPachalif
100 M. Bergrat Pieler 80 M. Gel!. Rat tltosenstein 30 B· . Herin.
Bteherotvitz 25 M. Fr. A. Bauingiirteii 20 M. Fr. Llltarie Herrn-

ftadtO 20 2176. [Snftie�it HxlSqsiztfä 10 ?··z!llt.···!lLlt.··RGerfteld:-·!z ·� M·Dr. . ans Lega 150 2 . sr . «. . - oepi 3 .6. eg.- un aiira

gioåßlerL 10d!l.l·c·.··· �!····eo·rtzgckS8c8le··t·!·er Hi! Elldwe FrwzsaiåptxdieaiiiåstretiåzO . an ri er oi i . . eriu. e eri er o . ena an
Präsident E.Efchner«160 M. Prokurist M. Schrainni 50 M. 27.76ct!er,
z. It. im Felde, 5 M. Kreisarzt Dr. Keintoch Grodzich 10 M.
Schwester Edith,.Efseii-Riihr, 80 M. Pfarrer Grund, Sünders, 3 M.
Stabsarzt d. 276. Dr. Neatoriy LLiol!·l5Jii, �.20 M. Dir·.·1!r.·;Lt3.Soiiii11ä·r·-
brodt, Frankfurt a. 2.7.7., 100 El. . « tto Stern 50 2 6. iigeii. 10 . .
iliecbtPanlualt Dr. Goer 20 M. �Er. Edith slsaeiiipe 20 M. Elif. u.

Bitte Bzohivod 15 27.76.  Ezslzfågfxrkorii IF! M. ·  von·Seher·r-
ARE-Bis. «åkki«�iIskiifek,å&#39;spskizasizhkviikisäasck ist«-is «s�s««i�i�ki«si«åk"fied"tit?

Generaldirektor Ll3cixiiier, Herzogstraße18: FixBecker 6 M.
 Bei. f. Feldbaliipsiidiistrie Siuofclieiver & Co.·1 � 27.76. Gartendin
ACirbe 10 THE. · Zlilåiizgjåiiiiliårii Basel! i.tz-Fiz·.·  Fischhoff 100 27.76. Fr.ittergiits e. ra er, lrnfiimnomi , «! .

N ··P·giftor Schmaler!, Holteiståafzeollslikl F·rl.soii· Bloehii 20. o eii aiiiii 8c Trelen erg 120 2 . . nne ie c re en erg 15 .
llng. 5 Lin. �er. Stobwcisser �.3 M. Senat! Stieffen, Strehleii, 3 M.
Uiig. 3 27.76. III. H. Fraiick 20 M. Schüler Heliniit Stett-·; 20 M.
Diizddlltiitiiciilgtt 20  luiiiiäåo oFrOkioii sltot·l·i··k·irrlk, S·c·lio·ttg;i··ii,! . aroiiin . von e!err- Jo 0 . Fr. . . ga ! it! 6.
äni�entnant Weiß, Penzisp 10 2776. Frl. von Loescld Fifchbach 20 27.76,

xz. Griifiii Walderfecy Meefeiidorß 80 M. C. Soiineiiberg 5 2176.

%.n65.?6l.lfCl2�J-�30   E. Ssziexikerä Särietetrg. LO ågt.MZ3-r·UGeh.-9E·i·i·t«. 2i-".�. . « v .i�··icri«. aa iii ,&#39;- . .80 «.
Grlaferiiiidspsiiiisiii Sxtiiiichi1hitz. tSchriibsdiilrf 00 Alt. Fr. L. gigdweller
50 2176. A. Schneeberxier 5 M.  G. Kudoiva 5 M» Fr. Ober-

äiäisiftisrialsgt Berg? Bellt. sizäsilitkläii sMd WFr..3.Cl·!ristof-iikå0··23t.iwe ter - .voii iön dem« . er« !ü , 0 i. zzsrei ran von i t-
lzofem Boguslawitx 70 M. It. Komm-Rat Berve 80 M. Fr. P.

Hirsigel··2 �!llg·! Schulrsit Siliutnla 1% Bslffchzzaifidgsöhcsxptiibiiitiivon u e .! i�. �Er. �an ra von u e, i or , . t o

Viehe, z. Z. Biidyxjlltlgtliedidiyjzg  IF: W.·.Hohci 8 IF. Fri Geh-NatZbögscässe uzo D· !ii e i chu eriniien c.- J iiiiiigschcii
Zusaiiinieii 4557 M, Dazu bereits veröffentlicht 4520 M. Jus-

gefaint 9077 27.76.

�ik�la; rt-üdlun� m} �Vs... - ."&#39;... .  .
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wurttemb. Schwarzwald 430 m irrt.
weltbekannte: Kur- und Badeort. Königs. Bäder.

o Gicht, Rhoumatlsmus, Nenvenlelden
Folgen von Kriegsbosohädlgungen. :

Dampf-v, lcotilensäures und andere Bädern;
Radlumemanatorluui. Schwert. Heilgymnastilcz
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Kgl. Badverwaltung.

Brcsliiiu Donnerstag, 8. Juni 1916.
-s-· 
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Soeben ist erschienen

Die Kämpfe um Verdim
Ftlriegskartc der Schlefische» Zeitung

iii fünf Farben
iiiit der Frontliiiie vom 6. Juni

weißem!» l:l85000

Preis 30 Pfg.
Nach ausivärts gegen Qioreiiiseiidiiiig von 35 Pfg.

oder gegen Nachnahiiie von Bd Pfg.
Geschäftsstelle der Schlcsifcheii Zeitung

Vrcslau I.

Reununvvierziatte amtliche Lilie ver binnen zum Betten
lies Roten Kreuzes ttii vie Provinz Sohlen.

Jii der Zeit voiii 1. 27.76iii bis i. Jiiiii 1010 find die umh-
fteheiid aufgeführten Spenden eingegangen:

Bei der Rciihsbaiithxiiiptstellc Verse-lau:
Spende der Angehörigen der Pol« und Tote« rapheiitierioaltiiiigdes Bezirks Breslaii 1000 M. Bezirk 4 des Baterläiid Frauen-

Vereins durch Frau Bürgerineifter Breniiecke, Friedlaiid, 350 27.76.
Kirchen enieinbe Leuthen durch Herrn Paftor iiberfcliaar 20 M.
BorschuzsVereiii zu Breslan 37 M. 2. Ball. Nes.-Jiif.-Ncgt. 267
t!·M. Kominunalkasse Waldeiiliiirii 500 2776. Witwe Seh» Lt3iific-
giersdorf, durch Pastor A. Suihiier i5 2.7.76. Stadthaiipttasse Schwcidiiiti
214,01 27.76., und zwar aus Büchsensaiuiiiliiiigeii 1:57,32 M. und an
Einzelspeiideii 76,00 27.76. Speiideii durch Städt. Sparkasse Stricgaii
810,10 M. Spenden a. d. Kreise Neuiuarkt durch 8ireis-Koiiiiiiiiiial-
kasse Neumarkt 280,39 27.76. Stadthauptkafse Gleiwitz 219,85 M. Durch
die Schles. Volk-Zeitung 445,00 M. Durch die Schlefische Zieitiing
807,90 + 352,75 =-_= 1160,65 TM.

Bei dein Bankhaiise Dobersch und Bielsihotostih Brcslam
Von Sau-that Wolsf Erben 100 27.76., außerdem von deinselbeii

für die Natioiialstiftiiiig der Zinterbliebeiieii gefallener Krie er
100 27.76. Schiedsniann Lesser, 2 reslaii, i. S. J. gegen N. 2 2 6.,
derselbe i. S. W. gegen G. 3 M.

Bei dein Bankhaiise Eichborii u. Co» Bei-staa-
Boii der Firma Seidel n. Co., Breslaiu 200 M. Heini. Lllteheriiliiitx

hier, 20 27.76. Frau Liiise Schreiber, Herinsdors, 100 M. sksraii
Siiideriiiaiiiu Altwafsen 2 Mk. Frauen-Verein der Leffiiigloga
Breslaih 50 M. Herr Baurat sießlen hier, 5 M. Frl. ·A.siseßler,
hier, 5 M. Geh. Koinmerzienrat Carl von Skene 1000 2776.
Bei der Bank für Handel und Jndiistriiy Finale Brestiiiii

1liigeiiannt 15 M. Artur Feige, hier, 50 Mit. OberrabbinerDr. Zuckermandeh hier, 5 M. Schiedsbezirk 29, Tor, 3 M.
Bei dein Bankhause E. Heimaiiiu 2 reslam

Un enannt, hier, 00 M. Angestellte der Firma Siiiger u. Co.,
hier, 3«,50 M. Dr. Bnrgeiiieiften hier, Tierzgarteiistn 87  für ab-
gelieferte Metalle! 23 M. Rektor a. D. W. 5 M. 1liigeiiaiiiit 227.76.
Ueheimrat Prof. Dr. Rosaiies, hier, 1·00 M. Haut. Wert, hier, 20 217i�.
Geh. Justizrat·Di-. Max Futticg hier, 1·0 27.6. llngenannt 10 M.Frl. Lucie Grzimek l3,80 27.76. Frau Pauline Ruppelh hier, 3 27.76.

Bei dein Bankhaiife Marcus Wellen öi Sohn, Breslaut
O Amt: Dombrowski 10 M. SchrebergartcwVerein �27.76eineclc"

Bei dem Bankhaufe G. d. Pakhaltys Enkel, Breslam
Vom Fabrikperfoiial der H. illieinecke  12,10 M. Von den

Beamten der H. Meinecle A.- S!. 12,50 M. Knobelriiiide bei Riegner
5 M. Bergleichfache Nöthelxsilert 10 M.

Bei dein Schlesifchen Baiitvereim Breslaiii
Caspar Graf Kerfsenbroch Major a. D. u. Kgi. Släainmcrberr,

Schurgaft, 5000 M. Frau Mathilde Stürmen Stabelwig 50 M,
Frau Hilde Kienitz, Rückersdorß 25 M. TelegwPrjifiingsstelle iiii
tellvertr. Geiieralkoiiiniando VI. 97436., Brestaiu 249,60 27.76. Personal

des agrikiiltiirchein Instituts ber Iluiversität Breslau 83 M. Un-
genannt 0,75 M. Durch die Bürokasse des Territorialdelegierteii
70,40 M. ·Referendar Fischer 8 27.76. Joh. Kindlen Scharletx 5 Bd.
Von den richterlichen Beaiiiten des Lands und Anitsgerichts Beutheiu
7. Rate, 300 M. 1Iiigeiiaiiiit, Waldenbiirid 8 27.76. Ruffer u. Co»
Breslaiu 500 M. W. A» hier, 1 ! M. Von einein Lagerverioalter
der sreiw. Krankenpflege 156 M. Ungenaiint 20 27.76. R. stöhleix
Hamburg. 50 M. Otto Lehnhardh Grof-,-Itädlitz, 1.0 27.76. Durch
Schiedsniann des 70. Bezirks, hier, aiis einer Bergleichssiiche 2 M.

Bei der Stiivtisilieii Bank, Breslaui
A. Würdig 25 M. B. gegen V. 50 27.76.
Sunime der Eingänge 11660 M. 65 Pf.
Allen hochherzigeii Geberii danke ich herzlichst-

Breslaiu den 7. Juni 1916.

Der Oberpriifivciit
als Territoriatdetegiertcr der freiwilligen strankenpftcge

fiir die Provinz einleiten.

S m3,�! ü. 
f 7L.� ««- � i. »« ·- �"«, i ·«1«I" .«·"»· » . �u�«  «H «

· « «« «�.Bt�i«««s·«"« I.  Exil-· if« f" "Ü «is« z« &#39; 2/� ·» - . l 37367 ""771" 167430� M.«. «. .. .,s«3;k�tk.-- ».- .«k»zsk,. 7&#39; z.;.;i::x._� ·· ,z.-.,»X.-.-,«.1.

Gartenstraße I9 heim. Markthalle ll
 F luß- und Seefisch-Großhandlung. 1.7.�

 Billige Seezungen Inn. 7,80.
 lebende Aale I! kleine Koohschollon 50 Fig. J! «
·« lebende Forellen « Mittelschulen Pia. 98 Plg.

krieche Tafolzandor lli frlscho Heizungen
Welohäellachß klelnaweißlischo Fiel. 65 Fig.
Rheinsalm « irischeseetorenenmvepig.

llahllau sti« lnqvlscliittttsotie  Purllonsscnall�scha.
Schneeweiße F ischkoleletts 2

ohne Haut und Gräten �Pfund s s

Pfund 1,20
� 1,50

· Grgße Fänge in:
�ilifiizisteinbut

Geräucherle pommersche Spackllundern. _
Geräucherte Aale sc� Geräucherto Schall�sche.

Lachshoringe »K- Rollmöpse. -;;,j
achs ox- Oolsardinen sc« Delikateßheringe.Rauchen-l

C.



Statt Karten.

Ihre am 6. Juni 1916 vollzogene Kriegstrauung geben
hiermit bekannt

Kaufmann Max Schramm,
z. Zt. Feldmagazin-Inspektor,

und Frau Maria, geb. Roesner.

Am 7. Mai 1916 starb den Heldentod für das Vater-
land der

Hauptmann der Res. und Kompagniefuhrer

Fritz �damschek
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen
lieben, braven Kameraden, der uns allen durch sein
ehrliches, offenes und herzliches Wesen ans Herz ge-
wachsen war. Im Bewegungskriege 1914 schwer ver-
wundet, kehrte er bald in unsere Reihen zurück.

Durch seine Tapferkeit und treueste Pflichterfüllung
ist er seinen Untergebenen stets ein leuchtendes Beispiel
gewesen.

Wir werden ihm über das Grab hinaus ein treues,
ehrenvolles Andenken bewahren.

Im Namen des Of�zierkorps
des lteswIn�-liegts. 23.

Saenger,
Major und Regimentskommandeur.

T·"«LH·"�·.««.-««TO. Ue«  ·«"« ·   s« &#39;·«·- "w.I� &#39; «7-.·-«s««-«« » _ v r ··»««. ·» » ; _� A �a. � . � «» », --   -. »,. », «s,it-».szi«,i&#39;z-fs·b »f,5i·U«k«sz«.«s-,.·Y,»sz,�sz« �i�... f�, 5"} z�. V «- - · x » » ·n. « l .9 � __. ·" »« u� ;«·-»-«-,««-�«. _ Z» k-·-« »» » n . s

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unser lieber Sohn und Bruder

Kolmar,
Fähnrich zur See,

hat am 31. Mai beim Untergangs S. M. S. �Wiesbaden�
den Heldentod gefunden.

Breslau, dein 7. Juni IRS.

Professor Kolmar Schaube,
I. Zt. Hauptmann und Kompagniefuhrer d. 3. Komp.

Landen-Bat. Ratibor in N eisse.

lllartha Schande, geb. Hellbach.
Fritz Sehaube,

Leutnant u. Bat.-Adjut. im Int-Regt. 51, z. Zt. im Felde.
Martin Schaube, stud. iur.
Ludwig Schauhe.
Elisabeth Sclnauhe.

«;«« « «.-_�j!._�&#39;1"

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht verschied sanft nach schwerem Leiden

mein geliebter Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel, der Kaufmann

CI; I Gotthelf Sehneuder
�im Alter von 78 Jahren.

Bre sl au II, Schweidn. Stadtgraben 28, den 7. Juni 1916.
 Charlottenburg b. Berlin.

Ottilie Schneider, geb. schadet.
 Hedwig Schneider.
Hist! Vally Schneider.

Rechtsanwalt Dr. Rudolf Schneider,
 z. Zt. im Felde.

Beerdigung: Freitag, den 9. uni 1916, von der Leichen-
«f;:"�-".7 halle in Cosel, 41/3 Uhr nachmittags.

Statt besonderer Anzeige!

Am 5. Juni entschlief plötzlich im San. Friedensau,
woselbst er Heilung suchte, mein lieber Mann, unser treu-
sorgender Vater, guter Schwiegervater, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Lehrer am Gerichtsgefängnis

Ernst Schmidt.
Dies zeigt im tiefsten Schmerz an

stieg, den 7. Juni 1916
M. Schmidtstr. 4

lm Namen der Hinterbliebenen:

Glara Schmidt, geb. Vogt.

Beerdigung Freitag 4 Uhr.

Frieclhofes  Steinstraße! aus,

«.      �«.:«- " ««       Ä

  Am 6. Juni 1916 starb, tiefbetrauert von den Seinen, der «;
jjxz  Rentier
 «««   Salomon üschowsky

 .4�. - «?
Von dem Tode ihrer überaus treuen A. H. a. H.   im ehrenvoll« Alter m" 86 Jahren«
Gehejllilkclts Dittrikh  aktiv 1860/63! ·····  In tiefem Schmerz:

»  Die Hinterbliebenen.
unb Pclstors Rkllsch c1  nttib 1881/84!  Es

««»·�«-«; Beerdigung: Freitag 4 Uhr, Friedhof Cosel.
gibt in Erfüllung der traurigen Pflicht geziemend Nachricht.

Breslau, am 7. Juni 1916.

Berta Piisclnel, geb. Prouß.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 10. Juni, nach-
mittags 3 Uhr von der Kapelle des Maria-biagdalenen-

statt.

Am 31. Mai verschied nach langem, sehr schweren
Leiden meine geliebte Schwester, die zartlichste und beste

Mutter ihres für Deutschlands Ehre kämpfenden Sohnes

Walter,

Frau äääithe Schwarz
geb. Proske

im Alter von 51 Jahren.

Breslau, Zwingerstraße 2.

Im tiefsten Schmerz:

Frau llIarie Lippelt, geb. Proske.

Die Beerdigung hat bereitsf d in aller Stille statt-
ge un en.

«» � .- &#39;s&#39; " Y" «« ·» ·« é�� pl« h� . ,- - : «� . . s --   O. �� s· 1" -- &#39; _  s .« .!. »O« r. «« - »"-  - .«�.-..� -.·« IF« »-»--s»O�««s-·J»E»« . »in 1} �u. � �n�. H. I _u. nm�ux�� » H» · . � �»�&#39;;�_�_ As» ·« · o· · · ·  spti ««» ««·««s·«-f·»··« s ·· · «�  ·i"·«s«�k·s · «�,T."-«.·  . � �t &#39;72. ·

.:sj·i"" Kranzspcnden dankend abgelehnt.
· «� II· T-»"·«.»&#39;-- m�. Jspt · Ei« «« �L� �«· »» "_- ·· « F« &#39;iJ-.I�."- «.« ,__. �iäf. v. , H» , . �q, _t__&#39; . ß-�H�fn · -».·«k·«s«s·»s»- A.� -·««« «· -

&#39; b�..�/ Its« I� I« _&#39; &#39;.|&#39;. «« « ·«.««« · "-"92-� -- OF· &#39; ·-". » �I «» . 2.5.�;  �iv�. s: ;«;«x»O«t«,-« Hi! &#39; .�.�. � . · u: « .,j..·-·C. -_� ; f.�  .._�."_-}�w-;�-. :,&#39; I  7:�: �Ly I�?I "J «« �-. «. - .«-" o� �s, .·Y-«.ZC�«« «· �.7. « �ÄIAIX.--  .«-»-s«-E«-.:-·«:.s-«w-.-.«- 7 Use. .-.-.�.�. »«

- ·- ·· .«sL�««-««-« 7�««-·-·s-" �ff�. i· p   ««  , «. "«- � I�: &#39; i « i« i· «. .·«.":.s-" �"123? .-»L-:,·:«.,-.Y1 k"   «.i-,»..,sz »» . «« . - s.- «.-« .-»- v ,«»  i« .-

out, o e 7o Pf» Z
Alleinvertretung und Versand

Pivcss G Oe» Ohlail
41-1»..�J__ 
.- «

�� ·
1"_&#39; «·-:·-,j««x·«.».

.·««,; .7 . .. · «« �·--�·-.&#39;-- i    . « « -·- L «· -. . « «� s. � a&#39;_.v"._1. .&#39; ». 1 »»   /  .. - -._. z«

del» « :�_
tritt�.

Gestem verschied nach langem Leiden meine liebe
 Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und «·
:�····z"·«- « Tante,

statt jeder besonderen Anzeige!  ·
Heute früh 4% Uhr verschied nach mehrtägiger  -»-«    ex·

schwerer Krankheit, versehen mit den h1. Sterbesakra-   b s h kmenten, meine gute Frau und unsere liebe Mutter,  ZJJ ge · c e" emeyer.
Schwiegermutter und Großmutter   Breslau W, den z Juni 1 91 6.

F W VII-is«  Fichtestr. 8, II.rau . IN e SOLOgeb Blaik ,   Im Namen der Hinterbliebenen:s ,   J« «·
im Alter von 67 Jahren.   der trauernde Gatte:

Möge Gott der lieben Verstorbenen all ihre selbst-   Robert SCHUH!!
lose und aufopfernde Liebe, welche sie uns erwiesen,  kiksfkfsz Rechnungsrat.
reichlich vergelten! ·  »-.;j:·-;»·

R- 1- P-   Beerdigung: Freitag, den 9. d. Mts.� nachmittags
Im tiefsten Schmerz» zeigen dies an   Träg; xgi der Kapelle des St. Salvator-Friedhofes, Lohe-  sz

�f�, "7-�&#39;_ 9 &#39; 53....
Oppeln, Frankfurt a. Oder. Carlsruhe 0-8.,  Beileidsbesuche ankend abgelehnt.

Ahlen i. w» 7. Juni 1916.      .     ». . .

August Baczek,Itegierungs-KanzlmInspektor a.D.�  FmnzlkenMnzezgcm geb· polm erteilt vom· »» ruf,
als Ehemann.  VerlobuncuFräiilein Gertrud E1118el1111t-U·Zirkcl-Gram.,Konvers.

Hndegard Baczek Meer, Neuhöfchen NM., mit Herrn ZUschks 1I.Z45 Gcsdist Schlef.Ztg-  9« « « zjxssf Start Student. Oberleutnant im OahrcgszalkchsjifcPostsekrekretär Paul Raozek undFamihe, I  Jäger-DR» Nr. I� zurzeit als Instanz« B ,,vW·it»ch Z! �yErzpriester Max Raczek. I Kiäker  Fläggrutrtttjeskldcssn Sohn. Herr» und Ylint;»säz?h·e·n·ükixrziiiixxiftbuchedg
Kgl. Steuerinspektor Ilothar Raozek ·  Joachim von ·Glaso»t»v, Oderleuk

und Familie. «&#39; E« ZZTUTZ dimRsFellIgle Fxmåatfflkkkzgkieqgx fr. Hieiitmeiiter u. Amtsoorfteben
 B M· » so b» d d m J ._ »« lierg·i. Pr. Herrn Wåriier Brei!: �Zt�rljttgeärljitcibcrm,,I»«   lgung. VIII« I1 � « 611 . �U111, vorml ags "Ä; fcbnether� 328L Im Felde,   slch Ins Haus, auch

»; n· vom Trauerhause Wilhelmsplatz 2 aus. ·»-»; Lgecknkh Eine Tochter: Herrn auswartå E. Wagenknecht,
    . e...    «« Hubåkt so» Wuthengxz Gkjzna Goetbeftraßc 90, part..Z,/ f�: b · . - . .

I"; eätoäblcläfltirlgle: Her: Ernst von 6mm? GVHEIIEUUVITY
» Werdeck, Majoratsherr auf VUUCUVSTUIEUV M« UIUD Ob«

a  Jarchau, Freienwalde a. O. Frau ""99 U� VALENTIN! Umftxlndekmlbs
Mathilde Gräsin an Münster» us« sein: billi zu herkam. �m: [2statt VVSCIUICVCV ÄUICTLCT  Langelage, geb. Freiin von Palm, swlnstm e Es« �m� lmü�

Gestern abend endete ein sanfter Tod das segens-  SDZrJHZTTIFTZJREJEengsxrigsgs
reiche Leben unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter,  Mk» 73 J » M«k«jenwek«dek· Hskjsh ssJkes«tr·Ssb6s«lEYlPsåh5låJc· VI;Großmutter, Schwägerin und Tante, der szzrsss

verw. Frau Brauereibesitzer  Neu:
   Mappen zum Einkleben moderner Porträtphotos
s«  E « «« riet«« c � vgl!�. � . . .�eh Müller  Kunstlensche Buchemband- und Vorsatzpapiere

im 75. Lebensjahreh  Kunslgewerbehaus Schleslerl.
Breslau, Glogau, Rawitsch, Liegnitz,  -  »

den 7. Juni 1915.  &#39;     « «�
 s�

. .  Sparen e .Im tiefsten Schmerze. �gu- �_ _ «�.. . DIE» e. Ihre Vorrate an Seifel Auch nach demMax Puselrel, Landgerlchtsrat, �s? A riege ipird Seins» lange Zeit jnapv und
, ..  teuer sein; Wir bieten Ihnen einen blüten-

Marne ltiarereker, geb. Puschel, fit�: - weißen, [getan Studien wie» Seife ichäumcndeiy
.. z, _�_� jsz»- - «» frei verkauflictieii Wafchieifenersatz

  geb·    0��
Georg Büschel, Goldschmiedemeister,  F;.!. ° Stich. Was� u. Stich. Reichsvat ans. Kein». . »k1;«»·-.« ssfpf T Ton. Ritt, Sand »aber Steinviilveiz das sich
Ernst l usehei, Juwelier, Eis  iclilecht oder gar iiichtaus »der Wäsche heraus-
. «  kxzk · c e ibulen laßt, sondern ein in Jeder Hinsicht die

Louis Maercker,   SHEX -alte gute Seife voll ersetzendes Erzeugnis.J l,  Dis; �e, �MB Jii Paketeii Ha Mk. 0,75 oder in Blech-n Ins lteger, sc.  o� ��t dpseii zu ca. 10 fd. Mk. 9,50. Wiedcrvev
«, - .- zzs HGB is» teurer erhalten Rabatt.Helene Puschel, geb. Herbst,  o� THE« Wqlilxiechcnder Ersatz für Feinsci c, im. ,« « «» !  wer,� schadlich. vorz l. Iaubernd für emv ndliche

Iulrsabet Pusclnel, geb. lrouß,  Dosen 2,10·Mk·

iiegszeii· bewähren sich im Tragen

sitz; die liilligsieii die
erfttla Sgiljiiliiiiaiseii

· · _. . &#39; i� ·-«IJ·I-"·"·I··«J" «·I, « &#39; � � «« y�

ec/fegen jWö b e! ««
S o ff/r/ed Friedrich

____

ßunternitr.

Neue Tascheustraile 30/31.s Mr



SDDiiiierßtagOBI/a Uhrund fol ev e Tage:
Gastfvie , Ida Wüst

- »Die rätselhgfte Frau«
�Ebene-Theater.
Donnerstag 8% Uhr und täglich:

»Ontel Bernhard-«

Hsfeliaiisgieiiiaiis
Overettenblilina �- �Sclevb. 2545.

Donnerstag und» täglich 8 Uhr:
»Die slaiieriii.�

Ileute Donnerstag

Leitung: H�. Iliundry.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pfg.
10 Karten 3 Mk.. Kinder 20 Pfg.

�II-deute, TM»
Kammermusiksaal

liiiteriialtungsebend 
Riad. Witteliept�.

 l e�. Mitwi rkende :

» luiii Hin Gesang»
Musiksiliimstiiiit m. Dritten!

lminiant iillilßl
lluiiiiiiieiiiii Hinsicht.

J·- » « . «§ «; s   f.
Allabendliteh 8 Uhr

Größter Erfolg!
««««: Der selige:"sz-»-,,"« «« m
 --s"- B CI M B N

Operette in Z Akten,
Musik von

Walter Rolle
Lilly -

««

· Viktor-i- I
Außerdem:

Poldi Augustin
Grete Fischbach
Hermann Norden

usw. usw.

.
�.
..
... � .
.-

s « skkv
·« »» -

« «.

»O« -«««-·-. «« . 
n; « _
�r - «.
«

� J. «.
..

n � «� __ »
« ·
_-�

n.» �.
s .«« .- »
,-,-

« rage ·. -

- 
_. »
yFc-i.«:z»« �_
..Z «·
.««
 �au ».
n.� »
.
»; .
s« »

·-«·».;f·

.».- _

-.» ·- »
».
H. «.
»�v. «, 
". �
.�.&#39; - ,
_�. » _
,·.. .

· s -
a

»«- · -
·

." &#39; -.-

.&#39; .-«. 
s 
�ü. .«.- « ".V«
u«

l&#39;-"-.&#39;92� T«
«

.-.« «: Ü�. L" ««
�T

« « .-

»« .» «.
« ·
««
«·�««
·««-�·« "t5�i. - 
r0««.b;;«..."«·s..-·
ihr. «; «
«,
w: «: .
c

H" .

«« »«
�
J «

r. «· am -
«« «»

«« w.» -
« «« ·
««-

«.
"T« 
&#39;«
Elsas-·!

�
�M.

· . . . , . - ». 92 _ �L «s _ «» «P. Ü»W-

  lI
«·  früher �lloulin Bangen; [6
laut. iiiiii 8 lila {iii grossen.

Halte wieder dauernd
persönlich Sprechstiindeii ab
Eleganz Sacher,

Sbeiitiit, �
_ Nviskkkglststts E; -?.0·!:-84BL..

Von der Reise zuråick
Seen-n nach,
prakt. Ticrarzh �

Y3cthovciiftr. 15, Fcriispix 10557.
E6k1s.9s·1s«!9gp�-Ohlmkpxjtxxisi I.I--.�

Gewisieiilx Koipeipfle
Neue Gassesza ll.,a. dxliebichshölie�e. 

�[9
Hört-ernst. iiTorfchiu cszsaiidsstrsdk
tiorperpflcgc «« �i�
» Ehrharilt,
Fgdowaftiu 17, part., n. Hauptbhf.

Körper- und Nagelp�e-re
Yhlaiierftr.84,lI1., �iiig.6di1ihbrüde.�

iiörper-wiiageliijlege 
Elly �Äcliilies,

» Sadotiiaftraßc 49, hochpart  9

 elegante iliiigeliiflege
SLdowasiraße 2, ll. Fiedel.  x

la. Nagelp�ege la.
Alliifeeiitsstisntze l8. I.

Eißpllege Rofeiitlialer-Str.  i. I. [x
Sactigeiir.jjjiafsiigeb.Jsihias-,Gichi,
heuma und.  auch Nagelpflege! bei

Anna Easdorf, it!
T. d. chirurii Uiiivxsiliiiik ausgebild.,

oadowaftr.14,1.izwjlieudkipLohejtrJ 
Gewz Körperp�ege nach iirzti.
Vorschrift. Oblauufer 25, part. r.

Körpervflege Fkksäksxlxlikåisfti
S chpöfilixixixext s-

iiaifcr-Wilheliii-Straßc 6, I, its. [x

slorvermlege
Wdftriiße 58, 1. Eton! r.
Wes· Damen hüte, »«tiarii. � J0 an,

neuestemlllliäqyägglillli�itllllillg

Lobe-Theater�. "

Orchester - llereii Ei! Den Berichten �Blorahts� wird überall als bedeutenden

s« Kattowiiz OS., Schillerftrafze 12. p.
Ja. geb. Dame suchst v. 15.��30. Juli i «

i «» Zuschriften mit
fgijag. u. L278 an die Gefcbft chlef.L«3. M; �e; .
if;   «.

« D« «.. «
 a- s« u

« s

Mai-einig? ioiiiimii. its, s.

v. LYKZI ««
o� .ii.,s"�i«v-»»;sss·

Militiirkritiker des �
THE«

Cz·- ·
 1. Westen. 2. Osten.
 Aegypten 5. Italien.

Grundlagen des Friedens  im
Feinde, der Neutralen!. Si

Mk� Vortrag in Berlin am»»A�! 
.xJ&#39;«

n « »« 
s·- 

f
l . ·s--:«.·,·..z »»-·- ·-sY-»·».«, k?!� .7.1 « s» ·II       «« «« .1  «» n«» .,·-.,«..;«.. -�s."-- . �1..� ..---· . i; · t1 s «.   e-.�.-«---««-« «� « eJ �

Sonntag, 18. Juni, W» Uhr, Börsensaal:
o o »

Elnimalnger Vortrag,

Mager MMKAHT

 Hering
3. Balkan.
6. Seckrieg, Luftkrieg,

Pres-se-Aeußerungen größte Beachtung geschenkt.

Berliner Tageblatt�

DIE«-
Armenien. Meso otamien,

Hunger rieg. � Oskscx
Sinne· des Reichskanzlei-s, der Hzkjspsp
egeswille und Durchhalten. ««-
4. Juni ausverkauft. TM

4.

Donnerstag,
Kapelle des I. Ers-lsat

Freitag, den 9.

Eintritt

iiiiii
» Eiresieiii

Friebeberg, Kaiser-iViIlL-Str. 12l. « «
Veranst. vom Bresl. Verein vom Roten Kreuz. ;

esoiiiieie SZe/ZZZZSZZ;SM:gMZ:

Juni
Gesangs- und Operns

Illarg. Neiseh.

Sonnabend, den l0. Juni, nachmittags,
Konzert des I. Ers.-Buil.  altem-liegt. 11. «

abends 81/4:
Liedervorträge von Zöglingen der von Paul

Marx geleiteten Städt. Singschule.

An allen drei Pfingstfeiertageu

mieses Fest-Steinen.

s« «» » · �v; ».

. 
vL.. - -·- si -. »« ·i � »« c·

YJJJ

l 
«. a� - «-« f

· «« - · sps««. � ,
· .: · 1sc» H.  «_- i«r u.vfu�: .-l 3 : v!

ilcn 8. Juni,
l. LandwnInfcRegt. 22. J�-"-1»·»-.«;·7

abends By»
eliuie von Fräulein

50 Pfg.

-.--..---....- --�--

Stiche für m in
Tochter«  für Monat· Juli einen Aufcnähalt

- m Juristerei oder Ritter-gut. drfl
._ Angebote zu richten an

Jngetiieur Grilttner,

Ferieiiaiifeiithalt
Rei eberg. bei vornehni. Fam a. d

ande. _
 Sjeicbit. d. Seh-les. Zeitung.

. 120 Ost. Zu chr. u.
an die Geschft der S les. Ztg

Ferieiiaiifeiithalt
fuiht Llusländerin ·�5 J. in Deutsch-
land! gegen Franzosifctk Unterricht,

ilfe imbaushz ev. mag. Pensions»
L iiiohr. u. Z 90 Geschft d. Schlef Z.

undiskret der Nähe diesem
icht zu erreichen wird f. den

Rest d »Sqmmers ein klein. Haus,
mag-l. mobliert, iin Walde oder nii
r. Garten zu mieten gelacht. Zu
chriften u. Z 85 Gcichft SchL Ztg.
Kriegerfrau mit Kind � Eliten.!

fuchtdicht am Walde»geleg. ruhige-s,
bescheid Zimmer mit Kochgelegexp
heit für mehrere Wochen. Zuschrift
m. Preis u« Z 96 Geschst Schuf. Ztg.

Haus Habsliiirg
Bad tiieiiicrz mietet

vorne mes Haus» dicht am Kurplaiz
eiiipf. errliche Zimmer. Beste Ver-
pflegunY Großer Pakt.

zyrau Erna Trautmann.
» Kot. »Harteiilierg bei »Petei«sdorf
im Riesengebirge schone billige
Ssmmerlogis bei L. Menzel.

A« »-.-..- «· « _  »» _ ·· » »« .

e  �T. DE« s« s: III; ZJHJH psz szzxzszsm v�... "  i: .1 «» U,  .-. J· -. �r. -« .«. "- s .. 
,

Erholiiiigsaufeiit altaufdeiiiLandeJ s
reisan abe erben?

air sucht Koiizertfäiigeriii geg.
ufclir unter L 268 an die THE;

G-r. möbl. Zimmer mit vollex
n in höb. Veamtenfam frei. «-

Z 95 J«-

d·J» 
5

 
�l«

J Möbelstoite, Decken,

erlin
Sehweidnitzerstr. «
« . Ecke Ring.

x . .I «; . �z: �i
« - X I« « I ° « «. .·-, -

l

·. - �wie _.v-. «.«o-»·-,«--.«« ««-s«»"·«.·«-.!ö J» �.1- · Iz«I« �f?� .«»c« - I-i»··
bewäilirt en

eäuiersieee
in Jute und Wolle,

Boucle und Tapestry.
Zahlreiche Reste

in 200 cm bin, durchgemustertem

äalee-taaleom,Stucke von ca. 3, o, 8. 10 litt. Mtn,

�inlaidlineleum
zum Tischbelage

stellen wir zum Verkauf.
Teppich-Spezial-llaus

iiiiie e be. heilig.
Albrechtsstr. 55, I. und II. Etage.

Maria» iieiiliiijzeii
�dieser Wirken

Gäartensta�. 22. l. Etage,
schrägüber der Markthalle.  x

«« i; «;

Bnhls Logicrljiiiis
Rohrlaclk �licieiigebirgc,

a. Walde gel., Zimmer 7 bis 14 alt
pro Woche

Mittagtifch 1,50, f. Kinder 80 5376.

Ostseebad Konsum,
beliebt, beste La e,
müßig Preise. s
Grab

gute Ver erofp te e?�e
fohl.

_ O I· O
Eis,«-i.·

Fslii e! »
Hiiisiiioiiiiiiiis

grösste Auswahl
neu und gebraucht.
Teilzahliiiixy Miete

Reparatiirciy Stimmen.

Georg Neumann
Breslam Neue Graupeiifttafze 13

Haus Kein-wieder, altbekaniit u.
A» - .«

· »   s.-
DtsciOiftzievVcrein 1916.

·«- solsisreiiltiitzeis Str. 49.

Gelt. Hirten-Eunoe,
eld raue Uniforineiy sowie ganze

.ia läife lauft zu höchsten Preisen
D. �luliusburger,  9

giiiif�erigbmiebeftr. 31. EeL591__8_.
�f�.

bauiumoll. iiipfe sissx
-  - 90 I3!

äeibeu�nr- 1,25

Albert Fonds,F. L

C

-.  » » l «a c! u�. " - .7 IF« &#39;.�&#39;i T· - . -

Mix . is?gehalten Mk. .,�:4».-�  i· HÄLFTE« T  V«92&#39;929292 IX« « 3.�

CIIIIJIIJIIIUCIIIFIITIITIIJIIENPZU IIICHIIII
»-«-.·-. « S·i« .« ,»n &#39; l - y s� . � i«- « « "n. « . . .. .-

, u.&#39;17« y J.�I� .«

» m H; . s �I ««. - .- i � i -. �E·k NBY �I.. &#39; HERR 5:� �92 bN� 92-92 · «· · - ««·J«8 I, » O�iziersreithosen, 
Reitkleider,

sowie jede Firt Sportkleidung
für Herren und �Damen

fertigt in höchster Vollendung

Gustav Schütte,
Lieferant für Fürstliche und Prinziiche

Einziges Hotel

mit Mineralbädem 
im Hause

Tun-LI-

Tauenizienplatz l4

Herrschaften.

- «.    «

Breelau 1, Ohlciiierstmße 21-23
IZIICIHIIZIITIOIHIHU

H an
rs   .THE  Strohkiut

in der I Fabrik

niir Kar·lsftr.30. eb
  h!   « «»« :..,--- -J._.. ·.-. .  - «,n .·s.,·-- I,--- . v» «» »O« Q�. .-«-.. --.--- . - ·. »«I �a. ""�}�Q_�;� cIJÜY-y «« «· «! ging -&#39;.t�:�92;_ 92 c2.  « «« ·" 3"· · E« ��� d» p "._v ������ «I A. - f

Nur nach kiir
s«..�.�. »

co

Velatinplattensähne 1 bis 4

ioli

�rche.

«» Alte Ziiiiiigibiffe
u nie Wiederkehr. hohen Preisen,· den Zahn 40 Pf. bis 1 Liszt!

xgjxel,sciinkei·iiitr.2ä, EckeScliweidn.

IIIILIITIOÆOIHIOITHHIITIIHIITIITIIH

Eisfchiäiife
Original ,,Eschebach"

sowie andere erstkiafsige Fabrikate
zu �vorteilhaften Netto-Preisen

«�  �a;  ·« Speise-und Borratsfchväiike

C5ckeude

Bei »Ich» Aimahmiscutspkgcheiid b
i. Austerhtz, Breslmi I»

Blüthe rplatz 17/18, III.
O

 9

Freund di Krebs,
en dHo 

r.

o: 
O

Ase Pius-L.
A auch kurze Flü el kauft.

Gebiu Piaiiiiios,
Piaiiiiim xieitig, 200 »

ngeb. unt. U116 Gesc st. SchlesZtg.X

große Auswahl v. 180 Mk. an,
Mk

IIHCOHOIICIIJIIHIITIIHII 
C

Eisiiiafchiiieii 
Fiiegenfcheäiike
Thermoeflafcheii IUJIIJIIIIITIITIIIIBXIIEIIISILIIIIITIIJIII

Weißer Saliiiiak-Sclimierstatten-Ersatz
das Beste für die Wäsche uud für Scheuerztveckk

Verkauf ohne Seifenkarta
5 Pfund mit MetalldeckekEimer 4,�- Mk»

6,25 Mk» 10 Pfd. 7,75 Mk.
i�iger.

Teleszplp 6289.
Bekaiiiitmacliiing.·

In unser Handels-Umkreis� Ab-
teilung A ist am 3.·Juni 1916 -
etragen worden, daß» die unterM

Ludwig in Leobfiliiilz erloschen iit.
Leob chlitkden  Juni 1916.

Kbniiiliches Amtsgericlir.
« ivaiigsoerfteigeriin .m e der LzlvanizsvolliytreckuiigBonatti 2 . August 19 6, vormittags

Zimmer Nr. 25 � verfteigert werden
das im Grundbuche von Komms-
hlitte OS. Band 39 Blatt Nr. 1895
 ein etragener E entumer am
18·. ebruar 1915. ein Tage der
Eintr unz des Verfteigeriings-
periner s: aufinann RomaiiReiika
in Koiiigstiüttespin etragseneGrund-
itück Gemarkunsg oni izhütte OS.
Kartenblatt2 Varzellen «Er. 1751/211,
1773/211, 10,57 s groß. Grunditeuew
mutterrolle Art. 1468, »Na angs-
wert 17 200 Elltarf, Gebaude teuer-
rolle Nr. 1067 und 1662. Das
Grundftuck liegt iii Königshiltta
Krsiiprinzenitrafze Nr. 7 und 9 und
befteht aus wohin »und Gefehäftäk
haue mit Seitcnflugel und Hof-
raum und Wohm und Gefchaftsw
baue mit Hofrau «iii _

u L. Juni 1916.

�Gquipierung.
Xilsdclraiftraße er eten.

sQ-

bei Uiii .-Fa. llellinger,

Satoiigai·iiitiii« »» w}...
in Seide, T! verkaufen.
Opivftn 3-

Piani n 0

Seliiiiuckiailic xi Brilla ten
lauft zu allerhiiclifteii kei en

tlichkroiieii
kl. Sammlun mit felLStücken ve

EFWÆIFFHFBFFZWZZ 3... �a.. Anfn un

l1
e!

_ 10-4 Uhr
l. rechts. Oändler verbet.

gebr.,200-�800 �lt.
au kaufen gesucht.

zartmann, Bohraner Str. M. �

Alte Zahngeliiffk
Zahle pro Zahn 40 Pfg. bis 1 Mk.

Gold, Silber, Platiiy
Uhren

 9
Hunde. Altbiißerftrafze 15/16.

r-
t
is!

Hariiioiiiitiiis verkx Schutz, Köiii sh»üt·te, de ·
fisriedriclpWilhelmsStraßsvsA I. onigliihes»Amtsgericht.
F� ebr., kauft alter Zwaiigsversteiger .Pliislop ieutlieuftrafze 1. « Im Wege der Zwanggvtotltlftreckung
Oberleutiiciiit Even. 11 verkau t sp am 17&#39; AUSUH 19104 Vormittagsabschieds halber feine J. 10 Uhr � an der Gerichtsfielle �-

IcsoZimmer Nr. 4 verfteigert
werden das im Grundbuche von
Ober-Salzbrunn, Band V, Blatt
Nr. 93  eingetragener Ei entümer
am 22. April 1916, dem age der
Eiiitra ung des Verfteigerungsiss
veriner s; Retaitrateur Oswald
Heiiizel in O er-»Sal»zli»riiiiii! ein-
etragene Grundftuch jrruher ,,Gute
o�uuiig�, Ietzt ,,Rci «, Ge-

markung Ober-Salzbruiin, Kirch-ging, Haus Nr. I, Kartenblatt 8,
arzelle 520-19, 517/19, bestehend

aus Wohnhaus mit ofraum, 6 a,
qm gro - Grund teuermiitter-

rolle»Art.86 utzungswert4500Mk.,
Gebaudesteuerrolle Nr. 38. »
Waldeiibitrg i.Schl.,den 6. Mai 1916.

Koiiiglichcs Amtsgericht

Siiilieiåitiiiiieioewetiriiulii
sowie Kuiielilinte uini einen

Bromiimg-Revolvek.

IF 
O

bef. die Geschft der Sei-les. Ztg. �

l 
Zinsscheine untere; Vfandbriefe
und KominunalsObligatioiieii wer-
den bereits· vom _15. d. M. ab» an
unserer Kasse sowie an den« friilier
bekannt gemachten Stcllen cingcloin

Berlin, den 5. Juni 1916.

Preussäscle
iii/anmalen its-liess Juni.

Die ain 1. Juli 1916 fälligen
Zinscoupons unserer Pfaiidbriefe
werden bereits voni 15. Juni er.
ab bei unserer Kasse, sowie sämt-
licheii Pfandliriefdlkerkaiifsftellcn
der Bank eingelöst

LilicinifiliWcstfäliskiic

r. 96 aufgeführte Firma Jofef «

hr �- an der Gerichtsftelle -� de

Bodeii-Crcdit-Biiiik.
g Schlesifshes Pfandbriefs
Institut fiir ftädtische Haus-

grundftiiike zu Breslam
Am 15. Juli 1916, iiiittags 12 Uhr,

findet in ,,Pafclikcs Gastivirtiiliaft·«
u Vreslam Tafchenftraße 21, Die

iesiahxige 
ygauptvcrsaiiiinluiig

statt. 
· Tagesordnung:

. Bericht der Direktion.

. Bilanz, Gewinm und Verlust-
rechnung pro 19l5.__
Bericht der Reviioreii und
Entlaitung der Direktion.
Wahlen zum Verwaltungsrat

a. ißertghiebeiieä. _
Alle Mitglieder» werden dringend

ebeten zu erscheinen. _
s reslaii-Weißivafse·r, 25. Mai 1916.

Der Vvrfitzende
des Vcrwaltiingsratew 

G. Ilandrick.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft

{herben hierdurch zu· der es-
1ahrigen, Donnerstag. deii29.Jit»iii
19·16, nachmittags 31/2 Uhr, im
Sitzuiigszimincr der » Dresdncr
Bank, Filiale Brcslaiu in Breslam
Tauentzienpiaiz Nr. 4/5, sta -
sindeiideii

ordentlichen
Generalversammlung

eingeladen« s d�rage or niiiigt _ »
1! Entgegennahme des  9jeschafts-

erichts und Genehmigung der
Bilanz sowie der  batman: und
Verluitrechnung pro 1915.

2! Zrtiesitlittråg dsrAEngctixtsuiitg aiior a un um �ra.
3! Wahl Zum Aufsichtsrat.Die Ak Haare, welche· an der

Generatverfammluiixi teilnehmen
und das Stimmre t aiisuben
wollen, haben ihre Ak ien oder die
darüber lautenden Hinterlegungk
ich-eine der Reichs-baut sowie ein
doppelt ausgefertigtesh nach der
Nummernfolge der Aktien geord-
netes Ver eichnis derselben bei derGefellfchaftskasfe oder bei der
Dgesdner Bank. Filiale Breslaiy
fpateftens am 26. Juni d. J. zu
hinterlegen.

Breslam den 26. Mai 1916.
Der Auffiehwrat

der Lobi-t-EiieiibetoiisBveslait 
Aktieiigefellschaft 
0. DIE-Noth.

III« Die diesjähsrige ordentliche
Generalversammlung des

tlieurodeBiaiiiiaiiei
Cliauffec-Aktieii-Bereiiis

findet ain 22. Juni d. I. vormittags
11 Uhr im Hotel �Monopol zu Neu-
rode statt, und werden die Herren
Aktionare zu derselben hiermit

eingeladen. 
Neuisode, den 6. 6. 1916.

Das Direktoriutin

Jm Wege der Zwangsvollftreckuiig
soll das in Breslcim Streblnerftraße
Nr. 28 belegene, im Grundbuche von
Breslam ioerdain Band« 5 Blatt
Nr. 188 zur Zeit der Eintraguiiix
des Versteigerungsveriiierkes auf

n Namen der vexwitweten Frau
Gafthofbesitzer Emilie Dittfeld ge-
borene Otto  Otte!»iii Vteslaii ein-
getragene Grundftiick am 31. Juli
916, vormittags 11·«.-2 Uhr durch das

unterzeichnete Gericht �- au r
Gerichtsstelle �- ålltufeiiiiisftraßeNng
�- Zimmer Nr. 314 -� im u. Stock
veriteigert werden. Der auf den
11. September: 1916 aiiberauiiite
Termin fallt weg. -� 41 K. 25/1

älireßlau, den 5. Juni 1916.
Köiiigliches Anitsgerickih

Koiikursverfalireii.»
DasszKonkiirsverfahren uber das

»Es-IM-

a

Angebote mit s reis unter l« 284»getvahlt

Vermogen des; Schneiderineisters
Oswald Fcift in Görchcii toird nach
erfolgter Abhaltung» des Schluß-
termins hierdurch aufgehoben.

Rawitfckb den 27. Mai 1916.
Kiiuialiilies Llmtsaericlit

m Wege der Zwangsvollftreckung
o am 8. August 1916, vormittags
Uhr �- an der»Gerichtsftelle�Zini-

merNr. 1 � veritezgert werden das-im
Grundbiiche von izaiinauer Sckicucrn
Band 1_ _V1I Blatt 21  eingetragener
Eigentume: am 4. Mai 1916, dem
Tage der Eintragung des Ver-
fteigerungsvermerkssæ »der» Bau-
arbeitet Heriiiaiin Paul in egaliiiau!,
ein etragene Grundftucb Liibeiiew
ftra e Nr. 11 Geinarkung Hahiiau
Kartenblatt 2 Parzelle 546/142,
5a 45 qm groß, Grundfteuerinuttew
roIe Art. »858, Nii uii swert
286 Mk» Gebaudefteuerro e . r. 275.

batman, den 26. Mai 1916.
Königliches Amtsgoricht

»Im Genosfenfchaftsregifter ist
bei _De ·,,WareneinkaiifsvereiiiSiemiaiiowitpLauraliütta ·
trageiie Genossenschaft·
fckiraiikter Haftpflzcht« in Santa:
hlltte am 2. Juni 1916 fol endes
eingetragen worden: Anfte e der
aus dem Vorstande geschieden-en
Karl Kiiappit it. un · Friedrich
Kltifzcz find Hugo Sieducr in
Laurahlitte und ·Jofcf Naiiiiaizki
in Sjeiiiianowitz iii den Vorstand

Amtsgerickit Kattowitz

Die am 1. Juli 1916 sättigen·



II. Meinecke, Akticnngesellschatt
Brcslau- sarloivitz. �a... -�� �_.-«!-t.Ä.«,- «
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&#39; «in. v� «.s? »

Ileute nacht eingetroffen
Guisverkäuie.

Brennerei-Rittcrgnxt Ko, ieriisigsliozlklc Oppeln. etwa 1"I;  Mor en groß. Anzaliluiiii 400 � Mk» nnd Brennerei-Rittergut?�3| D b 1915 III! « lleglgcarnnngsbezirk Breslau, etwa 700 nlorgeu groß, AnzabluiinIahresabfchliiß am . ezem er . »F, ·.· 80000 Mk» verkauft di» · H B A« g«� s -· « - � «; -«;t--··-;  «« Q " m. i. _.� re ou,
Vernnögen. �l ioi «l U«     Brüuftr. 46.I Fzkigpifgkudiægiiigricxckyowib 07 . . . . . . . . 3···�·�000k�� 100000i-� §é.ƒ, . ��-��

l.�   L v I o 0 s s s o o � 0 o c o ·  ·«««.«· » f« ·

    Wegen Todesfall-es
1| « « « · ._. ._.. �Üi�gß.�  «« · g &#39; . �· · rd. .296 »ifliid!rcibiiiig 17000: 353000  .·»···.····· m d» ahnen�: �an Lkzcnzcn eines  vorzüglich»«3 TUTAsCVIUVU - - - · - · - · « « · « « « « · - · 17909017 z.-  1 Aktikclwsiitzii verkaufen, dessen Llusnudiing besonderssetzt zur um g.

480m5; - l � - 931100110 .__�._.;:..&#39;:_* -�-..- «: i eit unserem deutscheii Volke zuni gegen gereichen iburd·c. Dank. Und, . 227930 T« .. III«  Zliierkeiinuiigs schreiben vorhanden.   efl. Llustunft erteilt �rd. 25 �i2. Alsiclircibiing 579201223 VoMsp   w. lllllmann, geb. Miudner, Breslau 16, Auciifttafzc 17, l, links.«? Werkzeuge und  Sierau: . . . . . . . . ·. . . . ·l!·7-··· ·s,;«-z··
Zugang » 19 93&#39;311: ··i-·-  Bestehendes ·

19 283576  s;  i «sspschsssssssss »Es-E- l�   f « s   Slllllklllllbklllllkfblllfl BDE! Pllillkkbllkkillllllllllllllgs! Wodclle . . . . . . . � . . . . . . . . . . . . I� THE.  ".:··«�:i;7·«; .. «« · , - R B  « l. I ,Zugang 2191478   .- zz.-«·»·.· fur Dame geeignet, iin eg.- es. iegiiitz ge cgei,
219273 bes» .  ..   , s  o ort n interne mcii · e uit tVWTVVCTVUUA .__E�:.l2178 1 «·  ««""««"««"«« « ««  GciiiigeiidessKafvital vozrbanden h «! s J .  "

i«- « « s« n.» . . . . . . l: �i�. - I· J-:7 ·� l « « « t ·t st f; nder kleiner W l «bfltlllcl UND OR« - · - · � � �       Gott. wird Laden, dazu geeignc , mi an o e oiniiug
» ciugiing ...-.:»: l�-   � Ziiuinezt und Kuchc·! gczniieteh · U d f· t L «·« iiiilirlticrt . . .· . . . . . . . . . . . .···. . . . l� l M. «« - Heils� slnklcbokeåiiig hråisjepstds EVEN? u� so« Mem u� TV »Es

mlgmtg ��� : - .  a_11 die Ueschcittsste e er d! gi1__1e_11_� editing.d« Lszlcteilixiiiiig _._ . . . . . . . . . . . . . . . . . � �- 67;«!99J� «« «· G o  rU �23;1_rc:1=*b�0rr11tc . . . . . . . . . . . . . . . . � �- 74;«3-IU  · » . -..   O e a gI« Iitclfltt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . "· «·  Q4 _�. «« «« ««  «« » ««
ll Liiiiikgutliiilicii . . . . . . . . . . . . . . . . �- -- �T? ·�·�« ««·"·""«"«"·««"""··« All! DCIU
1·-« Lust �l »» Isiiii . . . . . . . . . . . . . �- -� »Es! « · «» s« si» 2sk.;;1k«,»f«x;1 VII» _ � � � � _ � � � _ · _ _ · .- - sitz» «« sacilslscllc Bodegscred Dazu. singt-Dorf, et. utauek-ioucter·sdors,1·-·i tzfsciiuidiicis . . O. �I . . . . . . . . . . . . . . �- �� 877073121 . « Meinung. den 13« d. MS«- uachmittags 2 Uhr,·! kkcriilpr 1 �s3 �b"1rcx1 &#39; r» . d " l·[r ···i"·ni  VcrficherungsiGcbiilireii � �- 3061-54   BH. mm samt �mm« «»ii· · txt-»«- . » ». . . - « i-n}?1�1t1:?erlcn_tenl25Sfgichaftc11 in hat Und «· H· ·· » Die· kostenlose Iumlosung Flor· um  Juli·  HFILUZSOFLtiertpaiiiereii . . . . . . . . . . . . . . Si! Zinsscheine unserm« I!ypotlickcinptanclbiioko oito I , , , - J » » ,h. �Bauf.mii1&#39;nic0aftc11 . . . . . �I; 2�!?! 067,70 «· und ]l erfolgt vom la. Juni «I. J.� ab gäbe: B »O und von « alte-tm, starkenc. einem� LICCMCI � · � � - « - » 1 �55 Ü?" «· II » ____ ,� an Inascrcr lhxsse in Brest  m. jngstra is. .! , ·

...s-. i45577,7u ««U"«««V«j«9 in Eresau bei der resdner ank,� C ä1"� � s� � «� � «�-  E�   FREESE-E BEIDE-aus Drcfiliiin mit Rcinigiiiig für 1gpf.·2l!i·o·tor, kgiiilelrc Drsgih·iii., Bot-ei.
1s eti Idol . J5 . sc · . i· sp  «&#39; an� Sirt-cui. größere sehr gute S jro mus e ri m aima inen,i sgiktiriizciiipiiiii . .° Ü: . .« . . . . . . . . . . �� 31362100703 · ·. » P« Imssllncsssejssszt « Suck�schc« Pflügc und Egger» Licntiky Dritt-ver? und Schalpflsxog···- Ost-s«-H«.zsp.··3»izck«mc _ _ · · · _ � � � _ . · . �- __ 180g00i.» und an den sonsmgon bekannten an  Jiie - er au ss e en. zdcuwcndclz skartossclschlcudcrll n·«·Dänwfer·SchMtHoVeUMUsHNWtw

 Fsklldkkssliktsklktttlc f: I· - - - - - sb · - « - - - � �- 3j5888"� DIESES-IN!- im Juni WITH« . i filiaftsivcigcii u. Geschirre, Centrifugcii u. vieles andere. [2- o&#39;e11er=_>_1_1 age ur Tneiteruiigif 01011 . . . -�� �- 0 �._.. ... . i«  · _ · · ·· u«u.-«is-2-i·».iu.i» . . ._. . . . .:�.�. . . . . .. .. 140000- 0276715166210 Bedeueredntanstalt. ,2;;;      �O km w» Verm,z; 4·«-«-·-··«3«&#39;-»Teilschiildoerfchreibuiigeii . . . . . . . �- � 33509u�� _ _   zji e! _ _ -«. Ollxlllkjlllkx ·  ·· · - · « - · � � - · - - · - «« «· 10400913 Bei der am heutigen Tage stattgehabten Ausloiiiiig unserer Eli-proz. »j-3x- ·-;-�-.·» ,  s· «  Wahr Qmbnftatton. ein Gnt vons« WiniicliiiIIIHGIFIUDJACV Teilschuldveriihrcsiliiiiizieii sind folgende Nummern gezogen worden:   -...-- -   1 ·--   -- - « « 760 Slliorgeii zu verkaufen, Herren«
LstlllksBltlgitliostcn « - · · « «« 39077-70 0 til 83 01 1221 1133 itzt! 173. 18:4 180 == 10 Stiick n 1000 !llik. in Grundftuckcttp C!hvnthekm U· Bau?» harllsk immer. Preis 385000eigene Wechsel - - - « · - - » 0650 � us;- 270 273 808 380  800 Jst; » ·.···«··� konnt, iici 90 0 Mart Aiizuh1uiig.

·«···«7Z"1"-·4·5·i37·7«;·7«"0� 431 442 573 570 015 =_1:�3 Stück i: 500 Mk. �Rittergut, Itäiiercs durch Beauftragten unter
9 Tllusaelofte stlttkksz Teilfchiildverfchreibuiigeii Die Auszaliluiig dieser Teilscliiildversclireibungeii erfolgt gegen deren h» Bd» Ndridlf ca 263 M» B. s. 3733 an Rudolf Masse,· · isipcli iiiidt abgeliobene Beträge . _. . . . . ��� 4000 �- Rückgabe init 105 Proz· yoin 1. Oktober d·.»«J. ab: _ · _ »· THE. wage!� »· smsibenzod»Wicjkz BrcslaiuH! .-·».·iiisziiticzuzoiiiiziiuug . . . . . . . . . . . . . � � sitz� bei derVniik piir Handel undzzsndiiftrieFilialcBreglaii usw» V»k1.g»x· J»»»»k»·«»d Ernte, i

k_>clL1>l1�IJlClI;&#39;;I[i-L�_{t�läbgebobcnc Beträge __ ·· M» vormals VreslaiispcrDiscoutosVaiik in Breslaiu JaiidAllzcrriYHHYHHFFF lzsittzzsRi U UIVPII Ü�
12 Gewinn sowie deren siinitlicheii Ikiederlasfungeiy tzjfszzgzzzs««vckksz· Y1sijl!·;IUrS«c-jbstk» ab 1. Oktober 1916 auf 6 oder 12Vortrag »aus 1__914 . . . . . . . . . . . . . 12577 98 �- � bei deni Bankhause II. M. Fliesbachm Wwe.� Glngan. uermmm weidner, l5 Jahre [6

Reiiigeiviiin fur 1915 . . . . . . . . . . . 1776-2148 190199 46 klteftaiiteii aus früheren tsliislofiingent Likgxkisz Joktimukinftrafzc 11. 40 bis 100 Hckitlt Ackck
365676055 Nr. 116 a 1000 Mk. » . »« z Um, Wiese»Verluste und Gcivimw am 31� Dezember 1915� beide aelodslterbeiöi ÄOPtIYieSIQFZJIH gZncEEEFfttFttiiYnnt �mitt Giebäuden � ohne Bad«»« _______________  jj � · &#39; . » ·, � · » Ins ruc us·

Lsindluii I« Unkosten «« «« «« J« Kattowtxy den b« JUMNWIKI i   El? Rgjcllliiksibeärxsgic Bgllfiiiecnätundw w«s - o o i o o - o s o o O i o "&#39;� s·-   . « , · �Jiiiseii E« . . . . . . . . . . . . . .. . . . . �- .. UZZZZZZ G0!� « i370 C 5te III» iiud stempeln. Zur Pferdeziicht sehr Auskunft unt. »Gkpszgkuktdhksitz«
isiosctireibiiugeu auf: « Attieugescllsclitift fiir Holz-Industrie m Sinn. geeignet. wohler Wohnsitz. Preis K 277 oieschst de: Seines. sitt.

�Mai inen . . . . . . ..   5792053 - - . 39&#39;� P» J R s g bWerkzeuge und Geräte . . . . . . . . . . 19 282 76 4vrzseiOdbelri IF;UTIZUBZTJCIFFFJYCFFFYJLIZICZJUaesswsstuns Ufer« genommen. Ytahdurch Beau tragten ·  ·   e »OKVAFUVOSEII « - · - · - « - - « « · « « · « 9000� � zsso 03 34 64 43 50 130 156 174 184 247 -�-� 11 SlüZt g 1000 Mk. U« «« « 373� a� �mm� LICEN- ist e. Bei: uns;  auf geichutzt Hohe«koeodcrle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 219178 99395 o7 ;;71«275 5310330 338 39:3 431 L143 458 467 473 503 540 570 620 �5�°3��"° _ m. berrg.� us .u.Hocti·geb.i drob»-Abschrcibun auf Forderungen - « - - « �- I 15031668 nat; 647 072 674 677 693_710_=�- ei: Stück i« 500 Mk. _ Stadium usGssIIIlfk s« PG«- U UllssichtslmvzG ,9k « r « � «-- -- - 1 d R zu verkf. reiis .30 000 Mk. uEWUM C t Alls 1914 s i - i - · - - · « · 13077 9o Die Eiiilosuiig dieser Obligationen erfo gt gegen eren uckgabe . . . , .okcingewiiin für 1915 . . . . . . . . . . . . . 177 621 4s 190199 u; zu 105 singt. voiii 1. Oktober d. J. ab: Im Kreise Fragkenltetn au bcrfauf- nxttgr « 89 Geschlt d� Schls jgkjså
« i V s! b « de: Bank für Hunde! nnd Industrie 2422l1corgeii. 12.00 Ulck».Cjrundsteiier- Du; «Ukden18·d·M, m Jkmsskp�._.... 594496 31 U re an e« reinertra Preis« niit Inventar u z · -�--.. «� ._..__.__________________ . . � · · . « « wo, Kreis« Breslau angefetzte»« «· «» »· Finale Ljreslaii vormals Breslaiicr Ernte 1b munter. diuzi 30900 Mk» a dvcrpachtuugVortrag aus1914 . . . . . . . . . . . . . . �- � 1257798 T«igconto-Baiik, sowie bei deren samtlichen AUö0V1UM!-,...J?3Ih-V- JEAN-Aste« a g · · ·i - « - - unter ZEIT-z?- an Rudolf Messe, d t.!B0l!�Gew1nu . . . . . . . . . . . . . . �� -- i! s � a Wlk klWITMI- � � l I 551918119 !iicderlassiiiigeii, ist«-zu· auf choben

I I I 554496191 � - bei deni Bgnkhause marous Nelkenarsohn, g «
Bresliiu-Carlotvitz, den 6. Mai 1916.

Der Aufsichtsrat.
 gcz! A. G, Wittekind.

Voriitzeiider.
Wir lzestätjgeii die zif

Jahresabsclzliisfes nebst
zeinber 1l·!·10»niit den ordnungsmäßig
»· ·Die ublichen Rebisions

Ftrieg herboxgerufeneii seh: stark
personals bisher nicht vornehmeii··k"oniien« sie so
iiiit der Gefellschaft an einem fpateren Ä
bracht: werden.

Berliindeii 11. Slltai 1916.

en Reduzierun

Dciitschc Trciihaiid- 83efellfkhaft.
ppa. Heiser.

ft- und Gewiniirechnung
. » g vom» 7. Juni 1916 ge-
ndet die tliiszahliiiig der Dividende von 6% von

 gcz.! Fedde.
·· Porstehender Jahresabfcliluß nebst Verlu
iit in· der ordentlichen Generalversammlun
nehmigt worden und fi ·
morgen ab statt;

be; der lnefigeii Gefellfckiaftskaffin
bei· Herrn G. v. l�nchaly�s E
bei der tlllittcldeutfclieii Creditbanh Berlin.

Breslaiu-Carlowitx, den 7. Juni 1916.
Der Vorstand.

 gcz.! C. Meinecke.

Der Vorstand.
 gez.! C. Meinecke.

erniuaßige Übereinstimmung des vorstehenden
ewinisp uiid Berlustäldechiiuiig am 31 D

· gefubrten Bucherii der Gefellf
arbeiten haben wir infolge de ·

unseres Revision-s-
· en im Einpernebmen

eitvunkt zur Aussnhrung ge-

nkel, Altes-lau, Roßmarkt 10, und

. e-
chaft.

r dur den

OOO
Obst- und Gemisiedet-incrtuiigskiirsiis

in Brieg, Bat. Brcslaiu
llliii Obitbaiiisiiftitut der Landwirtschci

30. Juni und 1. Juli ein urfus für
statt» Ei: uiiifaßt die
Bereitung von GeleeiT
das Einlegen voii Obst uHo· J nd G

O

 egz Jnfant.-Rgt. 157.
Landratsamts u. z

zzigter ·Wohnott von Pensionären u.Stadt m gefunden-Lage. WaiferleituncgWasser. Kanalistitioiu Elektriex »und aswertev legte Proiuenadenaiilageii frub. Feftunf
i?

· tadtbaxlä &#39; ·ahl. b»i"tor. Bandenkmäler   tia
Gvinnafium» ieit 19 &#39;9!� Landwirtschafts dhu
varandenaiit., Stadt. Lyzeuni,»Stadt. na
gute· Volksf litt. Lebdafh Ge chafWlaizigc Wo !nuiigs·iniet»en. D it 135
bcr fckilesifcheii kreisfreien Städte.
Breslaw den G· · ·
Konzerte der Zllcilitarkapellajiliis unft erteilt auf alle Frage

F?

E,

Morgeufiernwerhmet-zwei, am; Bolkeuhain i. Sau. « i

nnd

e, Grimm.

tskaniuier in Brieg findet ani
�Bits Cteinlifcveriyertiing

erstellung von Dorrokijt und Dorrgemiifq die  z« �.°
armelaben. Fruchtfaftcn und Beerentveineir   ,

· emiife Honoxar 3 Mark «« «
um. vorm. 8 Uhr, in der Landwirtsctsaftsichulcz

den Direktor der Landwirtfchaftsfcliule Grützner 111 B

Stadtkreis  Bez. Bresl.!- an d. Oder gelegen. 3000
Einwohner, Garnisonftadt � 78. s

Sitz eines Land-spsnf

Llnmeldungen an

u. ··i-lmtsgericl!ts,
reich. anderer Behordew Bevor-

cntncru. Aufzetjordentb iaubcre
mit vorziigL teinifreieii Grund-

·· Ausgedebiita sorgsam
swallex .500 Nloijgg
tenfchlofz 1547!, Konig ··

Lehrerienu Pra-
b.- u. tllcadchensklltittelfchiile

tsverkebn Vorn. ruhige Villenviertei.
Kommunalsteuern die billigfte

· ·· queme Bahnverbindungen nach
ebirgeii und Badern.· Stadttheaten Llltertiixnsmufeum

Jährlich·mehr. groß. Sllciifikaiistubrxtngew
n Magiftrat u. Grundbcsiservereim

Wer liefert für unsere Arbeiter
und demnächst auch 50 Kericgsgcfaiigenc

Lebensmittel aller Art
�Sileiia�, Verein chemifcher Fabrikein

Beginn aiii

1&#39;105].

a11ter1c= rig. �-

krick-er 
li es

H

in Hirfchberiu bei der Couiuiauditc des Sclilefifilicn Liiziikvereinth
in Berlin: bei der Szsliiiik filr Handel und Industrie,
. - bei dem Bgnktsciusc Abraluun Schlcsiuger,
- - bei dein Bcinkhaiise Hut-aus Nelken C; Sohn.

Cunncrsdorf i. Rfgly den 0. JUUl 191 i.
Schlesische Geiäuäese- sind! Papier-Fabriken

Aetien-�äeseääsehaft.

FSS8SGSJJ88SSZSS8SSJeI 
g tu»
O 0 Ætiäitiitlil E»

Strecke Brcolaii;xfelxitz�.lliitteluialdc [3

sit; Hetitiiliiii Pfigitltiisfiiiiliilt «,
 f0 Koth-ists, Ein-stinkt, Dorthin, Fortuna, 0!
O vier-tritt �
 HD tiud noch Zimmer frei.

Soiit
- i -« 7 - - «� .« .I «vo»fsps-ospcsscss·dosooossoocoqo �ad 92o°-&#39;I- 0mm --�--O - s� ·" « - «« s  .. · . &#39;.� �

067676013111,
irka 270 Silbernen. arronbiert. nurZiübens und Weizenboden Bahn

IV, Klin.eiitfernt, im Bezirk Breslaii
gelegen. Vorzüglicher Stand der«zzsri·iclkte. Das Gut ift in hoher Kultur
tote-S nventan Verkauf wegen
Krankheit d. Bei, Preis ro Morg.

fes·t··750 Tllcxirk dBikCZO 000 It zin-za un .··Otsvo e en gerege ·. ·urernste Zaufer werden bcriicksichtig·t.
Llnfragen bitte unter L 281 an die
Gefchsn der Schlei. hin. zu send. �

Erfuhr-euer Landwirt
erteilt Ratschläge ii·i· Gutswirtfchw
Aiigclegeiil etwa» u. ubernimnit auchzeitweise eausfiFtigung in ent-
gegenkoinmeiider s erfo. _ [2

unfrag. erbet. an R. Lrpinslu,
Breslau X, Schleiermacheritn 82.

Lscgcii Alter
bin ich Willens, mein

Pxxslitgstt-»4 km von großerer Kreisftadt ge-
legen, unter den gunstigsten Be-
dmgustgctt zu gebieten.

Mark» Zuschriften nur boii Selbst-
liewerberii unter K 240 m1 die
9574m. d. Sclsles. Atti. erbeten. �

160 Ntorgeii großes

Gut,
durchweci·Wi;i·zeiibodeii, in gro eiii
Dorfs mit Kirchen· beider Kon ess.,
an ·O-haussee iii einein der besten
Kreise tlliittelfchlefiens, �

bald zu verkaufen.
GefL Offerten an Fritz Simon,

Gasthof zur· ,,Deiitfchen Sirene",
tliciiheiibach in Schle"sieii.

Bspgiiivsiti im! Pakt,
_ ·· in der· Nähe, Aussicht und
schone·Lage, Inder Unigei end boii
Schweidnitz Zobteiy oder ebirgsisiegend, zu kaufen gesucht. Zu-
chriften u. I« 278 Getrost. Seht. Z

Brennereigiih
Breslaw Bahn am Orte,

Ei· enbahnfahrt n.·Breölau 20 Miit.
kein Rittergut,· nicht herrfchaftlich
aber ertra reich, gute» Gebäude,beste Ge en ,fofort verkau .Gr3ße
ca. 800 argen. An a·hl.15 000« if.
Nizr passende Selbst aufer erf
Nah. u. Z 94 Cößeicbft. d. Sein. Z� �

wcgbt sehr gutes lebende-&#39;s und S

l
Nachweisliclies Vermögen 140 000

Jerafseltvitn den 6.Juni 1916.
Der Jagdvorftehen

»gandgasthang
in schöner Gegend des Gulengebirges
gelegen. mit 15 oder· 80 Morgen
Acker 2F3ifese, Garten, ist an ree·llletiu er

bald zu verkaufen.
Anzahlung 6000-8000 Mk. �anfragen
1_1_11_t_e_r 1.221  Seidnt. Ed�cf. Ztg.-�-H-

Ziktai"4·0"0 Zlliorgeii
Dgiiuiftifliigarbeiy «»

W« Gegend Orts, Iab dlltittc Juli {w vergeben. Angel!
unt. i« 289 Gc cost. .Sctiies.:-ttci»··«

PfandlcihzJiistitiit
Gar! Freundt, Mlin stra e «?-

beleit Brillantem Go d, tlbpk
Was ie usw. Auswärts briefltchs
Auf Wunsch separate Abfertigungsls

an  T

fiir Spareinla en iinfbVerzinslln .
Kreditvereiins res au ,sLlblgu;e«xs·t»-,H,

·· Für untere
Lsoltss und

FctxcrOLkcrficheriuig
such. wir an all. Orten Schlesiens

geeignete Vertreter
unter sehr günsh Lied. Bewäbxks
Krafte xver en auch für die Reise
gen; bciondere Be iige verwandt.
VIUJ Umch Dis retion. GcfL

. crb u. V. 205 m1 Ilaasen-
Stein &Vogler Apis» Breslau-

[6

�-1

Pferde-Verkauf.
Mehrere ganz fchlvere u. niittlerc

Llrbeit·sii·fcrdc,
sowie· ein

la tlamtufcrn,
sehr fromm, sehend-ei,  Getvichk.s«
tr·a er!- 1,70 roh, außerdem et«
lei tes-qber ottes «

Wage-unsers»
5jähr., 1,53 groß, steh. breisln z.

Ost« l�0 s« Berliner Platz S, »
aiii Freiburger Bahnlior �i!

2 Po. Dmikclfiichsc
gBZa enpferdex Stuten mitSchUUJlasen, 6 und 7 Jahre alt, 11g
abzugeben  u

di.

ahren[ Rittergiit Rada darf.
Statistik. Deutsch Li fa 80.



L

1+. r. 397. Vierter Bogen. H Ul
e  .  «."·.«·-«LI"»-. ..� . -- - .·,«...�.-,�.-s  - .lrsifit »in-g.« « «: &#39; V·.-·.�k"4�·.x.«k;·:id?«lc.f,«L-«V _. . .  .11�;

.       ,  n  LcU   YIU U THIS?   «·   Airiiiiii Salzhci«iiigc, 2;" sie-If "m? m?� HEFT»i« « . Eis-III«- e « �v » : s l? c l� «! c l? i it.:- IW ZEIIMIEIEWSKV IV«  iocgcii Qsiiiilitiiiifgiiilse Piniia tllotliiiopfc Cz. HJ »·«F«ZJ»F»»F»»,, 3«« rechts V01� Ring MS-  der mit  sliirkciieiiilage, toniieiuoeife ä « «  · i «
»·  , «. · «. »« »» »» « «. Fernen eeee sssss  onna� o«c·cic·x-,skiaiic -,er.gsgkitkkkkgtiitiikiikezsd...sei.  ,»ZE.I:»;.«FIEP,;-,·»; ..LZ,.«I3FZZPl,-«».»
  «« W 3°"��°"�"�"°�  Ober-«- WTOIEIDMTT TllloiibmcsspVogels-Fett, 1�5�.1�%�:;ä":.t1�äfteftrg�.t"t.t;..ä"zt�t
« 8118118 53  8 km bülägggtääggxättlanlldlllh. ggu�cufctt�   giurfguhgkfig!. Tauenhiein
·. «« �Whts V°d&#39;G°&#39;t°"st&#39;-  am I5., l6. im! l7. 311111, tvaperfcblninnnenb,fof.areifb.abaua. �   »»sz·»».··sz»«-.,·.,.·z,»-z»;»--;.;·.;.i·z»»F.-�l g  g s Fernspr. 4223, »F? 9 U f!� kspgmnezzzx e l. L�·liifr.»ni. Burg. d. gelb. Demut.   « z, i . THE-f Es kommen zuin Verkauf  «szb«««"sp« b«l««"«sz«·� u« « - sziks   «"-·
f� Nicht nur zum Backen III-sc; am 15. Juni: Frankfurt a&#39; Ve&#39;-.�-��---��- «« °� »� ists-d? s? "«s««·«·"zk«··«»-H »Es«ALLE.-««7«-«Y«F·77«·-«�J Die so beliebten  Pfund nur  ä Sondern auch zum Kochgm     cJuierripiillvtrsio 15 Pilz« für die Zeile!
·.  Pfund  OF l  Pfund  »F  Ishslssjtssssllkusizk  zurlSleifclznstrectkilinä äavallizuiiebeii
 . "au, - « . _ - ._ . u  u �9292&#39;S92� s run tot« � _ _ A mlttcll h "r h I St groß i.   gfnklczjlcitstszzcxkxctgäHIRSCH: spBndii bei Sihildberg i. Pole-n:  x d?»; ngg S g I50 _ em II · ·  Dünaerstreuselv Mqchsckltkkliitz  �E  Jul�! e U« Cabllau |m Schnitt Seelachs um Schnitt II; Maschine, offene und iicdgckls Kjktsglik ,»-.-. G    . · .. . Fußlachs lebende iii-s.  iigiisxxgrskiiikisgii..skiriskiggsiiiixisx » b l MllllM  Steine; als Gelboitslttter
 -   E  "ssiikisi-sz»«ssii»skis. «  iszkkzkistsssiikgksistsressxzisgoxis  Voll-Mr Mk Rellsodsk �Ä    Z FJJYTFE Tür-Wagen,  Ernte; Vretk Llliisfers  i!.!!lachn. i1.Aiig. gen. Bahnstats  für. Da�! DVCV späksks LAUAIZUVUAE s  i h d  iizailitrsii tu. a. dlckergeriiitlY Pflisuie  Frau ll. Spitzer. �Breßlau,  FVZIUCAFIFJZHHUSJIJIJFFfVPZlFH Zuspässz "&#39; « 1/ « ·  S111 iva ereii, �um? � V« zeu u 111., «. Czkiix k» :-;5 z; ? · « "-3- «! - &#39; - «Ysi     Pksk  Si  Inenlhpkuiiil  s, "h? Utein1au11aö111afc11i1un Säcke 111&#39;111. . «.  "i: V«  s; B eeeiee s»- Gelee i e 3a ee- Ren-neue m-eeeker gg   "E«UE««»- WIEEEFE;» .ZEL.II«F.FZ.-... - .- , - -  c1 n, iienini en, sei«  - . », _ -z Schaue� »« Gelee I Ptd. »« Zssmavszkbetqnge J St. St  agsch·!rre, Ochfcnstzrlnljpclspsz  Lauch, �gß�ste�n�  Ætvkkpcsssskk zuckerfalirils iiiitQi·elt. Einpfehlitiig.,
«« s« «-�.-!�«-..:j kuhler, kllkilclilaiineii u1w., div. Mo- gzzmmyxjza  qmm g; t. st 9971 sucht bald ob. {unter andertveitttlkT·  g   biliar, Kontoreiiiriclitiiiig Gesinde-  Aklsskkllssllls Kmlkltdll a VerliIgUUiLi; &#39;  betten, Derkein Schoniedeeiiiriclitiiiig  aft;«;-c?ns  VIII; Vluerbs U« I« 275 Gilt Schli Stil�W»  _ _ ·»  __ _.._ iiiit Vorratein Drehbank, Vorrat-e · h « "m  « ·· er ssw , . s1 t Ost -3.35xl-ksTZ2s·1-.T-T.;«s.«-k4J3-?.s·si.J! .»;-»f·,-J- aii Stelliiiacherliolke neiie Ruder, Wk»1tt8»20cr- geb. uveriiioikioiiiischt HSETUHTCI JUU VII!.-   ° " " e  &#39;  « Speichenu.a.,Schleiffte·ine,Sattler- iziit junger, oermöa. Dame zwecks �dumm,� tSteU , m5 Lßggglau,, « » 1 _ is » a, o »Ei» �am: from» elegante G  nahmcszifcliiie,ä»edervo·rriite,Gesihirrs Agentur iii Briefweclifel an treten. ,kex1miasclniie, etwas« Biichfiihrgw. . teile, llr eitqgerszispitfur Foru- Haiid- Fiiiheiratiina erwiinfchh 1ed. nicht gzgsk zikusp Ah· n, Amt, mgealuu,�ßßgellllfcfhc, werkszeug fur Saisoiicirlieiter und Jjebtua.  Siräßäjötr gnarcmm 17, g· Fkknzek
ciiiiie Wallacha stadtsicher gefahr.,
ne Fehler und 1l·ntugeiid, stehen
ni Verkauf bei
.· iil;,-esilioiiiib, Breslain Kaross-
nerne. Reflektaiiten wollz sich auf«
iiiiiiier59, Kiir.-Kaseriie, einfinden.

tlicitiifcrd gesucht,
licr auf den Beinen und ohnelliis
qenbeu, welcher; auch von Dame
·ritteii· werden kann. Angebote
itZsreisangcibe, 9111er, Farbe an
ex; errfchaft Groditzberg

Kreis Goldberg. �

Heimsheim],
rcufse, Fuchs-state, 8 Jahre alt,
:i Lluge fur leichten Reitenozeszt
il! ini Wagen, verkauft f. 1-8

Dom. Bersdorl�
Post u- Bahn Graf; Wiesen. �

Ein Paar flotte, sehr elegante

Wageiipferoa
l!immel, 5jähr., ohne Fehler und
Eztiigeiid, stehen preis-wert· zutn
fertigen Verkauf, außerdem ift ein

 �w
giicker  Rappeu!,

r �ott unb reeII au verlaufen.
Dom. Weifzbolz bei Glogair.

Telephon Weißholz 8.

fiz
t

ieciloiiel um Zoomzcii·125 Mk. au verk. Fracnkep,
abttsftrafse 160, pt.

gut erhalten lang« Leder!,
und siiitfchgeschirre aller Art,

s billig zu ve . gut erh.
iiiiiinet ii Sielen! eleg.u.eintx.8 9

Lewin, Klofterftrafze .

llalbg l., Feldwagen,

arkwagpn in aTc-I-x
ewiu. klostemtr. 68.

FeloioooK 145 Geld! i. d. Schle . 8tg.

Weil überzählig vertaufe

Spnne,
�

en.
Befichtigunm Bahnhof Lübere

» allenhor gPac-haly,
Göcbtnaraau, Ko Toben.

Mk. Wagen
äcrfitsia! suche zu kaufen und er-
itte Angebote mit reisangp unter· 299 Gefchft der · chles. Z g. �

Braiincr Wolle-h,
wer. Schlag, gute Beine, 1,75 gr.,
dort. Scholz, Cofel-Bresslaii.

" Zwei »schivbr., 6 J. alte
:tuiivctisctc.

lrka 12 Ztr schwer, verk.
Dom. Woltersdorß

Post Lähm

Z 
F 

L 
S 

s- 
S

�

Erftklafsiga fchwa
eide felbstgezogenc

» ziuchtbiillcii
Ibt aus feiner mild-reichen Herde
V Dom. Obsemlorf

tlrlicitsfiFlJii gefchirra    ·
 braunen Saatdsiichioeizeii

°/o Reinheit UUD 95%  ZU BUT. 68;�  50 kg�  500 Volt 50 Ph.� cm 20 los»
 12 PS.� init·Llnlasser, Sbaiiiiscliienen
s; in  ubehor sofort gefiiihtUZuicliriften

Klatschwagen aller Arten, Offene, s·«-;«;-
, .ls�enst-eisplauiragon, I,a1iciaue«ir,

Coupes, f�
Jagdw. etc. und 15 YOU· U· �7

sitze� et;
einem Spinne

eii thilblksrlrtizz ·

sitt neu, ein- und zweispännig zu
sir

ferbe,
Oberleiitnant darunter mehrere starke und leichtere Arbeits-

ctwas pflaftermiida
ein btldfilisöner Apfelfihimmeh 1,66 groß,

verkauf

Brit-Blau, Schwertftrasze 7, Alter Biehkr
t sofort

Braiiii»fcliiveiger, 
Oberri·ibeii. « ell

einem
9m: Ackerung von 800

6000 m;unifilßifbriiheuuiiatrgesr, 
sowie gågeii 10 OBO

aufåiivgkotigpfiä SortapSbrossenEkiihl, ZLLelschz Rotkraiit« -
» erie aScliock nur 15 Pfg» vor

kurbisbflaiizeii i1 15 Pfg. liefert jeden Posten nach außerhalb

Gärtner-ei Rein-solt, Ver-statt, Grävfclzeiiersin 194.
Telephon 11670. Ex

Beschlagnahme- und vcriveiidsimgsfrcies

Rolileiiieii sowie Rednerei,
über 100 cm Breite, au kaufen gesucht.

Bemiifterte Angebote erbittet
PahPsche Gummn- und Asbesä-«Gea,

Düsseldorf-Rath.

fktlug 
. or en

Anfang Juli gesucht.
Bedingungen einfenden

!!.·;-»P70

ziigliclie Llltelonein

oder Motor

bahnfrei Preis-lau,

Ferner steht
H: �� -. 117T?� « &#39;

v
W Oe!

für 50

sofort zu verkaufen.

kg brutto �

ei

Fideik.-Herrfchaft Rietfclifitz Irr. 15519111111.
..z�.�°I;..5r5;.����.t�:p .-: .:; �  « .   wiss:
Wir bieten an, solange der Vorrat reicht: «

netto Kasse

Witten, Petitionen, Vleioeoolineo um.
haben wir zu Saatzwecken in guter Beschaffenheit abzugeben.

ein größere: Posten

chmedenlilee_ · · aut Attest eine Reinheit von 93,5% lind» eie K: ·
fahigkeit von 69% besitzt und jeide rei·ist, zur Versagung. Wir
bieten denselben zu dem medr

uns

O

lc
�

Dominium Goffendorß
Ko. Neumarkh

Telephon Rackfchütz 2.

Gtitcrbirektion Rohnftock
bietet an:

Ziichtmiittcrm

Jälirlingsmiitterii 
Haiiifhiredoioin

163 
49

�

abgeflihrteii

im  oder 3, Felde,

lebend» 
aseiireiw

Tage Probe gegen
Angcbote unter K

Gcbriiiichshiiiiin

Suche zu kaufen jagdliih fertig

Riiden
mit feinftcr

Nase, singen. sich. Suche, fest vor-
guter Lbpportenr und

Luxiispreis aiusgesilzlossew acht
Hinterlegiinir

292 an die
Gefchft der Sihlef Ztg

Schöner, langhaarigexj Hund
 rot. Setter!- a. vk., da Besitz. i.Felde.
Zufchn u. Z 40  Gift. Seht. 8tg. �

immune� ««
bei Baums-old, Kreis Nest-merkt.Oberste-the 30.

ManilinBiiidcgarii
für MähmaflellzkliieftnbietiSelbstbinder

Dörlng,
Cäeilfabrif, Vreslau l,

Telephon 811:

i en

l00
bahnfrei Breslgih _ _

netto Kasse, zur Verwendung bei der nachften Fruhialirsfaat an.
Landwirtfchaftliche Eins und Verkaufsgeiioffeiiscliaft

für Schlcfieii e. G. m.
Vreslau 2, Neiie Tafeheiiftix 32, -� Te

Telegr.-Adr.: Laut-gen

-

reife von

baldige Lieferung l«

lnH

»Es H." ««offen. 
 _� � vgl� ·-«·«-.·

Dom. F dhofisiszeppersdorf
bei Troplowiti OS.

gibt ab einigköTaiisend Schock

s.»,.«·» z:

toll« s ieiiliiii

Einlege- J

f1illl�ügen von 200 bis 300 Morgen

lau V, Zlmnierstraße 8, l.

"e: 2 J. ehe, mit reicht. Zank-disk, De:
-s«««· trieb fertog
. der Sehlef Ztg unter l« 2153.

Wiicheiitl.3��-5Zeiitiici«

�f; fUchk
 frank

man. 4211 11. 370a is  s«

vieles» aubere.
Aiifrageii zu richten an »l2

Dom. fllofteräborf. Gatat.  n�iratuicbuts.
_ Verkguue tue-gen· Lliischaisiiiiii

einer gro ereii Maichiiie �

te- u.i«- «
gut erhalten, tadefliise Reinigung,
6 Jahre im vdetmcde.

Dom. tsiisiisicxliisik 
i, BezspslireslAll.

«-,«. L« ,«7««·«-««-«-.««««-«· . «, «·
» tin-il. Sacfdscho Pflugteile
h mit bciuteh. Schntznnarkc sit,� echt allein bei x

in. grosser-»rein, s
liscsslusiläx

L

l

�Tee3122534135115".l

S at aufKProbe gesucht.« « t s« .

Hist? täte�: llckäsiiikiispåkhdofkisk
der lefifchen Zeitung. �

oiittergiit Stier-users, Kreis
Jjtilitfily

iht für Monat September zum

Saatfiirche einen �

�P�ßllmfmg; 
Danipfdrefcixiiiiisrliiiie 
mit Stroliiireffe
 Fa·lirikat Ileinr. Lauz!
breiswert au oerfaufen.

R. Reinfeld, Fsorft i. L.

Drchftroiiiiiiotoi«e,
iind

nii Preisangalie an Fromm, Bres-

Zii verkaufen:

Stockiiiotorpftiigy
Anfr. aii die Gesch

I23
it.

Speise-Rinier 
en Kasse zu kaufen.

tation Vrieg
Paul Schicksals,

Brie ezirt Qlrespsiaino« B

 solle aoild l o il
 für R no, Rotwild un
.;«-« Schwarzwilgl. Unkosten iiiid ·

 Frucht au nieiiien Bauen. Fiir
 prima starke iunge Krähen
« ahle 70 Pf. Otto Ludewig, t�

g-e Aug.
o

«« iii

sgenbeit wir

é schäftsit d. Schrei. Z

· «. zug . Busche
erb. u. l, 27 eschst. d. Schlef Ztg

Verm. sie. herb. -  z.
�Iä- -

dirs-eng reelll
Rath. Kaiifnn u. Guts-bei» »Auf

80er, ca.»250000»2llikk- Barvermoin u.
Glriixidstiicka wuiifeht sich standes-
geniafz zu vgnghqu-atcn lebt. Ein-
hezrataiifgroiy 05110. Flath.,chr· l.f
geiiiinte Damen ob. deren LliigeliörJ
werden gebeten, walzrheitsaetreiiesansflihr Anåcib b. Jerbalt. unterl  250 an d. eschst. Seht. Bin. ein-
aufenben. Ver chwiegeiilieit Ehren-
fache. Verniitt er aii-edles. �

Abtritt-Zier Stcisitsbciiiiitehsss Wssjs Asjszk Tjkssjjgsk M«entwich-r.- 94 Tal; �e, Juii sll  · m3�? «"«,m· «« 5 ��p U· Städt· "w; s; a« VI« « II» kVitehhalteid ZZ Jsalire alt- iiiilitgrk
Daznenliekaiintfcliaft fehlt, iiiiiiilcht �i?� I �S? b°�3etmb Ibtrkti m;Vriefweihfel iiiiteb., gebDanieiiiit VI? Erb- man dwir f; ex· üble, Iådgr. u. voller Figur im Alter voii �In C� ° Er d VIII, »Hu« enicht Jahren und aus gut iSte Ung Es« a« w «· a °er 26 · ·· . .

, gsizssz swzspigzgpsiisizt geratenen! tllerlyuntugäfubrer.. us Hmessvchtl HEXE?  Uberiiehmfe evtl. Hofvlerwaltung&#39; &#39; " m. mer?  274 Geschsp d« chlefcs Nliebfteifsgiz  Becclijilicizkietire neben Jn-" "««--SEV-stWVs«"JI--1«!1S1«I!V·lspektok. Nein-ei- ob. Niederschlesien
Obcrinfpeltor 8 lievoxzu Angebote erb u. l« 2 7

r"f3ere He seh ftS l ., ·sichert. Stelln a es· m g

im� Suche »für meinen ja. Mann
wegen Verlleiiierung des Betriebes
Stellungals l ·
Lagcriit oder tlccifeiidcr
autnl. Juli 1916.

Dis. unt.  H126 an llaascnstelu

Ja. Altona,I.
23 J» ev gelernt. S eaeriit, mtlitära&#39;, a. It. in Sehnsu- u. Zackern!-
Fabr. als Reif. u. La eeift tatig,
fiiilit f. bald nd. spat. va .Stellun»g.

«rt. unt. II 327 an Ilaasenstom

t. .e« an die Beicht-liest. d. Schlef Zug.
·, wann« kkessoechsei Jus-ff ellmtII; charaktervoller,·geb. man 8.ör�te�o]Jnftunfg.mgt&#39; am�
th u. auberlafftg. Selbst 1% Jahr imittåef mitsillleskzmckcciöemf. reng e er w» .. -- stf h t tig gewesen. Zufch37««4«F,«Z79«J5cssst. d. Seht. Zta

. � f�. "
Jiiiigei 2zorftiiiiiiiii,

�Retorte; a. Jst. iiiilitarfr., in all. foxstL Arb.
durchaus tacht. u. zuverlass., fudit
Dei-erhielt. zu sofort oder fpater,

�ebcnt. wo Verheirat gestattet.
· » � s d. t L272 b� Ge-

Zioei iiioblieite Zimmer ;c1�%t�fgtfeuä"äe�i�ea�1e1.231a. 35b.
mit Küche und Mädchei l s« ·« " .

esse« regt« IZEEHIEIHEEFFFTTO DE? »F« PLI7sf"r7F«e�u ora gen« neoeu .  ., ·« .. v ., . ornsZ M! Geschsk d� SchleL Wljdllijfeicxkrfrfcliak ! U zuwåirs ueid vier-« f
� ·� - h«·-oi lmHfckoScisiz d

l"""2    Zimmer«HiiiidgdjcsskkuftsiäiltgDaiicrltclluitiik
iirTeleplioikLlnfchliifi zu vermieten« nneb- ckbs UUtCV I« 271 M DIE
  H. links. sGefclist. d. Schlef Lin.

Näh. Schniiedebrücke 5,ini Hntgefclr 
lH ·"" O O

2 elcg. trübt. Zion-irr,Iiechunngsmylm

init ev» häu
Dame, aushelp. spät. e
zu fes. Stufbeforx l

. I. �_».

chrifteii unter B U

«» .F.

ciii Rlalcriitelicr Ylmtsspkretärs
«1 man, .g K« is· ff 27 ev., led., Mitte 20. mit Llziitsvor t.-,
dlcriuieltenklxoiskiiigisJsikf e.  Gßutötgorite mkd CZFUFESTOUIFF IF·-Giit iiiiibh Zimmer 15 still. Ball- zscsgsltjnjnkspslekktssd �tggiää��;&#39;ungl�äj
�mm� YCVIUUVUVFIMYH 83- pB° V· Filrankeiika en, Korres ondenz und

facltetfnlg. Schreibma «inne » volltandig ver-
. , » » » · traut, sucht, geitu tauf luckenlofa

Sa feinen; Pripathauo ein wohl.
Zimmer iiiit Fsruhittlck zu Mit. 90 sehr giite Zeugnis-e und Empfeh-_ unaen aus gro eren Betrieben,Itwlmtltckl zu Vermieten; im skall um 1. Juli dauernde Stellung.auch mehrere Zimmer. Penion äsjelalt nach Übereinkunft. ·auf Wunsch nach Übereinkunft. [0 Bleib. redet. unter L 280 an dieAnfrtiiien unter 7. t50 aii die Gei Geschäftsstelle der Soviel. Bin. l2

g.<e Vfg  DikkfxkfikerslitttTLFEMEZFHFZZ f? M 4 T dsåi.ik.k»«"isäl.i,�g IifglkxltkkliilälkkliWruckcuic In� cU «?- ftadt 84 1. Gen 1874. . ·  �Ülm.�  Bad, l. Juli antreten können, empfehle �e�!  «-·-«· »:-s-·««-s.«.:x-«:s-;--..«;s- -«s;«-k-««-««:«-i-.-«««i.«s auch ein Hist» Ikkttskskstks 55- � naiiieiitliih für 1 Oktober 1916
Auf&#39;m" f« «« M «« 9 e laiidioirtfiliaftliihe Olierbeamta

Hier� Ersatz für �zutrauen auf« Iscklssstlkszslss M1511!� 1393131217113 &#39;33: l»  . Wittsdmftsivlvcktvtctdmzzzk,»k«k,kzg,»» r »« gehe» rauft pro sah» 50 2151.1»; 1 Mk. 5 schone Zimmer: nebst 8uoehok, �m?� fUx TOUITUMDIIO STERNSCH-
sgpkpn Ertrag � g outkzkkükzkzz U» l<�ricko,__ Altbüf3erftr. 39, part. Zentralheizutiip elektrifches Licht, RMkMC!fI2t, Ohres-leitet, Fürst»f� b". " eufcllicg Ernäl tun Streng reelll bald zu vermieten. � U� Obctlltxxttlkts l Mk! lcksktvtslsm� f?� m ! e ! � g . . , ewerbsiniiiiger Stellenbermittlen

ASEUWO . K« Klemburg, Kastanienallee 3a, im I. �Stock, »Zum· z! 9kjtzflk» 15· TgL 7440,

Frischcs Sihilfrohr
u. frische ditmie Weiden,

je 10 Waggoiis
Zlur baldigeii Lieferung Weinen.ngebote erbeten frei aggoii
Verladeftatioii an

Louis Kalium, Vreslau b,
Gartenftrafze 81.

Osferiere 2% Zentner
Laiiglioiiflsiiidcgarin

zu Garbexibinder oder auch Stroh-
presse geeignet, zu Tagespreiscin

Gut r. 2 Zins-m·
bei Freiburg iii Schlesiew

7 schöne, große

  6 ZiiiiiiierJ
ofortlsschönå Lltlohkiliiiig zu vermietee·igea» , en ra eizu ,·zum», {ygßerer Schalen. Rai!

leihen-Egger

8iiiiiiier. Kinde, Bad usw» voiii I. Okt. ab zu verin.

Goetyeftix It. schiiiies Hochporicrr
6 Zimmer, billig zu vermieten 1. Oktober, auch früher.

llieaoizsrratze 55
Sehr aiigene me Wohnlaga kein Gegeniiben
. dort b. Hausmeifter lVorkofthandilurisix �

iiesiniareafte M
eine 3=� _4= uiid 5-Ziii·iiiici«-!!ilvliiiuiig, »Zentralheizuiig, Bad, Gas- fo
zii veriiiiet. Lliiskiiiift 0si :liini-ilcy, .s,«ioheuzolternstr. 52. Tot. 222

bevorzu to Lage, selten schöne Wohnungen von l! Zimmern,

Eilolieiei Womit,
verli·.,» siieht Llerivaltiing z. 1. Juli,
selbitandzg nd. auf Tllebengiih 11 J.
iii· ungekund.·Stel1uiig, Viehkeniiey
mit Herdbiichiiihn vertraut. Zuschn
unter Z 91 Qlefclisr Schlef Zug.

WirtfilixsIiispektoiy
led., ev., »als garnifondienstf besfuiid.,
vers. mit sehr guten Zeugnis en u.
dem. Einpfehl-, ilit

dauernde Stelliiiig
wo Verheirat. gestattet. GefL An e-
bote u. l« 241 Csäefchsh b. Schleif. Z g.

Mitautor,

19 
P

�

n, 6 � immer, Loggim Bad, reichlich

fort 
|7

Strasse is,
Wo  Erker, I nilkons, 0111s, elektr. Licht, freie Aussicht, zu vorm.  9 30 Falfkp alt, Unvcrh., gute ZeuginE 0811511  «  �e 1..d,c1t[2 ...SP........  1....... «. So. » Hssoctocsii am: b7. M. links» » i. JJii«-xg2....;;szsee;i »Mit-i. en:· oder Torfstrew · � sehrfschonessisiuimeksslllohnurigiiiitDiirclæugskabiiiett,reichl.Beigel-aß. liing event. -rtretiing, da Ver-offerieren aurlkroiiipten Lieferung großem Vorraunn Balken, Docligarteiy de. und Mad iiftub·e, Glas, tretiin auf 8400 zum. au Ende.l1 omnnnn de 00., eleltr. Licht fortlkiigshallier ab . Juli 1910 au Verm. 75 Mk. Jckhrlich J  «Sie 1. s iigebote unter L List! an die

todte-u. Dei. 1868. 1. Vierteljahr bi mer. Ge Jst. der Seines. 31g.



.111 11111111..1 eissxsisssssssxsxsisiis.ik.i»e«is;  .  .   . 11.11» er eiiieii antun· r n i - r en o ii r , e er . 1e 1 , . .. i · «« . &#39;  ·tvxged Niangelsteaitkes dire en Erben groß u. träftsigszttlsnksiahrg gsroiin arbeiten« ksu beisussiclsk asztssachhillfles CzgkxiszstikåsixkFZIZFWCKFUIU b» H« Jsctsscss   ·verkauft ha · �Seht des Einj.-8eug·iiisses·u. schon stunden zu erteilen, suilit StelliixiÜbernahme einet Admiuss Kenntnis von der »andwirtschaj, moglichst aus dem Lande. um sii  Iiågufireligt Ltstg2altBE�-e�ge211bct. ·p.Jak«
·· . �a . r eriii IN«

eliesteiis wieder zu besehen. Fsksspgjyzksulmndt Und ZUVCVTUssi
� .- - « suche Tch b ld Ü V61 L 1 sk l i111 H. "h lt V llk . .  gegen freie aSkccitziosssziks « c « ssz c äsjrgläitieläiliåchtjälbåteiiilsisptdåtisgßrsixxs · ·· d

« « . U O. U V « 1111 K! S � . . - � - ein adisen boni �anc bAuskunft übe; die Person Und Rittergutsbesitzesy Des Waldenblsrger Ta«cb1attes« Staztsstertskxlkglixsgsixisf 5111113551�. Yiläitcejilvunszcrcn Vorsitzenden Herr« sililcxsitt ekzfecisrodlsesxssceki Yaecsdkezrlllintejkislijk
. «. ,esusks f °t k l, « z, ekk , Sntteldorf b. Gauers i. SchL . . . · »Mitte« «« «« Mk? «« m� Hissssssbssssdssssssinds-Wust!esse-id- �Der Aufsichtsrat de: Vorschuß-Vereine G.m. b» . l einein- über den-deines den»

F?

list
H  t Las! d « « «.iseesphstnxiåiåigåixbilieiiFig· « an ie er: spwke Frei, Und llartbrocat, Reiiteritraße .3.3, IV. New« -· nis e evt. Zeiignisabsclsriften e11"Gerkzk,·z;z»g»e, Uvtetschwstzät Anstaunte-s, fanden-s, iiitekcg «

�

unter L 23:3 Geschsh d. Schl. Z,Htasskszssxssspas
j! �antun

für bald oder I. uli empsie Miidclieiz niit sehr guten Zeiignisseiy ..........,..........-. ____� . �, »« JPSVSLHCI Weges-esse!elgii:;i;s.:-..««.. igseissssxisiigxsxdzssskkkeed«Wiss» »« s- e. H   s- Wiklssmsitslålllillii« d· a i . . - � .. « ·  .- . .F«  53:1. giätzä Jåäkxk Teuiiitn d. � Dei. fidssuf · Stutzc oder SCHOTT-se» ß nn-ngenemrß ·dUix·rrcZ·aeiks-K·c·rckf·ghr·enn·iiiszageälåryziiic s . . � « o Oe « « « « , « E, · , ·· . » - « . «« . IV»
. Obckschwcizck uswifosoisir Lsllcmtitlldchen qHgdaIsileeisslsssslisdisctieiichFchårFwZZZiYZTZ THE« ZsFFFFFFaDYFIFZFItTZ tsTiZ 3111-116 �3.��"��°g����. EESIWIIsowie leis. Schiueizek eknp ehrt - «� Gedaiteanspkiichen an ss �dm� THE! �m�. �"9�? m« Lists! a H« [r A1016 Weinzler . SEITHERtlemasiltskZiliZpcpusecdsiekei EisUzhekgnhgkksskskasgjsgsf ummaf Wqsssqsm z c fffßunä}Ifo�tää�bper�imä�� HFÄIFLIT �43 J. alt, ledig, xuilitärfreh gesund, gessssszkskzssxsstYkeslkzvsxsszssjsz· Linde-im« Kreis Grottkåu il « �man H· «· Dis. Knhlbaum, Göttin. °.�

alxsoliit zuberlassz , an strenge · .. . » . .Tau-it- gew., mekiriFlir. Erfahrung- Gärtner� Fkllulcuy Fu: eine größere Zigakkensadeik wird ein passender � Gcsucht iiir 2. Juli be: gute»
I

---H�

sticht bald oder l. Juli selbst. . . . o O v o Gehalt, UUtOV Leitung der ssiiiszslmucrstclluug od. Kriegsbertret 48 J. alt, berb., katli., ein Kind, t2". Rusdgsztsss FaIJURkY fis-most? P I « Frau« einc.ti«lchti9e- crsabkkucks lGehalt 150 bis; 200 21.181. ngebote 9 Jahre in je iger Stellg., in alleii ozoerswspxsjxr Eies; n« «, ab YOU« 1 z, «» o � ��mmg� oder Kokymn. L 209 66161111. d. SchleL Kiste· � Zweigen d. Fa es gründlich erfuhr» Hause user. at; Essen-THE! afsslessss · , . « ». . r
�«G««rskzsk·��rezlcr Hkzssststspssssssssssssgxkkzsslkst auch Ananaskultur, sinkst, gest. aus auch H« Des-e» Sitz» s» z� z, bertretixngsweise gesucht." _ _ · · » · DIE 5.95 01111111136111611. 5111160611111. &#39; US«- &#39; � a « sehr gu eugii., zum 1. Juli d. J. f 91 bit b «, t ffgö; Dieser iiiu den kaufmannischen Betrieb, wie die Fabrikation voll- Gsflllsslallsöpcht V8kskCk1k--ZE»UgUi-.-W   anderm· dauernde Herrscl!.-Stelle. arnalsze «? cdss   .3 ständig beherrschen und gute Tabakkenntnisse besitzen. �- Er muß voll- UVFCVVIFECLMITGCVCUPUUIPVUEIN 111« Inschrift. nebst Gehaltsanggbe er« ·· « · « · ständig militärxrei sein. · · · » · · iirclu Klmvltel�. �;�um gestützt auf gut» Zeugnjsse itte J. llcttwer, Er. Reiehenam «"2i«rk-..:-k». - · · »« Nur erstila sige Verderber, die in der Lage ind, gro ere· Sicherheit FAMILIE« Kreis GWACU
Und Enspsphzung »· zum l· Oktober Kreis« Sagan  in freuen, wollen Angeliote wit Angabe bon ehaltsan Drachen unter:*.11.:11°.�1.".1..1:1�.".ä111"1:..ä1;.::: » Eint-gar, «  S""J«;-.»S«-«ä"s-E "&#39; I« M  22?.31.32�.�iffääi�fi�.3235��" Z«  s- e Wirisäfgsteriizerbeten u. L 219 Gesckist d.Schl. MannDieneymilitarswFrauKoch»  a «, Ü  2    wird zur Führung eines· Schw

« haushaltes auf dem Lande zussi? in be· herrschciftL Haushalt, i:
chloß be-SiiclieKricgsvertretiiiig Izssssskhssiy   auf djiik ober Lands

H» �v.  �Tuff-gut z.

_ _  . « « « »« · . 1. Juli gesucht. Sllceldiin en mj· · » · »·- �i... v» tu· G H· A _ , M·  oder zwei Leute, welche sich hierzu eignen bezw oie eJ erlernen wollem B b · · d · l· ·�ggf qkoszem Gute· Dsih suche für einen 16Iiibr«; an 11a Jikgramg sirfsusskeis Jxs · a   sxsslxszkrsschsnscgstltfeeälu rlilsssten Its«. , - ieiiervurscheii sofort Stellung ;z Scbwe:dnts. ·  K d �Bcsivc gute Qei1gn-u«Empfeli1uug. V . R �m, k � . . . . . . . Rentamt oschpern ors,�V�cmel�. Wkkvlivkh Post Wehksep e. �mm�. w� 0.9"� »! I «� » «.  ·  «  �M.  niit Erfahrung iii der 3 edienung bon Maschinen 11nD Transmissionen. Post Kamnzsp ·. streiswcsjulirau i. Seht. VWIWWLIL sit. Strtegatn  :- -·...-.-�.-...-� �   « « «  ««- «"««« Sieben utem Gehalt· wird Schlaf elegenheih und» ur Verheiratete G m 1 J l· b» ·;
Wkrrschafksjkzspekkdr Gebild. Sehn-eitler, ««mpselile sirmc Köihi sTsTkäftiYiiå TI�."ZL�LSFZ,T�PFF.IEi2X«Eft"GTi"3gTåiJT?i.Ema «· Z« END« Mssfskckgsxkz,j,».xtz«rks,käzxek»s-

16.1.61 s� isssekiisssssisessissiie  6.1111 einige«  etgieigisixilgsss ««  Gicssiisisisisdorscr Fast-sten- sils 611116n� I t , · U E , « . · « c « « » o - o � O o � L · «1. oz1onäi�1.z��s.�a_..ba�.ä�ä «« r twxzsssxåkTTeHesmsdNEWT- 54 16 Sszxtziks zszgk,.zxxssi.ik.k«gsgzgskzks« « FrgsedeiithiilsGicsiiitiniisdorf bei ttcisse szkgenkkzlkzlgkåhkgkfuen,Zåskeexäg
6111611161111» Ür�holbäc�inn 1°°��°�"%�.�ä%�1° .E3Iikn3x-i3«!sss«-, s.  1 Heer«  einen»  15.1.11 111.6*"1:.ä521.111:1 it:Illig. u. L 215 Gift. Schles. Ztg. � . » . " � ««   _ « « s»  « « t haltsansxm nebst Bild u sendci. in t b. maß. H or. {Gen nft ll . b ld , t ll Fc a isten  ». »ctucsss Lcmd 0396130111 Badevgtze um  U.   Zlrkntkrittagesxisizst even Ue if« feel! zu baldigem Antsitt Gesuch}. G» unt· l« 263 «« ««  mich  echt« Z

nummern. sinken» seit» man ....%111*s1..12*66.ä.x M «« sit-lässt«-.?.««ktii«"««s-"s"- �- "t  �"611 eignes« UksssseguæfitSEOMMEZZ Jiiii es besseres Mobilien
ziizn 1. Ost. d. J. � sind» r·  · Kindpsfl U Käf· · c c_n rgewxrsbsllååskx er ·· Flir meine Kolilengrosjliaiidlung åattsävlåtzctvtältlllw schomhekg· such· · Fu» Stellung i» besser»erf s ab! S? ll. «« «15 6. btl  f i   Stellenbermitt U « O Beuthen OS., zu rsiclitein Haushalt. Land iråbadeort beborzs . « , s« U e» s; . c . 0111: I · ers a? · · »» - l -
Ei« w�? V«H«sp«ä""å«9i?ft««tsi �ff.� III· 11111171111� YisiisiäkiioAkiiTkkesliiktktä « V"««"· VII« Tit-IF S «� Sie U« um Uiiverl eiriiteter Fwdsp uL15°®id�113%d.l1ef&8?i}i.1io se o .,.,«« «. Lan .ii.«ai..  �m. � .  &#39;wgkidenii sann· istgteer r« 211i g�; Z» 1_. Seht-es» Landeshuterstn Nr. 17. � KpchMUUsscll JOHN· Sjzzdzudkks iiiit Eiuzeszrksrigqzsreiiv.x3e·iign. Otto  «  Manch» 1.Juli Stelliiii ·Geschäftsste e der Schles. Ztg.  ge  W«e»z,akkerr«·zi;szdch·f·A;1emd·em·pf· llanke, Breplau 18, rieterir. Bkcnncrezzjiecrnsaster iiioxiäsf Lgazshålskd åigklgkzgkiiitelszSUchE �I? I« Oktober  Aueimkkijdch zkjskgeszmdgs man? gkxllssinissekisnliltszszlecslrin U? Em Teähmrgtctsea . SUM I· JUU Gemüt � O « «« agzesuclcit sit:  Juli. g«
selbständige Stellung.  ungexztutenmdainiiittiktnenpij V; Gabst-sie Teleph- 8892 " ysstkkvkctstkslpskkki · Meldung m1 ., . l . Sks {cZur Auskunfsjst mein Chef« Herz;  rau Emma Hamaun�, gewerbs- Waise, kam» 26 Jahre, sitkhtfjzum Der mit KUUUIFU vertraut, nnrD g · ·Dosns YcUbCI · ev«  a   l

w,� gar-eng· Her» bereit· � ·:;..; 11111 1116 StclleUVetM1ttletIU- 1. Juli Stellung als I. Oktober 191b gesucht.  . · bei Bargennn Schienen. _ · » oder · » _ Z;
krumm· Guzzmsp» Straße IS, I. Televh 4971  �  wollen Lebenslauf, Zeugn.-.1bschr. Ftgl, Paehmmk Vrfchddkf OSJUchk Kinder �raten� 2Uns-«« �"1 Laub« Bkss sistellsg Fräulein am" en« «« GCVEZIVTPVTGF We. �3 1 Wirtschaftsckssleveii 2 n� z.� e s s« .3 ««-��-� , «· · · �n ern. Oe · s - � n. », eau s.CI» zUU2kl, MEDIUM, den an Ist. Aus. u. gut» umgangen, FEflHIÄFschTFduYiIåsHFlMrfssixssle Hjxsks Stssssau <1- O» 611115116611- bei mäßiger Pensions ahiunu � gsågiixssrlsessrisxzuHFIFIZHF·ZIFHIFHF·FDFIF-

38 J» gänz» nrzxzzzrfrez 1 Kjnsp sucht S ellun in Gesetz» Ktmdstpkei Geschst der Schles. Ztg {Gut 1000 Morgen gro es Stadt« Zuschr erb. Jnsbek or Christus. ei na ·eii u· · B»111. D. barsch. Berti. d. Landux sowie Zsslägssesfchssfss Ygxgzålvästt I« 270   ·    Fiuzensxiiisiäaciicehn zum L n11 ä!- Js Gesucht zum 1. JuTi Herd» UZFFFXJFCHUITHIÄIZIZIYJI slse se,ttzkistkszskkÆstipskräsxk«k«i«- edäit « « · «·   s;  - «  Zwakkksshen Beamte« hekkschustls GENUS! 6611616116 d» Schltsss St«-�5. geugn. u. Csmpf  Seit. under.  ---I»-. e«  .-.-;�»-:.s·  sssäsäYTJEFTIEDTTTEE · . 7 aufs Land nahe Brei-Blau. Gewerb. sueltekc  .unt. L 204 65icbiL6d1L8 . erb. l1   L a   g 20 Pfg· m» de« sen» der ··nac·h allgemeinenk Angaben mer Ge·h».AU·spr· zu ü re» a» _ _ _ ;"gutem. erfahren» -��- I] . . . ��������� sekbstctvdxu Wtttschpftsu 1.11116 Au· Nittmeistek v, Sc 111er, mit fingen Zeugnis en wird »zum «
· � Zuschr. u. Z 93 Gschsi. SchL Brei. STIMME-MAD- 151111611 bei  gebote mit Zeugnisabschrtfkssb GO- zt Zt Breslau Kais.-Wilh.-Str. 83. LJU 11111361116 Alte time. Brei-lau.

Wsksskssqskeggsykksqk - Funke.   ...seteeesiss....rsss  �ä... isssschiiiiiisiisiiesiiie ssissiiestgsssesssädssigssssgsisei·· uner ani r � «ea an ru en. guma 7gesund und rü is, a. Pola. Eure-h» IITUMMYZYFYVSVY FYCFMFHJY um! IÆYYUÆQÆM Schless 8111. erbeten. eweuskisssgssertss Im« bald&#39; An« unt. L 286 Geschsi. d. Sah es. Atti. c;er größeren 1216561} selb aindig oder 1 In« - Wüss Erben: set« für Te« unwanden-s«- genau zum L Oktphkk auf ein. f m  Gesucht z. 1. Juli für Land�POZPFHTUDUIik tsschnmekSiilllwsi Gutsserretciriuiteuc ssssss-ssss«ssks«s«sT«""sssYs� MERMITHE-Dis? teilt? :i�3si«s9«" �mm �M� uns« a T« « "«"«"«3«iif I f «u u it n te ini · . �mm. �am.� �m, «» Espwznms »» i e eiens ein " ngen an as U �n� er. s it. d; f? L283 Aug. an Frblnovold Weiden: See, »  » . n t- n um k » O ». I �Its? diveaslszeässsr ZTYSZ esksufkz � Konigstvaldetstruße Ist« S. ä�auäi�ää�fääoäi.�in.�i�?.�32%f"1}12z1�.3��ä  des YFFUMYZH �i: 6.13511... ers. im Reihen, Schneidern. Wuscbcs
6 « i � - « ««  von 30��40 Jahren, welcher seine be Avdllmgsh  A f w t . . u.».«··,·«-z·-..»-» .. .. .. ·· . . «� · · äm. 4jähr. ?3;s:a«;is·krö«sz?2rsczr nGüten    Milittirfreier taub. Fahigkei en durch langxahrige Zeug· JUUgcr  lteldsmit Zekigiäiesabcskhr u. Ge 6111m- wm" s! UND Empfeh- - «« - stsiiiizletbeaiiitcr W «« 66116" 161111- 6616326� b St u «« sanphssset »Ist-san»-liiiigeii, edergewan t, enetg. u. vom. sucht tat}: ftige, sehr wirtschaftliche « · ·· · » y Weizeisp »und Karto·felbau, en« c IV. a 81�, Fözulälervkofkksost Gummi -spreche» , m zeszx·g. Steh. 2 ab:e, unD f sittsame. ältere ev. Dame bei der auch die Jufsieht uberdas Ge- Hierei- Viedauchks DIE? VIII-des welcher fairen kann, gesucht. Nur ° Be, {Emmbem �

mm: SteUUUg he; gt. Verm. her·- allein tehendem feinen Herrn oder hoft ubernehniexi muß, wird· zum Beamten hat die Auf· oht uper Uverlässige �eißige Leu» Wolle« _ z. ·» . ·sit-teilend. Angeb. erb. 0- Kalka, in utem frauenlosetk Haushalt. 1. Juli d. J. ·fur einen gro eken Kunz, Schweine- u d Sau. erstalle Eespche Neste» __ mit Zeugnjssen puchc zuin 1. ksiili ein eins· Oe� «! sei« 233seIxFs?I-2.Is« lese« Nest; IF?sugtkssisgzslseksssksschsss. 6611� 1111212111131?� 2.1.1611" M »Es» Ists-Eies« �-  < 161666� 1611616 ««Stiche fiirmeiii Mündeh · « an�; Fzdcskalszsr &#39; 51301113111... Stellungrbetnäsifrifxisesik «. &#39; ·· f9� Schloszverivaltiiiig NeiideckzdSs Hq1tss1iadchcic, _
rot; und kraftiid 17 ahre alt« Ab- h� jch fürszkie ältere steäender Dienstleistung dauernd. Ejnkn Rgchslsfngsflshkck Verheirateter herrschaftlicher [1 das» gut plätten uiid serviercu.Iv- t des Inter ursus einer  · .B . . �g b , h, - - » , «t s b ·t Be-xslssi·iidtrerschiile, Stelluii · ans einem  u.  Jjvesislilstsgsl 3c11131.i?1f�_°��1 JUCP kxtsgshescksudd Bd. Vcchtiztvgss an  Islsejßslleåleusslzlsssr BUT? Und

�� «· » «« 1 -� " · «« · - « " u rieg er , . i   au von  er s cn- a « 9ällflilitejreglgittfc VOU 3- us 500 THIS« ev m in« Vater» &#39; b Ftlr mein BaumaterialiemFEs  Lsicssoeejiteslilju dtstsletsrttsalstn a Ch K . s» legt� zum 15 äu.  ägehaltäanibriücbcoar: F but·
ais junger« Aiitsteud Stellung �m 11°3ä111�%1äe�.?��°�° 3"��°f°���°1�1 "d" «» ° J� ««"1«"T«««« e« iciit e! i K Siw Pnew» ihn: Gelegenheit geboten wird. bei dass» eilt. Herrn inStadt oder Mmcrgut N« des« A« CHOR« Melsdciisitgeii an das mm n« r d! a e« 0. . . &#39; « . , S . 1. l· &#39; b lässig·-Iszchssssesisi sisissliikkxsxemezgssgs Seen-Felix zlxsesiekgsexgggseil Yssgkksiiilteu enkkästs Z: THE; THAT.   Nessus» 611116. Es: Bssslsms siiiiisikss J« 51�� « ««spgsktor iieickitoesngezegen ist. iind in jeder Hin tcht nur zu empf. Belverber aus der Koloiiialivarem TUTCJPV VEIVTVUCIUKEEICZ GUk es SIICIW fUV 1- Juli Stellung als Stnbcnmqdchcjys; is« h i« « t &#39; Zuschr u. Z 88 it. Sch � Zig-  �brauche fi den eb f lls B 71:93?� Es SIVECSCIU 9111611. 1111.111 011116- K · « « , « ,Ftsakigszkeoiszsizsiixsik da Lclsssskttltitislsttxsdlutsx �#1111 e Krie - ks 5 d tSt a «« sichtigunxx n en a er« meinen Angaben selbstandig wirt-  a s « u et. kisisheiigliittilildleltläåsksinskseisjw

Eises-l. Angebote unt. L 266 cm die «; s �F m« U 2 k VII! ___l�aui Starzonck, Magen. schafen Bin 18 J alt u. 1 70m groß Habe Ansprüche, eugnisse und BildizuZsjzcjeschäftsstelle der Seines. 8m. Wirtsschaftcrsni Geszi··i3andter,militärfreieysauberer  in gkijß. hekkfchqftL Statt ejedjegt se den an Frau A. llcwalchn
, · � , · I« � - &#39; &#39; R·tt t B elsdorf bei Neuen-  lzlprigeittgn alsistsimandcäsiette   nicht gute-r 80 abreiy mit e« egiem  Fieistttzcsågsilitxfsksiåziieucsisblelssii btttclsslkgtäkdksksgkkzskkkns -�-�. . .. . . .7 eu nisfe vorhanden. Bevorzu t � - s . aush lt z.1.1 «, auch früher. sitz: « 276 an die Ost. d. SchL Z g. erb. i «« ·· a37 J» inilitarfrey und. mit eigii. åkeksung in frmzenkdsem Haughajsz sur dte Aufextl M! POU VWYCYUUCIU � eu nssse von intensiveii Wirt- Sucke m» 1 Juki ei» d -    A es»H sliaid 1111111. Wut· selbst. Seit. b te d. - .111. G «« », Imdbauxeckinis cnåezicliiiuiigen kann   - « , · «. · � Z · e e a« e� s « L« l« iun intenigbenl� �Ixnühetem Eh« ginge o er Fr rnncbcr spsprt «· b· maß n erforderlich Seminar Asche, erfahrene welches kochen kann zum �S111» id .G t it N.15. 6111 m« « tsactrmüsssv di «« i. V d - » so« ·i. s» 4 ., sei-·i.Vdsens szddee Schieseene Würde �- M « e« Mk« E� E� kiucliuacliAugabeselbstaudtg etcbnen rniitjlälgunsiti�jeunnifnb 1125313311333 Es? Rmhergartner�n l. S�. YYfZit FOVZFJ Mrgzsirisndssfkkiuieiii

eikkkezikskgigsiisiiixiees 122.111.111 31111111. 11111111 1111111111 iisiigisegsssssskssessee .-.zi..sxsiltii «« e.  Ists-steile e is« s  is«   s  Dssksissssi   st-- «, �an Stellung auf  Dumm Ober- Feuanisakischkifteii sind an d s « �m� 1°� «« « «« CHOR« M! s LMW Zeus» e« 3� °
· .

W d . « s f t L 26 � . . - - « « &#39; · hmsVdFYGe Zsskirsetlzesäslssfkstsp � orsterez r, Gexegezrherr gebot» eugnis-A· chriften,Gehalts-An- Frau Bankdirektor Flsc er;a
w lkt &#39; «t"ts kS 1 Akt-G . Ritt ·i.: t B lit . P st B tt- . . _ 4.H· dw Wirt chctFt rfkkxdfich U er, sjsskrsstzsr ssrejzszkkezrch Mk« es» sehen» eszzess Frfff a? d· Bd» 1300 bruche u. i unter L 262 an die CharlotteiiburL Neue Kantstr l»W &#39; V  lernen, ab 1. · 1111, o ne gegen eitife J«  Mkkkgezx gkcpkzjkkkist u spfgkk �Der Weilst. der Seines. Ztg.·erbeteii. Gesucht zum 1.  erfahrencs  ed Vergåttuigcåretäi c1; 13:25:31� n: .2 » Escljifgcr all}! » I. Juli d. .5. einen er ahrenen, Suche f·iir 1. 7. tagt» alt., erfahr. Stnbenmadchcjy

weilte soek J» 15 J. seidst »miiitäk- :garnnnwt OS � fuksszskizkithrieiåig Äiäkrdettkiilgexchziz Ujmkksskikqikkkn Lamms» Ktudckfkllttlckit emin Wäsche, Blatt.  u. Seid.xgkzsßlsgxkdikktzzräschR Uåläerdrää ge ·. » »  » ·» » . . . »; · Vxwerbungets erbme MS« VII! Jud· Desgleichen einen gesunde sidur solche aus gut. fern wolleii
anlages Dom!. Bucksführ ., Guns- ii 1   i Aue» de;  ». neue. kräftige» einein: Kiudergiitiikäriu 1. ei. mm? 66116161 11611111611

, Biergrof · «sjlmtsborstxSachspsotumä Postagents «. - - I· . , « - « · « L d t Bitter.nertr. suchtY1..-«u1iod.vis 1.Oit.  YFPFUDIUULIH KVWEIEIWEVEUY He? ZsicswcsslkETZYFPFFFeZgITFFZNZT TFgFFUFFEiF&#39; FeesiåkssfisTYsasiantdå Frass-TIER- ZsozckslsssFEVIIITM IF; älts- IV« GesJ1-;PJOJFZI«- H« ev allein teliend in guter s « cm" Je« Rosen·   Vergiitiing. � Frau Rittårgutsbef Aunoch TO« °1J L19� . c! clcll g. gc  I c l . ··«« «« »: I I « . IT ° ! tm. Klawlter, m�°afl�n 1_°g3���*{��ä�f�fgff��5 . JnUKcTcI Buchyaltcry Suchc zum 1. Juli unt� mein� Schmelzdorf v. Vogt-ins,  ! c
Paul-Ebers, Mr. Rosenberg OS.
III, iiiilie für meinen gehn,
J» im 16. Jahre alt, eine S ung g,

Stellung aufs Land. Jetzt

III-»· ttJahrF skfraueixlosexinpe oren an. aeiir.Zngebote unter L Los! Bie- z.2inteitti.1.Iuiiee.gesucht. zwei iiiiiicrh. Juspektdkkkd Gesiikht ziim l. Juli
n. stgleiittldigogsggxgstzllhBuchfühkuug v0 l�, Feeztk zwei größere Güter in Nr. Neifse i. Seht.
s� · � O q! a . - o .. . ·�·0 0o � DeUkschc ZWVUHUIL Gckwsseit die in Jed. Des. ordentl., tuchtig u. Ktndergaktncrjn 2· ZU»mit guten Zeugnisseiy für 1.

sucht
als Gleise.   sch«««««« V« SckM Z«  11111111; e. G. m. b. d» sxtzkggksjx ZHTIZZkKIHIFFEZH zsisvsxåkä ed. mit gute» Zeugnisspn b... �m... Städtischer Hausstaueus

npbertnaschke. «s-s««-"-«I jkaswwltzi Vezs Vwmbekgs rieasbefchädigte bifrücksich·t� Gehalt. in Stellung war� « Verein zu Messen,
_�ä! T Freiburg in Schleskeiu Besseres Wangen�  Erfahrener, Cltverlässiger nahe? Ulzereiiigszt FktUt Majvt Küster, Altbiifietohle··16-20. , »«c O 19 . alt, Haidwaise suciit 1. Juli Ykzgfkr c« «« «« F, VUCO Bezirk Vtcslmss D« BUT·  YZchwigspd "u" Gut« «z l», Fteisluiichd wosselskifiges jich Kuiåter b · l ·· G b ·· · · L· t Llcvc Vahkkhosstkaßc 45v l« Emgcs O. �läu�g klalsfzlkgtbcsd« k- « · · «  » eiung er au rau im "o ien ei io ein e a �a. gfp �s «« s r· w. · ·ss - s H· --�-- · �- �III« Seckssssfssrrsssäkztsägssjrlserru vervollkommnen kann, ohne» Ver« gesucht. Bein.irZeugiiisdbschTleLb gllilifiigssiiitnoatll am "benimn�ga,  ev. I. III. d! gevs u" asehr gute P ekkerjw vier erwachsene gutung U« Txischendeld erwunsclst · Robert Glas-IN · � tllceldxiiigen an· ö!üterdir.lleitize, ob» Witwe beim Wes» hübsch« NsadchclfS· M«- . VI VUVTSTD SUIKYTCUEZI nicht� Unter I� 92 «« SchL 8m� fmclngro�banbryfm� &#39; amm" Dambmspsp FYVUY yceumLkIs Ersch., v. gutem Ruf, a. Leitung d. voiii Lande u: Ausbildung 11"
W« 14 VII 20 Jahres» MITIWVNOD Lqudwirtsto tcr Lcl rim Für 6111 Gut 11011. 100.0 Morgen ausii u. Auj.d. s·sieschäfts gesucht. iandwixtsch.. ausisa1tu.2oliichivirt-Mk« SUM T« Oktober STCUUUS ZU . .. &#39; . 1 g leichten Boden siiisic Ich 6111611 � Flusfiihrl uiisir erbeten uiiterzsit chaft usw für bald ge . Nittergttkgroßereiii Viehbestand Geehrte ini Kuchen, latten er·f., sucht Stell. kann sich melden. Erforderlich Be- Kxricgsvcrtrctctsz gefügt, d· edles, L.ztg. Eykkkktz he; www· Kr·LH5r1jtz· 12

Angebote mit inonatlichen Ge-
iverrscliaften wollen ihre Angebote azif Gut u. . unt. Leitg. d. Hausfr rechtigiing zum e·iii·jähr. Dienst und

A« ..

1..... .?*&#39;.1;*3:..%.12.. M! 111111111 Waisen, 0111111111112. E11..�1ä11?�:::%°.1�..1�ä1ä.� Es« «« I«
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